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Var Neueste vom Lage.
Die „rote Witwe".

* Paris » 3. Dez. Die gestrige Konfrontation
von Madame Steinheil mit ihrer früheren
Freundin» Madame Prevost, wurde schon nach
wenigen Minuten durch den Verteidiger der
elfteren unterbrochen, der aus gesetzlichen Grün¬
den die Vertagung der Vernehmung seiner Klien¬
tin auf heute verlangte.

Bülows Friedensflöte.
Berlin,  3 . Dez. Die „Times " veröffent¬

licht ein Telegramm ihres Berliner Korrespon¬
denten, worin mitgcteilt wird , Fürst Bülow habe
gestern Abend in einer Unterredung mit verschie¬
denen Vertretern der Mächte sein Vertrauen zur
Aufrechterhaltungdes Friedens und für eine
friedliche Lösung der Streitfragen zwischen
Oesterreich und seinen Nachbarn ausgesprochen.

Der Sohn des Mikado.
Berlin, 3. Dez. Demnächst trifft der japanische

Kronprinz hier ein, um hier einige Tage zu ver¬
weilen.

Das Toben der Elemente.
Lissabon,  3 . Dez. Aus Tavira in der Pro¬

vinz Algarve werden heftige Stürme , verbunden
mit Regen und Hagelschlag gemeldet, die Ueber-
schwcmmungcn bis zu einem Meter verursachten,
so daß der Eisenbahnverkehr gestört ist und meh¬
rere Häuser cingestürzt sind. Zwei Menschen sind
umgekommcn.

König Ferdinand glaubt . . .
Sofia, 3. Dez. Anläßlich der Ueberceichung

einer Adresse durch mehrere Mitglieder der So-
branjc sagte König Ferdinand , er glaube fest
an die Erhaltung des Friedens . Sollte jedoch
Oesterreich gezwungen werden, gegen die Türkei
zu den Waffen zu greifen , müßte Bulgarien
dasselbe tun . In einem eventuellen Kriege ge¬
gen Serbien würde Bulgarien neutral bleiben.

Die .Polen.
Warschau, 3. Dez. Wegen des Verdachtes, daß

die Führer der allpolnischen Partei eine geheime
Versammlung abgehalten haben, an welcher auch
der Führer des Polentums im Reichstage, Fürst
Radziwill, teilgenommen haben soll, fand in der
Redaktion des Polenblattes „Clowe" eine strenge
Haussuchung statt.

Festtage in Schönbrunn.
,v Wien, 3. Dez. Den Gipfelpunkt der intimen
öfter in Schönbrunn bildete die Huldigung der
Kinder des Erzhauses . Alle Kinder stimmten die
Volkshymne an. Der Kaiser , der sehr heiter ge¬
wesen war und über die Scherze der Lustspiele
gelacht hatte, wurde von Rührung übermannt und
"lachj„ Weinen aus.

Zm Rosenhain.
Nach einer französischen Sage.

Es eilet ein Knabe, husch, husch, husch,
^ >ch Rosen pflückend von Busch zu Busch,
sein Blick weilt suchend im Kelche.

«i?

. Entblättert Rose um Rose liegt,
Da, als er wieder die Zweige biegt,
Ersaßt ihn zürnend der Hüter.

ein, du Bube , du Rosendieb? ' •;%
Hast du so wenig die Blumen lieb ? 7
Dein harrt des Gesetzes Strafe.

Nicht strafen und schlugen, guter Mann,
Lchht unter Tränen das Kind ihn an,
-3ill alles, alles Euch sagen.

Äugst-starb Madeleine , mein Schwesterlein,
mit sich Freude und Sonnenschein.

. Mütterchen weinet und weinet.

rcl* Astern hört ich die Wnndecmär:
"Es kämen die kleinen Mädchen her
aus duftenden Rosenblüten ."

Drum' eilt ich zum blühenden Rosenhain,
^out ' suchen ein neues Schwesterlein,
«u stillen Mütterchens Tränen.

Ilosa Ooäillvt.

1 Gs war einmal. . .
■p *®Märchen auf den Wiesbadener Bühnen.

(?? . , I.
einmal . . . . Wie war cs doch? Ein

mit.,Tänunerstnndchcn.  Als Groß-
!?«,, re > l10ct' ^ btc. Im Kamin knisterte das

Lavendeldust aus dem alten Ma-
iii' zc>? ' u der „guten Stube " mischte sich

Aroma gebratener Achsel in der Ofen-

„Rriegrgeschm."
Berlin,  2 . Dezember 1908.

Der Boykott der österreichischen Waren - und
Handelsschiffe wird trotz der geharnischten Pro¬
teste der Wiener Regierung in der Türkei fort¬
gesetzt. In manchen Ortschaften wird der Be¬
völkerung durch öffentliche Ausrufer verkündet,
die Kaufleute sollten alle österreichischen Waren
vernichten, andernfalls würden ihre Geschäfte
angezündet . Der deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel , Herr v. Marschall, ist ständig be¬
müht, neue Verhandlungen der türkischen Re¬
gierung mit dem österreichischen Botschafter her-
betzuführen . Diese sind von dem Großvezter
in Aussicht gestellt. Markgraf Pallavicini will
die Verhandlungen noch abwarten , wird über,
wenn dieselben nicht zu Ergebnissen führen , ab-
reisen. Es wird dem österreichischenBotschafter
Wohl nichts übrig bleiben, als mit seiner Dro¬
hung Ernst zu machen, sonst verliert dieselbe an
Wirkung. Inzwischen wirft die Türkei immer
größere Truppenmassen nach Novibazar , an die
bosnische Grenze. <Ärbien und Montenegro sind
verbündet und der Türke sagt : „Ich sei, ge¬
währt mir die Bitte , in eurem Bunde der
drittel " Die serbischen Truppenverschiebungen
sind so stark, daß vom 3. bis 5. Dezember für
die Handels - und Privatleute alle Bahnlinien
bezüglich des Güterverkehrs gesperrt sind, da
dieselben in dieser Zeit nur zur Beförderung
bon Kriegsmaterial  bestimmt wurden . Es
sollen insgesamt in dieser Zeit 100 000 Mann
Truppen transportiert werden. Natürlich ist
auch Oesterreich auf der Hut und schiebt Re¬
giment auf Regiment gegen Serbien vor. Die
Gegner werden sich also ,in einigen Wochen
kampfbereit gegcnübertreten , und die Gewehre
gehen bei einem solchen Zustande leicht von selbst
los.

Ist die europäische Diplomatie nun bemüht,
den Frieden zu erhalten ? Zum Teil gewiß,
aber andererseits wird auch zum Kriege geschürt.
Es scheint, als ob man zwischen Bulgarien und
der Türkei vermittelte , um Oesterreich zu iso¬
lieren . Bulgarien wird geraten , der Türkei
materielle Entschädigung für die Einbußen zu
geben, die sie durch den Entgang des
ostrumelischen Tributs und des auf sie ent¬
fallenden Teiles der Eisenbahneinnahmen ._in
Ostrumelien erleidet. Auch wird das türkische
Besitzrecht an den ostrumelischen Eisenbahnen
entsprechend abzulösen sein.

In den Beziehungen zwischen der Türkei
und Oesterreich  steht die Sache anders . Ent¬
schädigungen materieller Art hat die Türkei von
Oesterreich nicht zu erwarten . Zwar heißt es,
Oesterreich wolle den Türken wirtschaftliche Vor¬
teile bieten, doch ist nicht ersichtlich, worin diese
bestehen könnten. Trotzdem, so sollte man mei¬
nen, wäre es für die Jungtürken ein dringendes

röhre. An Licht wurde gespart . Die Glut warf
ihre Reflexe — tanzende Feuerkringel — in die
dämmernde Nacht. Aber die alte Frau erzählte.
Und weit dehnte sich die Stube . Wurde zu schim¬
mernden Königspalästen mit „richtiggehenden
Springbrunnen ". Wurde zu blendenden Höhlen,
in denen ungemessene Schätze aufgespeichert lagen.
Wurde zum tiefen, tiefen Tann mit Elfenspuk
und Koboldreigen.

Mit einem Male tvird alles wieder lebendig
und wach, wenn plötzlich das blonde deutsche Kind
mit den großen, sehnsuchtsvollen Augen vor uns
hin tritt : das Märchen.  Und wir erinnern
uns wieder jener goldnen Adventstage des ju¬
gendlichen Lebens, in denen wir noch an tausend
Illusionen glaubten , da wir noch in unseren
prunkenden Schlössern, die im Monde liegen,
zwischen außerordentlich reizenden Prinzessinnen
und lustigen Königen thronten.

Genau — wie gestern im Rest d e nzthea -
ter,  wo das Märchen auf der Bühne erschien,
um die Wiesbadener Kinder in seinen Bann¬
kreis zu fesseln. Die Verfasserin des vorstehen¬
den sinnigen Gedichts, Rosa Dodillet,
war diesmal die Märchenmama , die ihre lieben
Gestalten aufmarschieren ließ, um ihren dank¬
baren Zuschauern eine lehrhafte Geschichte vom
„Gänseliesel" zu erzählen.

Es war einmal eine Prinzessin . Bildschön
und blutjung . Wie nun mal Prinzessinnen (im
Märchen!) sind. Die war von einer bösen Wald-
fran ^ etaubt und dazu bestimmt worden . Gänse
zn hüte». Arn,es Mädel ! Aber dank einer gü-
tigcit Vorsehung hatte auch die kleine Prinzeß
eine gute Fee: die schimmernde, holdselige, zuk-
kersüße Alferia . Diese menschenfreundlich,: Dame
fand zwei wackere Streiter i» Klaus und Friede !,
die aus ihrem Heimatdorf ausziehen , um da»
Glück zn suchen. Furchtlos und frohgemut drin¬
gen sie in das stftvarze Reich der bösen Frau ein
imd befreien nicht nur Prinzeß Gänseliesel , son¬
dern rühren das Herz der harten Waldfrau der-
art , daß sie versöhnend der lichten Schwester über
den Bergen die biedere Rechte reicht. Die beiden
braven Burschen aber werden am KönigShof reich

Bedürfnis , mit der benachbarten Großmacht auf
möglichst gutem Fuße zu stehen. Es mag sein,
daß es ihnen einige Freude macht, sich auf die
Hinterbeine zu stellen. Aber sie spielen da doch
in jugendlichem Uebermut mit einer Gefahr , die
ihnen plötzlich über den Kopf wachsen könnte.

Ausgeschlossenist es, daß die leitenden Män¬
ner der Türkei diese Gefahr nicht sehen. Ebenso
ist es ausgeschlossen, daß sie aus eigenem An¬
triebe auswärtige Händel suchen. Die ganze
Annexionsfrage ist das nicht wert. Irgend
jemand steht hinter ihnen und bläst
ihnen ein: „Stoß zu, ich pariere !" Allgemein
wird behauptet , daß es England  sei , das diese
Mephisto-Rolle spielt. In Koristantinopel, wo
man die Dinge aus allernächster Nähe beobachten
kann, wird das als feststehende Tatsache bezeich¬
net . Schon wieder England?  Wer stand
hinter den bulgarischen Banden in Makedonien?
England.  Die bulgarische Geheimschrift, die
die „Voss. Ztg." seinerzeit veröffentlicht hat , lie¬
ferte den Beweis dafür . Wer drängte die Groß¬
mächte des Festlandes mit grimmiger . Türken-
seindlichkeit in eine Erweiterung der makedo¬
nischen Reformen und somit in eine unfreund¬
liche Haltung gegen die Türkei hinein ? Eng¬
land.  Wer versagte den Türken viele Monate
hindurch trotzdem die dreiprozentige Zollerhöhung,
ohne die Reformen überhaupt nicht vom Flecke
rücken konnten? England.  Wer hat sich
zwischen Oesterreich und Rußland gedrängt und
so das Balkanübercinkommen zuschanden ge¬
macht? England.  Wer hat den größten Lärm
gegen das Sandschak-Bahnprojekt aufgeführt?
Wer macht am zornigsten Front gegen die An¬
nexion Bosniens ? Wer unterstützt die Serben
in ' ihrem wahnwitzigen, selbstmörderischen Auf¬
treten ? Wer wirkt friedenbedrohend als Re¬
gisseur der türkischen Boykottbewegung? Eng¬
land . England  und immer wieder Eng¬
land.

Die Worte der liberalen englischen Minister
Asquith und Grey sind mit diesen Umtrieben
nicht in Einklang zu bringen . Die Reden sind
friedlich und versöhnlich, die Taten aber sind
so, daß sie die Vermutung bestärken, Eng¬
land wünsche eine Katastrophe.  Wo
sich immer in den letzten Jahren für England
die Gelegenheit bot, den Hebel im Orient an¬
zusetzen, um Unfrieden zu stiften, hat es mit
Eifer zugegriffen . Man treibe Oesterreich-
Ungarn  nicht zum äußersten, man zwinge es
nicht, einen gordischen Knoten mit dem Schwerte
zu zerhauen . Der Fluch, ihn frevelhaft geschürzt
zu haben, träfe England und seine liberalen
Staatsmänner . Bis jetzt hat noch jeder Staat
auf dem Balkan, der von England in ein gefahr¬
volles Unternehmen hineinprotegiert worden ist,
schweres Lehrgeld dafür zahlen müssen. Den
Jungtürken wird es nicht besser ergehen. Sic
stehen jetzt am Scheidewege. Wenn sie . ihre
eigene Zukunft und die ihres Staates sicher¬

belohnt und kehren zum heiligen Abend als er¬
folgreiche Menteuerer ins Heimatdorf zurück. . .
Es war einmal . . . .

Ein stimmungsvolles, erzieherisches und un¬
terhaltendes Märchen war es, das Rosa Dodillet
erzählte . Und mit leuchtendem Auge und lachen¬
dem Mund saßen dir Kleinen, bewunderten
die lieblichen Feen und Elsen, amüsierten sich
herzhaft über den urkomischen Naturforscher und
Küchenmeister Confusius , nahmen sich ein Bei¬
spiel an dem frischen tapferen Friede !. Schlicht
erzählt , poetisch gestaltet und von Fr . Neu-
m a n n mit allerliebsten Melodien illustriert , er¬
fuhr aber auch das Spiel eine ebenso angemessene
wirksame Darstellung , bei der sich Alice Har¬
den,  Karl F e i st m a n t e l , Selnra W u t t ke,
Margot Bischofs und Willy Schäfer  in den
Hauptrollen auszeichneten. So konnte es an der
tannengrünen ^ VorweihnachissiimlNung nicht feh¬
len , jenem Stimmimgezauber , dem selbst die
hartgesottensten Materialisten kaum entgehen,
wenn die eigene Jugend zu Gast kommt, an die
Herzen pocht und das tiefbedeutungsvolle Fazit
zieht, in den drei Worten, in denen sich Mär¬
chen und Geschichte  begegnen : es war
einmal . . . . !

Wilhelm Clobes.

Sern im Süd.
Was man i» Madrid erlebt.

Die Fensterscheibe eines Madrider Kaffee¬
hauses gleicht in gewisser Weise einem Obser¬
vatorium , von dem aus man ohne Hilfe von
Teleskopen das Hin und Her von Gestirnen , die
Gruppierung von Konstellationen, die Ver¬
einigung van Planeten , die Bewegungen der
Satelliten , da» Auftauchcn von Kometen und
das Fallen von Sternschnuppen zu verfolgen ver¬
mag . Bei diesem stillen Kursus der Straßen¬
astronomie interessieren aber die in geordneten
Bahnen dahinzichcndcn Sterne nicht so sehr, wie
der Lauf jener andern Körper, die sich unerwartet

stellen wollen , dann sollte es kein Schwanken
für sie geben ; auf der einen Seite , wchin die'
Stimme der Verführer lockt, drohen unüberseh¬
bare Gefahren , auf der anderen, wohin die ge¬
sunde Vernunft ruft , ist glatte Bahn. Vermut¬
lich rechnet England so, daß Deutschland
als Bundesgenosse Oesterreichs verwickelt würde,
und daß sich alsdann die Gelegenheit ergebe, den
deutschen Handel und die deutsche Flotte zu der- '
nichten. Wenn der Frühling kommt, werden wir
mehr sehen als heute!

Rundschau.
Die Privataitgcstctttcn-Bcrsichernug.

Die sozialpolitische Kommission des Handels-
tages hat zur Versicherung der Privatangestellten
Stellung genommen und erkennt gemäß einer
Erklärung die Bedenken an , die der Einführung
einer Pensions - und Hinterbliebenenversicherung
der Privatangestellten entgegenstehen. Es wird
betont , daß die Gleichstellung jener An¬
gestellten mit den öffentlichen Be¬
amten  nicht gerechtfertigt ist. Wenn die Kom¬
mission sich gleichwohl nicht dagegen ausspricht,
die Wünsche der Privatangestellten
nach einer Fürsorge  durch Versicherung zu
erfüllen , so ist sie doch der Ansicht, daß es noch
einer weiteren Bearbeitung  der Ange¬
legenheit bedarf , ehe zu diesen Wünschen be¬
stimmte Stellung genommen werden kann. Ins¬
besondere bedarf der Erwägung , ob und inwie¬
weit man von dem Grundsätze, daß die staat¬
liche Fürsorge auf die wirtschaftlich
L-ch' wächen  zu beschränken sei, abweichen
dürfe , ob nicht das erstrebte Ziel im Rahmen oer
allgemeinen Arbeiterversicherung
zu erreichen sei, wie man eine staatliche Ver¬
sicherung mit den vorhandenen und im Werden
begriffenen privaten Einrichtungen  ver¬
einigen könne und ob angesichts der bereits be¬
stehenden und sich demnächst noch steigenden(
Lasten Unternehmer und Angestellte im Klein- '
und Großgewerbe zur Uebernahme der mit der
geplanten Versicherung verbundenen Lasten in;
der Lage sein. — Mit einer derartigen Stellung¬
nahme der Kommission des Handelstages wer¬
den die Privatangestellten wenig zufrieden sein.
Die Zölle in Deutsch.Lüdwestasrika.

Seit dem 20. Mai d. I . ist in Deutsch-Süd-
westafrika ein neuer Zolltarif in Kraft , der
einige Abweichungen von dem früheren bringt.
Als zu fiskalisch muß es uns Vorkommen, wenn
auf Grund dieses Tarifs künftighin auch die zoll¬
pflichtigen Gegenstände der Liebesgaben für die
Schutztruppe verzollt werden müssen. ES kann
also leicht eintreten , daß ein freundlicher Spen¬
der , der dem Freund oder Verwandten drüben
etwas Gutes zukommen lassen will, diesem nur
Unannehmlichke iten bereitet , weil die Einziehung

dazwischen schieben und auf die man manchmal
das Wörtchen „Schicksal" anwenden möchte.

Ich habe noch den General Burgas gekannt,
den dieses sich bisweilen auf der Straße herum-
treibende Schicksal gerade neben den Attentäter
stellte, der seinerzeit den Anschlag auf König
Amadeo ausführte . Sein Säbelhieb traf den
Verbrecher eben noch rechtzeitig, um dem Mo¬
narchen das Leben zu retten , ein Umstand, der
dem braven Offizier die Generalepauletten ein»
trug . So glücklich dieses Begebnis also für ihn
war , so unangenehm verlief für ihn ein anderes . ;
Seit vielen Jahren spielte er dieselbe Nummer
in der Staatslotterie , und zwar pflegte er sich-
das betreffende Los persönlich im Lotteriegeschäfts
abzuholen , meist ein wenig spät, da er nicht
gerade in glänzenden VermögenSverhAtmssen
lebte.

Eines Tages war es wieder einmal die höchst« !
Zeit . Er lies daher rasch zum Laden, stieß aber
hundert Schritte davon entfernt aus einen jener '
Freunde , die einem, da man sie zu Haufe nicht
mehr empfängt , auf der Straße auflauern , um j
ihre Anliegen , die sich fast ausnahmslos auf eine !
neue Anleihe beziehe», anzubrtngen. Als der i
General sich endlich losmachen konnte und daS
Geschäft erreichte, war sein Los bereits von der j
Verwaltung zurückgefordert. Ich brauche kaum
hinzuzufügen , daß die Nummer diesmal mit dem
großen Los herauskam . Der General konnte die¬
ses Zusammentreffen , das ihn vom Wege des
Glücks abbrachte, nie verwinden.

Ich beobachtete von meinem Obsecvatorimn
allerhand merkwürdige Dinge. Es liegt günstig;
rechts und links kann ich die Straße und die
Bürgersteige übersehen. Eine Krau aus dem
Volke steht da an der Ecke eine- Hauses und
spricht mit einem Dienstmädchen. Hinten auf
dem Rücken trägt sie einen Jungen , einen kleinen,
hübschen Kerl , aber ebenso schmutzig wie sie selbst. -
Gerade auf sie zu kommt ein Schnriedegeselle,
der eine lange eiserne Stange auf der Schulter
trägt , deren Spitze wie ein TeufelShamnicr auf
und nieder wippt . In dem Augenblick, wo er
danvit gerade den Schädel des auf dem Rücken
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des Zolls Schwierigkeiten
im Gefolge hat.

und Mitzhelligkeiten

rächfisches Wahlrecht.
König Albert ton Sachsen  soll nach

einer Mitteilung des naiionalliüeralcn Abg.
Merkel  in einer Zwickauer Versammlung sei¬
nerzeit gegenüber zwei konservativen Parlamem
tariern ganz erzürnt geäußert haben : »Wenn ich
gewußt hätte , daß Ihr die Sozialdemokra¬
ten  mit dem Wahlgesetz radikal heraus-
drängen  wolltet , so hätte ich zu diesem Ge¬
setze niemals meine Z u st i m m u n g gegeben.
— Wir sind überzeugt, entgegnet die „Deutsche
Tageszeitung ", daß hier ein Mißverständnis vor¬
liegt. Wir wissen unbedingt und sicher, daß
König Albert die Wahlrechts¬
änderung von  1896 für nötig  gehalten
hat , auch dann noch, als dieses Wahlrecht aufs
heftigste bekämpft wurde . Der Abgeordnete Mer¬
kel wurde gut daran tun , wenn er die beiden
konservativen Parlamentarier nennen wollte, da¬
mit man auf diese Weise zur Aufklärung des
Mißverständnisses gelangen könnte. Wenn dann
der genannte Abgeordnete weiter erzählte, daß
auch der verstorbene König Georg  kein
Freund des DreiklasseiNvahlrechtes gewesen sei,
so ist das insofern richtig, als es der Umgebung
des Königs und dem damaligen Minister des
Innern gelungen war , dem Könige die Meinung
beizubringen , daß ein weiteres Festhalten an dem
Dreiklaffenwahlrechte unmöglich sei.

HoLaird in Not.
Die kriegerischen Plänkeleien zwischen Eng¬

land und Deutschland  versetzen Holland in
Not. General van Loeben  erklärte , daß
die Flotten Großbritanniens und
Deutschlands .im  Falle eines Konfliktes so¬
fort suchen würden, die holländischen Häfen zu
besetzen, und zwar nicht sv sehr, um zu annek¬
tieren , als um die Flotte des Gegners von der
Benutzung abzuhalten . In einem längeren Ar¬
tikel über angebliche holländische Wün-
s che für eine Annäherung an England
berichtet der Vertreter des „Daily Telegraph " im
Haag von einer Unterredung , die er mit General
van Loeben über dieses Thema hatte . Dieser
sagte, daß eine Wendung in den diesbezüglichen
Wünschen der holländischen Nation nach Kai¬
ser  W i l h e l m s l e tz t en B esu ch eingetreten
sei, der einen eigentümlichen Eindruck gemacht
habe. Die neuesten Enthüllungen hätten diesen
Eindruck noch verschärft. Seitdem sei besonders
-n den Handelsbeziehungen zwischen
Holland und England  eine Besserung ein¬
getreten . Der britische Volkscharakter sei dem
der Holländer überdies sehr nahe verwandt und
beide Nationen seien zur individuellen Freiheit
exogen und das sei, ioic bekanntlich Carlyle ge¬
sagt habe, die beste Basis für freundschaftliche
Beziehungen . — Natürlich haben wir es hier mit
Wünschen der Engländer zu tun, die nun auch
Holland trotz des Burenkriegcs  auf ihre
Seite ziehen möchten.

Polnische Hoffnungen.
Kampf mit dem Deutschtum — heißt

nach wie vor in Polen die .Losung. Jetzt spricht
man es offen aus , daß auf au ständische
Hilfe gerechnet wird, und zwar in dem Peters¬
burger polnischen Organ „Kraj ". Seitens der
preußischen  Polen soll dies zum ersten Male
geschehen sein . Auf de» Neoslawismus
Netzen die Polen bekanntlich zunächst ihre Hoff¬
nung. Rußland  soll den Deutschen alles
Land bis zur Elbe abnehmen, damit das — pol¬
nische Reich der Zukunft leichter geschaffen wer¬
den kann. Denn an ein dauerndes Verbleiben
im russischen Staatsverbande denken die Polen
durchaus nicht. Zwar vermeiden sie cs jetzig die
Russen als „tatarische Barbaren " oder in ähn¬
licher liebevoller Weise wie früher zu bezeichnen,
aber im Herzen hegen sie noch ganz die Verach¬
tung gegen die Russen, wie sie seit jeher die Po¬
len beseelte. Politische Phantasten , wie sie nun
einmal sind, hoffen sie, wenn erst der „preußische
Anteil " unter russischer Herrschaft steht, dann

mit Leichtigkeit eine Autonomie (lies : die na¬
tionale Selbständigkeit ) erlangen zu können. In
diesem „polnischen" Reiche würden zwar die Po¬
len die Minderheit bilden, aber das ficht die
Herrschaften nicht an . Nach galizischer Methode
und magyarischem Beispiel würden sie schon die
Mehrheit einflußlos machen. Indessen außer
Rußland sollen auch Frankreich und Eng¬
land  vor den polnischen Wagen gespannt
werden.

*

*  Notizen dcr Zeit . Nach cirtec Meldung des Süll»
Telegraph aus Konstantinopel bestätigt cs sich, dag die
österreichische Botschaft jetzt cineil gewissen Optimismus
an den Tag legt, nachdem die L o y ko t t b e w e g u n g
etwas nachgelassen hat. Einige Tampscc tonnten Passa¬
giere und Güter landen. Oesterreich sei bereit, dirckie
Verhandlungen mit der Pforte anzulnüpsen, jedoch unter
dcr Bedingung, datz die Bohtot-Bewegung aufhöre.
Die Pforte ertiärt , daß die Regierung die Bohkott-De-
wegung nicht eiiiftellen tonne, Latz aber nach Beginn der
Verhandlungen wahrscheinlich sie von selbst aufhören
werde. — Laut einer Privatmeldnug, die in Budapest
von hervorragender Stelle eingelauscn ist, hat die tür¬
kische Regierung  beschlossen, ihren Gesandtschaficii
in Belgrad  und C c t t i n i e Militär -Attaches bcizu-
gebcn. Dieser Beschlutz im gegenwärtigen Augenblick
wird als ein Zeichen besonderer militärischer Annäherung
der Türkei an Serbien und Montenegro gedeutet. — Dcr
japanische Geschäftsträger  erklärte in einem
Interview , das neue Abkommen zwischen den
Vereinigten Staaten und Japan  bedeute
für niemand eine Bedrohung, Er sei überzeugt, datz
dcr Vertrag in China mit grober Begeisterung ausge¬
nommen werden wird und datz jetzt alle Befürchtungen
belrcsfs der angeblichen gelben Gefahr fallen gelassen
werden, DaS Abkommen beweise, datz Japan Anhänger
der Gleichheit aller Nationen, im äutzersten Orient sei.
Jede internationale Schwieruskeit im fernen Osten sei
nunmehr so gut wie unmöglich geworden.

Deutscher Reichstag.
174. Sitzung uom 2. Dezember

Auf der Tagesordnung stehen die
Berfafsungsantriige.

Der Reichskanzler ist ilicht anwesend, nur
sein Stellvertreter Staatssekretär v. Boltz¬
mann - H o l I w eg  mit seinem Stabe . Ter
Staatssekretär gibt bei Beginn der Verhandlung
die Erklärung ab. die verbündeten Regierungen
würden zu den Anträgen Stellung nehmen. Sie
könnten sich aber nicht eher damit befassen, bis
feste Beschlüsse zu dem Gegenstand vorliegen.

Abg. Müller - Meiningen (Freis . Vp.)
begründet den freisinnigen Antrag . Er bittet,
den Antrag der Geschäftsordnungskonuinssion zu
überweisen. Seine Freunde hofften, datz die
maßgebenden Faktoren den Weg der Anträge
gehen würden und wünschten, daß die sogenannte
moralische Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
zur Wirklichkeit werde. Man müsse endlich zu
wirklichen konstitutionellen Verhältnissen im
Deutschen Reiche kommen. Fürst Bülow habe
selbst anerkannt , daß seine Verantwortlichkeit
für Kundgebungen des Kaisers ausgedehnt wer¬
den muß . Auf dieser Aeußerung basieren die
freisinnigen Anträge . (Hinter dem Redner
haben sich mehrere Mitglieder des Bundesrat
ausgestellt, die sich intensiv unterhalten . Dr.
Müller ruft daher erregt : Es ist auffallend , daß
es immer dieselben Herren vom Bundesrat sind,
die durch laute Gespräche den Redner stören. —
Präsident Gras Stolberg ersucht den Redner , cs
dem Präsidenten zu überlassen, für Ruhe zu
sorgen.) t .. ,

Dr . Müller  bespricht sodann den Umsang
der Haftung des Reichskanzlers. Unser Antrag,
so schließt Redner , ist der erste Schritt zum Aus¬
bau . An alle Parteien richtet er die dringende
Bitte , die Anträge zu unterstützen.

Abg. Spahn (Zentr .) stimmt den letzten
Ausführungen des Vorredners zu. Redner er^
klärt sich dann gegen den Antrag , wonach auf
Verlangen eines Drittels der Mitglieder des
Reichstages der Antrag einzuberufen sei. Wir
wollen die Verfassung als solche nicht ändern , son-

dern nur in solchen Punkten ergänzen, wo wir
glauben , daß dies schon im Sinne der Schöpfer
der Verfassung gelegen hat . (Beifall beim
Zentrum .)

Abg. L e d e b o u r (Soz .) : Der Reichskanzler
überläßt es dem Herrn v. Bethmann -Hollweg,
den Reichstag

mit diplomatischen Redensarten
hinzuhalten . Geschehen zur Beschwichtigung des
mündigen Volkes ist nichts. Feststellcn muß ich,
so sagt Redner weiter , den endlichen Zusammen¬
bruch des ganzen bureaukratischen _ Systems.
Dieser Zusammenbruch ist selbst den besten Deut¬
schen klar geworden. Diese

blircaukrntische Politik
ist nach innen wie nach außen zusammengebro¬
chen. Redner verspricht sich nur Abhilfe vom
Reichstage selbst, der es gerade im gegenwärti¬
gen Augenblick erzwingen muß, daß die Minister
aus der Mitte des Parlaments heraus ernannt
werden . . .

Ein Reichskanzler, der ernannt ivird, ohne datz
bisher i» der Oesfentlichkeit auch nur im gering¬
sten verlautet hätte , welche Uebcrzeugung er hat,
das ist doch anderwärts geradezu etwas Unmög¬
liches. (Sehr richtig !) Nehmen Sie unsere An¬
träge an, so würde es einfach eine Notwendigkeit
ein, nur Reichskanzler zu ernennen , die das

Vertrauen der Volksvertretung
haben. Redner geht dann auf den Antrag seiner
Partei im einzelnen ein . Etwas Besseres könnten
Sie gar nicht tun , als wenn Sie den Reichstag
auflösen würden mit der Wahl-Parole : Eut-
weder weiter so wie bisher oder Schaffung eme^
wirklichen konstitutionellen Regiments . Fassen
Sie Mut und sorgen Sie dafür , datz endlich

dcr Bolkswille das mächtigste Gesetz
wird . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Graf Mielzynski (Pole ) befürwor¬
tet einen polnischen Antrag , wonach auf Wunsch
eines Drittels der Zahl der Abgeordneten der
Reichstag einberufen werden muß.

Abg. Junck (natl .) führt aus : Was zunächst
den Hauptantrag der Verantwortlichkeitsfrage
anlangt , so sind meine Freunde bereit , hierbei
mit zu arbeiten . Auch sind wir bereit , mitzu¬
wirken. daß die Geschäfisordnung des Hauses ge¬
ändert wird . Die Anträge werden natürlich an
die Geschäftsordnungskümmission gehen mutzen.
Unannehmbar ist uns der Antrag,

Kriegserklärungen
voll der Zustimmung des Reichstages abhängig
zu machen. Das überlaßen wir gtztrost dem
Kaiser und dem Bundesrat . Die Mitwirkung
des Reichstages bei der Ernennung oder Ent¬
lassung eines Reichskanzlers , wie es der sozial¬
demokratischeAntrag will, steht ganz außer Ver-
bältnis zu dem uns hier am Herzen liegenden
Prinzip der Verantwortlichkeit . Wir lehnen sie
also ab Ebenso lehnen wir ab die Verquickung
der jetzigen verfassungsrechtlichen Frage mit dcr

^ " Äbg^ v'on Dirks e„ (Rp .) ist im allgemei¬
nen mit den maßvollen Aeußerungen des Vor¬
redners einverstanden . ^ Eine Einberufung des
Reichstages unter gewissen Umstanden dm^ zn-
setzen, das halte auch seine Partei für berechtigt.
Die Entscheidung über Krieg und Frieden ,n die
Hand des Parlaments zu legen, halte ste nicht

Morgen 1 Uhr : Weiterberatung . Schliiß
6J Uhr. _

Oie„rote wittwe".
Spur«» und S -tilcichwcgc. — Tic Tltrktivc an dcr Arbeit.
_ Madame Prrvast. - Tante SU». - Ban allen ver-
latte» — Tcr galante Sisawath. — Das Zeugnis dcr

Tochter.
Das Motiv , daö Frau Steinheil veranlaßt^

die schon halbvergessene Mordgeschichte durch
die 'Angaben von der Entdeckung neuer Spuren
wieder zu beleben, ist nunmehr durch emc
Neriiebmuna klar erwiesen worden.
Herr Marsin , der Freund des Maire Borderel

war von diesem mit der heiklen Mission betraut
worden, der Frau Steinheil die Miete für das

Landhaus in Bellevue zu übergeben. Er führte
diesen Auftrag zwischen dem 10. und 15. Oktober
aus ; aber er hatte bei dieser Gelegenheit Ma-
dame Steinheil noch eine Bestellung auszuricht».
die er nur zögernd und auf Drängen des Unter¬
suchungsrichters gestern unter Eid wiederholte.
Borderel ließ Frau Steinheil im Oktober noch
einmal sagen, was er selber ihr unmittelbar nach
dem Verbrechen erklärt hatte ; nur noch in schär¬
ferer Form . Sie müßte sich öffentlich von jede:»
Verdachte reinigen , wenn sie ihn noch einmal
Wiedersehen wolle. Einige Tage später brachte
das „Echo de Paris " einen Brief der Frau Stein-
heil , in dem sie erklärte , ihr Rnchewerk nicht aus¬
zugeben und den Mördern aus der L?pur z»
sein. , . . .

Außer dieser Bekundung, die Frau Steinheil
schwer belastet, ist von wichtigen Ergebnissen bis¬
her wenig zu berichten. Die Untersuchung der
Fingerflecken auf den Gläsern , aus denen um
Abend des Mordes Grog von Rum getrunken
wurde , ergab nichts ; ebensowenig die Unter¬
suchung der Getränkspuren . Ein geheimnisvoller
junger Mann , der sich beim Untersuchungsrichter
meiden ließ, erzählte eine wunderbare Geschichte
von einem Freunde , dcr ihn als Detektiv enga¬
gieren wollte, und bei dem er zufällig einen
Brief vom 29. Mai sah, dcr ein Zusammen¬
treffen für den nächsten Abend im Jmpasse Ron-
siii bestimmte. Die Nachricht ist offenbar eine
jener aus Einbildung und Wichtigtuerei entstan¬
denen Kombinationen , wie sie bei jedem großen
Verbrechen der Behörde zugehen. ■' ,

Wichtiger ist der Umstand, daß die Mutter
der richtigen Madame PrFvost aufgesunden wor¬
den ist, nicht von der Behörde, sondern von dem
„Petit Parisien ". ES ist eine Madame Lauri- '
klard die in Saint Marcetin wohnt . Sie weiß,
daß 'ihre Tochter freundschaftliche Beziehungen
mit Frau Steinheil hatte . Sie glaubt aber, daß
diese Beziehungen bereits seit Jahren abgebrochen
sind. Diese Annahme widerspricht der Ausjage
der alten Mariette . lieber den Aufenthalt ihrer
Tochter gibt Frau Laurillard keine Auskunft.
Madame ProvFst sei krank und brauche Ruhe;
sie habe erst durch ihre Mutter erfahren , dag die.
Villa Bellevue von Frau Steinheil auf ihren
Namen gemietet sei, und diese Dreistigkeit habe
mit zum Bruche beigctragen . Mit der Tragödie
im Jmpasse Ronsin stehe Madame PrA -ost m kei-
ner Beziehung . Doch versprach die Mutter , ihre
Tochter dazu zu veranlassen, datz sie ihre Adresse
dem Unteosuchmigsrichter mitteilt . _ .

Die privaten Beziehungen der Frau Steinheil
wurden nach der gleichen Quelle von der ganzen
Familie respektiert. War man im Sommer rn
Bellevue, und erhielt inan Nachricht — vom Be¬
suche eines Freundes , so wurde die Losung ausgc-
geben: Tante List, kommt. Tante Lith war ein
Phantasiegeschöpf, eine alte eigentümliche Damc.
die keinen anderen Menschen zu sehen wmtzcht-
als ihre geliebte Nichte, die Erbin ihres Vermö¬
gens. So stob denn die Familie auseinander,
wenn Tante Lily kam. und allein in »Loges Vert
blieb Frau Meg zurück, und Mariette .^dle über
alles schweigen konnte. Wird 6rau Stem ^ r,von dem Untersuchungsrichter befragt , alles dies
für Lüge erklären ? Es ist zu erwarten , Ä>er
es wird ihr voraussichtlich nicht viel helfen. Shmi
letzt häufen sich die Bewoismomente bedenklich,
und wenn es sich bestätigt , daß ihr bisheriger Ver¬
teidiger Aubin seine muhevolle Arbeit mnem an¬
deren übergibt , ist die „rote Witwe von allen

NFPubliqne" gibt aus der „Presse
Coloniale " die kuriose Mitteilung wieder, auch
König Sisowath von Kambodscha habe bei stmem
Pariser Besuch 1906 mit Frau Steinheil müm
Beziehungen angeknüpst, weswegen er Paris nicht
mehr verlassen wollte. ~

In Ergänzung der Aussagen , d« Frau
Steinheil bei der gestrigen Vernehmung
»nachte, teilt Mareel Hutm vom Ä *
Paris " mit , am Tage nach dem ersten Gestand

nis , das die Witwe ihm und Herrn Lavluye
vom „Watim" machte, habe die Tochter MaM
Steinheil ihm erklärt , ihre Mutter habe «
trieben , sie verabscheute ihren Gatten mch,
dieser tat alles , was sie wollte.

seiner Mutter spielenden Knaben zertrümmern
mutz, wird er aber durch das Geschrei der Um¬
stehenden auf das bevorstehende Unheil aufmerk-
sam und kann die Stande um Haaresbreite vor¬
beibalancieren . Die Frau bemerkt nun auch die
Gefcchr, in der ihr Sprößling schwebte, und
schimpfte wütend auf den Mann ein . Dabei steht
sie nicht, daß .sich inzwischen auf der andern Seite
ein Handwerker mit einem dicken Brett nähert,
dessen vorderes Ende wie ein Sturmbock auf den
blondhaarigen Kopf desselben Knaben abzielt.
sich gebe ihn nun endgültig verloren . Doch
einen Bruchteil einer Sekunde vor dein verhäng¬
nisvollen Stotz lenkt die behandschuhte Faust
eines Schutzmannes das Brett ab. Der Bengel
ist zum zweüen Male gerettet! Sein Schicksal
meint es offenbar gut mit ihm!

Run kommt eine sehr dicke Senora heran¬
oesegelt. die mehr Raum einnimmt als ein ge¬
füllter Luftballon . Man denkt mit Schrecken an
den Zusammenstoß, wenn man sich mit ihr zu¬
sammen in einem geschlossenenNaum befinden
sollte. Vor ihr geht ein überschlankes, h la
CTeo frisiertes Mädchen. Ein Herr mit vernach¬
lässigtem Haar , kurzsichtig, von bescheidenem
Aeuhern kommt ihiien mit einem Stoß Bücher
unter dem Arm entgegen. Er hat es augenschein¬
lich fürchterlich eilig und sieht beständig nach der
Uhr. Mer er stößt, nachdem er die jüngere Dame
glücklich umschifft, auf den ungeheuren Wall,
den die ältere Daine bildet, und mutz sich nach
einigem Hi »- und Herpendeln entschließen, vom
Bürgersteig herunterzutreten . Zwei Blinde , die
Guitarre und Mandoline spielen, nötigen ihn,
einen größeren Bogeii zu rnachen. Einige Mo¬
distinnen mit umfangreichen Schachteln am Arm
zwingen ihn , noch weiter zur Seite zu springen.
Allein auch das hilft ihm nicht, deiin nun kommt
ein Straßenbahnwagen dahergesaust und gleich
dahinter ein zweiter , dann ein Fleischerwagen
mit vier hintereinander gespannten Maultieren,
daraus zwei Männer mit einem langen Spie¬
gel, kurz, er mag noch so verzweifelt seine Uhr
hervorziehen und sie betrachten, er kommt nicht
vom Fleck. Wer weiß , zu welch wichtiger Be¬
gegnung er zu spät gekvminen ist!

Jetzt taucht ein hübsches Mädel mit weißer
Bluse und zicrlicheni Schritt auf , während von

der anderen Seite ein Holzkohlenhändler mit
seinem leeren Korb auf den Schultern heran¬
schreitet. Sein Gesicht erinnert an Othello, so
wie er aus kleinen Provinzbühnen dargestellt
ivird. Am Marmorsockel einer Bronzestatue tref¬
fen sie sich. Die schöne Maid hat ein Porzellan¬
gefäß in der Hand , das von der Abendröte mit
farbigeii Reflexen übergossen wird , und während
die andere seine Rechte drückt, schwatzen sie zu¬
sammen. Othello ist sehr liebenswürdig ; jeder
Blutdurst scheint ihm fern zu liegen, und die
Milchkanne unserer Desd '.mona ist erst recht ein
Symbol der Unschuld. Auf beiden Seiten fah¬
ren die Straßenbahnwagen vorbei und lassen an
den Rädern eine Spur helleuchtender, weißblauer
Funken zurück. Die Unterhaltung wird lob-
hafter . Ich sehe den Kopf Othellos mit nicht
zu verkennender Absicht sich zu dem Desdemonas
neigen, und ich denke an Selene und Eudynnon
und daß dieses Leben doch eigentlich eine schone
Dämmerstunde ist, in der sich Tag und Nacht
sanft umschlingen. . . . In diesem wunderbaren
Augenblick gehen leider zwei Patres vorbei. Dcr
Wind bläst ihre schwarzen Röcke wie Segel auf,
so daß ich nichts mehr sehen kann. . . . Aber
ein bißchen Neid habe ich doch empfunden. Manch¬
mal möchte man sogar ein Carbonero sein!

Ein Lakai trägt nun eine prächtige Blumen¬
girlande vorüber , die wahrscheinlich für irgend
ein luxuriöses Festmahl bestimmt ist. Gleich¬
zeitig wird eine von der „Weide», d. h. von der
dürren Steppe , die die spanische Hauptstadt um¬
gibt , heimkehrende friedliche Ziegenherde, wie sie
auf den Madrider Straßen so häufig zu sehen
ünd . von einem heranbrausenden Kraftwagen
zu ihm auf den Bürgersteig gedrängt , denn die
klugen Tiere begreifen eher wie manche Menschen
die Gefahre », die mit diesen Mordinstrmnentcn
verbunden sind. Die Ziege, die den Zug fuhrt
und der man ordentlich ansieht, daß sie draußen
nicht satt gelvvrdcn ist, wittert das Grün und
die Blumen und möchie sich für die bevorstehende
Strapaze des Gemolkenwerdens nach etwas star¬
ken. Die kostbaren ftoien kommen ihr gerade
recht. Auf einmal setzt sie die Vorderbeine ganz
vertraulich aus die Schulter des Lakaien und
beginnt ruhig zu fressen. Der Skandal , der
dieser Tat folgt, ist monumental . Die Polizei

stellt sich auf die Seite des Lakaien, das Publikum
aber auf die Seite der armen Ziege. Wer hat
recht? Ich glaube fast . . . die Ziege!

Kur unseren Uunftsalon;.
Galerie Baugcr.

Stach längerer Pause kommen wieder einmal
ein paar Werke von Völker  zum Vorschein.
Der vornehine Künstler kann cs sich bereits lei¬
sten. sich selten zu machen. Voii seinen drei Ge¬
mälden , einer zart poetisch hingehauchten Moor¬
stimmung, einem „Ilbend " mit wunderbar tiefem
Schwermutston und einer „Flußmündung " ist
dem letzteren entschieden der Preis znzuerkennen.
Das feine lyrische Element , für Völker charak¬
teristisch, findet hier besonders volleüdeten Aus¬
druck. DaS ganze Bild ist von Licht dnrchtrankt,
einem ilicht grellen, aber merkwürdig intensiven
Licht. Man hat das Gefühl einer starken Far¬
bigkeit, ohne viel Farbe mehr zu sehen; denn
alle Farben sind auf einen so hohen Helligkeits-
grad getrieben , daß sic der völligen Losung nahe
sind. An dem bewegten Himmel ist goldenes
Lickt in Wolkenballen aufgefangen und in der
spiegelnden Flut leuchtet es wieder.

Reben Völker erscheint Modersohn.  Die
Nachbarschaft ist nicht ganz vorteilhaft : Moder¬
sohn wirkt in einigen Stücken gesucht, pvo-
blemerisch, ivas man sonst nicht an ihm gewohnt
ist. Seine „Torschneiderin " erweckt überwiegend
maltheoretisches Interesse . Es ist ein geistreiches
Bild . Am stärksten ansprechen wird immer hier
der „Frühlingsmorgen " in seiner reichen Stnn-
inung üppigen Blühens . Aus Privatbesitz finden
wir eine klassische Landschaft von Schirmer
und ein Parlniotiv von A dient«  ch. Darunter
hängt eine Kollektion von Millner -Schöuau . Sehr
frische, mit warmem Naturverständnis erfasste
Arbeiten. Besonders anmutig ist die, „Muhle
im Tal ". Ueberhaupt zeigt der Künstler viel
Geschmack, einfache Naturmotive auch einfach zu

' lM̂it einem Kollektion von wuchtigem Umfang
tritt Wolfs - Melm  auf . Der junge Künst¬
ler , über dessen erste künstlerische Gehversuche

wir vor einigen Jahren berichten konnten, ha
sich tapfer vorwärts oearbeitet . Freilich
es sich bei einer Ausstellung von SO Gemälde
nicht um Gleichwertiges handeln , aber immer»' .
man bekommt einmal einen Ueberbbick. wv
teren Kollektionen wird sich strengere Aî way
empfehlen. Wir können heute nur einiges
ausgreifen . Eine „Taunuslaudschaft > 1 .
charakteristisch ersaßt , glücklich rm Entwurf , ,
Form und Farbengebung reizvoll. „Trüber - agI,
einheitlich in der Stimmung , mit einem g,„
ten, feinsilbrigen ^Ton. „Wehr bei Hochwasi« l
in der oberen Hälfte nicht ganz gelungen, „
das Waffer lebendig gemalt . „Die große
ein ganz einfaches Motiv, ruhig und arn.P
los im Vortrag ; ebenso die -Ernjame H°h ^los im Vortrag ; evenso oie
in der schon ein größerer Zug durchbMMt,
eine Waldlandschaft und ein
in großen Linien komponiert. Lleben-'w
auch ein paar Watdrnterieurs.Ct) eilt paar v

Alles in allem : Das , Fazit ist cm Mt
freuliches. Wir stehen vor einer imrgen K i
der es vorläufig noch Bedürfnis ist, stck » iri,
titatrb zu äußern . Talent ist b_a unii#
munter losgesteuert. Da mutz sich noch «m ^
abklären. Aber jedenfalls ist das Sü .eve,
Mühe wert . Und man darf wohl schon
hoffen, in wenigen Jahren in Mdlff -Mew e'N
tüchtigen Landschafter begrüßen zu dürfe: .

Mela Eschenen.

Zick-Zack.
— „Das Hohe Lied", dcr licue Livinau ^

Hermann Sudermann , bringt , wie »},W
nein Verfasser ein Honorar von 60 009 et,
dem vor kurzem auch Bruno Wille eine r ' „
liebliche Summe , nämlich 30 000 .
Roman „Die Abendbnrg" als l . Preis ocj » nl
heim"-Wettbewerbs erhalten hat , kann »m > ^
noch davvn sprechen, datz die erzählende jjc
ihren Mann heutzutage schlechter nahrl j e,
dramatische Arbeit . Es sei denn, datz
gabt genug ist, ein Werk wie die ' ein*
yervorzubringen , das siebzehn Millivner 'H
trägt . _ _
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unsereün
titl. Inserenten!

Als Mittagszeitung müssen wir
mit dem Druck bereits vormittags
>/z12 Uhr beginnen. Es ist deshalb
ei forderlich, daß uns größere Geschästs-
anzcigen schon den Tag vorher und
zwar spätestens bis abends 6 Uhr
zugehen, um für geschmackvollesArrange¬
ment und guten.Platz Sorge tragen zu
können.
Köiesbadener General-Anzeiger.

Auzeigcnabkc ilu ng.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  3 . Dezember.

Wie man in Wiesbaden wohnt!
Sltiuc L-ohmingcn jur OSntiigc. — Aller Komfort der
Neuzeit. — L-ierdaden als Frcmdcnstadt . — Wcstcnd
and Kuruicrtel . — Was die Statistik sagt . — Bauord-
liuuLNNd Bodenpolitik . — Wiesbaden »ad seine Borortc.

Vom Standpunkte des Mieters aus haben sich
die WohuungSvcrhältnisse in unserer Bäderstadt
in den letzten Jahren bedeutend gehoben. Der
Mangel au kleinen Wohnungen ist beseitigt, und
auch bezüglich der besseren Wohnungen werden
alle Wünsche befriedigt. Insbesondere ist in um¬
fassender Weise für Badegelegenheit m den Woh¬
nungen gesorgt, Kohlenaufzüge sind vorhanden,
Balkon und Erker gehören fast zu jeder Woh¬
nung. Alle Bequemlichkeiten und aller moder¬
ner Komfort werden geboten. Wenn man be¬
züglich des Mietpreises  mit anderen
Städten Vergleiche anstellen will, so mutz man
verschiedene Faktoren in Betracht ziehen, welche
die scheinbar höhere Vergütung für Miete recht¬
fertigen.

Wiesbaden ist Fremdenstadt . Ein grotzer Teil
der Einwohner ist auf die Einnahmen aus Zdem
Fremdenverkehr angewiesen. Die F remden
machen bei oft verwöhntem Geschmack erhöhte
Ansprüche an die Einrichtung und Ausstattung
der Wohnung, so datz schon darin ein höherer
Preis als Aequivalent bedingt ist. Datz die Lage
der Wohnung gerade in Wiesbaden für den hö¬
heren-oder geringeren Mietpreis ausschlaggebenS
iist, mutz anerkannt werden . Den verhältnis¬
mäßig billigen Wohnungen im Westend der
Stadt stehen die gut bezahlten Domizile im Kur-
und Parkviertel gegenüber. Ein Vergleich mit
anderen Städten ergibt bezüglich der Drei - und
Vierzimmer-Wöhnungen folgendes Bild : Wäh¬
rend der Durchschnittspreis einer Wohnung am
niedrigsten in Braunschweig mit nur 276 Jl ist,
erreicht er in Schöneberg und Wilmersdorf mit
IlkS £  und 1265 Jl  den höchsten Stand . Wies¬
baden steht hinter diesen teuren Städten mit 617
Mark. Dann folgt Berlin mit 583 M,  Charlot¬
tenburg, das für Drei -, Vier - und Fünfzimmer-
tvohnungen mätzige Preise hat, mit 562 M,  fer¬
ner mit ziemlich gleichmäßigen Abständen Mün¬
chen, Straßburg , Cassel, Dresden , Königsberg,
Posen und Magdeburg, daS einen Durchschnitts¬
preis von 401 Jl  hat . Ihm reiht sich, in weitem
Abstand jedoch, Braunschweig mit 276 M an . In
der Tabelle der Zweizimmerwohnungen nimmt
wiederum Braunschweig mit 128 Jl  die niedrigste
Stelle ein, während Wiesbaden mit 315 Jl  dem
281 M betragenden Gesamtdurchschnitt der 1$
«tiibte am nächsten steht.
. Das statistische Amt bemerkt dazu ganz rich-

daß außer den erwähnten Punkten der Un¬
terschiedlichkeit der Lage die örtlichen Verhält¬
nisse bezüglich der Grund - und Bodenpreise, der
Baumaterialprcise, Arbeitslöhne , Stratzenbau-
wsten, anderer Lasten des Grundbesitzes usw,
witspielcn. Gleichwie eine Stadt bestrebt sei

das gilt namentlich für Wiesbaden — durch
günstige Steuerverhältnisse den Zuzug als vor-
stllhost erscheinen zu lassen oder zum mindesten
durch zn hohe Lasten nicht zu erschweren, werde
ne " ich bemüht bleiben müssen, andere wcsent-
tlchr Faktoren im Ausgabebudget ihrer Einwoh¬
ner, wozu in erster Linie die Aufwendungen zur
"esricdiguug des Wohnungsbedürfnisses gehören.
Lästig zu gestalten, sei es durch Schonung des
Mundbesitzes, durch eine nrätzige Belastung,
.eziv. eine nicht zu drückende Bauordnung , sei es
^Nech eine zweckmäßige Bodenpolitik, die z. B. in
uv 1- möglichsten Geheimhaltung her der Er-
Mrchung neuen Baulandes dienenden Bebau-
?Wbiäne liegen kann, oder endlich durch' Er-
Wleßcn neuen billigen Baugrundes mit Hilfe

lokalen Verkehrsmitteln . Als schädlich be-
» t das statistische Amt diese Verkehrsmittel

I °och. wenn sic den Vororten steucrkräftigcn Ju-
W Zuweisen und so eine spätere Eingemein-
PMg erschweren, wenn nicht unmöglich machen,
«"k 'üni betrachtet eS als eine seiner wichtigsten
Mvwen . den Wohnungsmarkt soivie die Woh-

uugsprodnktion einer ständigen Kontrolle zu
Erziehen . Zst dem Zwecke ist es seit Beginn

Eh? 0n̂hrss mit den anderen größeren Städten
Nachweiskmgcik des statistischen Amtes der

Cöl» beteiligt.

s - i 5»<enschau. Gestern Vormittag 11 Uhr starb
sjLs. u^uncister Wilhelm Fuhr,  Zimmermann-
bade«--' Ä Alter von 51 Jahren . F . ist ein WieS-
fU,fr Cr' dcs Schuhmachermeisters Johann
^ 'Fns" Der seit einigen Tagen zur Kur hier
j», liollandische General Hendrik Roms-
don7g I 0111 Montag Vormittag im Alter

fahren gestorben. Er war gebürtigt zu
i» ^ "euhage und hatte bisher seinen Wohnsitz
M-8aag. Die Leiche wird in Mainz eingeäschcrt.
Äp̂ ,/!kradc vollendeten 81. Jahre starb gestern

W^ innÄ ^die Privatier « Karo!ine Höhn,
86. Dieselbe war WieSbadenerin

Zch,ndes  Wachtmeisters Philipp Hohn unk
»e„ des vor einigen Jahren hier verstorbe

irHöhn. — Gestern Nachmittag um
starb der Zollassistent Gustav Klotz,

Riehlstratze 6, im 59. Lebensjahre . Er war am
hiesigen Zollamt tätig gewesen. K. stammte aus
Lasten in Ostpreußen.

* Justiz -Personalien . Die Aktuare Kcll -̂
ner  von Wiesbaden, bisher zu Königstein, und
Miller  zu Frankfurt a. M. wunden an das
Amtsgericht Wiesbaden  und Aktuar Balz  e r
in Frankfurt a . M. an das Amtsgericht zu Kö¬
nigstein versetzt.

* oll Jahre Lehrer. Der Senior der hiesigen
Lehrerschaft, L-ehrer August Schnädter,  beging
gestern sein öOjähriges Dienstjubiläum . Eine
Deputation des Lehrerkollegiums der Schule an
der Bleichstratze, bestehend aus den Herren
Rektor Kolb,  Lehrer Capito und Diehl
und der Lehrerin Frl . Müsset  begab sich des¬
wegen gestern in die Wohnung  des Jubilars
zur Gratulation . Rektor Kolb  brachte unter
Ueberreichung einer schönen Uhr die Glückwünsche
des Kollegiums dar , Herr Capito übermittelte
Glückwünsche des Vorstandes des „Wiesbadener
Lehrervercins ". Stadtschulrat _Müller sprach
dem Jubilar den Dank der städtischen Schuldepu¬
tation aus und überreichte ihm den ihm verliehe¬
nen Adler der Inhaber des Hohenzollern'schen
Hausordens mit der Zahl 50. Herr Schnadter
tritt am 1. Januar k. Js . in den Ruhestand.

* Vorsicht auf dem Andreasmarkt . Die „Ta¬
schendiebe" sind an der Arbeit , darum aus die
Taschen und Handtäschchen achten im Gedränge
auf dem Juxplatz. In den Wirtschaften werden
gerne Paletots , Hüte , Schirme, Stöcke etc. „aus
Versehen umgetauscht", wobei immer die schlech¬
teren Exemplare zurückbleibeu. Darum auch
hier Vorsicht!

* Eheliches Drama . Der Taglöhuer K. überfiel
gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr ferne von
ihm getrennt lebende Ehefrau in der Hellmund-
stratze, warf Sic zur Erde und mißhandelte sie.
Die Verletzte mutzte sich in ärztliche Behandlung
begeben. Der protokollarischen Aufnahme des
Tatbestandes durch einen Schutzmann dürfte das
gerichtliche Nachspiel folgen. *

* Brand in der Waschküche. In einer Wasch¬
küche im Hause Bahuhofstratze 10 geriet gestern
nachmittag 4 Uhr Holz und Papier , das um den
Ofen hermnlag , in Brand . Durch zeitiges Ein¬
greifen der Feuerwehr wurde eine weitere Aus¬
dehnung des Feuers vermieden.

* Der Passagier im Packwagen. Bei dem ge¬
stern Nachmittag um 4 Uhr 43 Min . hier fälligen
Eilzug von Frankfurt entdeckte der Zugführer
auf Station Höchst, datz ein Passagier aus dem
„Ländchen" in dein Packwagen, auf seinem Hand¬
koffer sitzend, Platz genommen hatte , in dem gu¬
ten Glauben , er befände sich in der vierten Wa¬
genklasse. Die Fahrkarte des deplazierten Fahr¬
gastes lautete auf Station Wiesbaden . In Kastei
mutzte daher eine Fahrunterbrechung ftattfinden
und Nachzahlung der Eilzugsgebühren erfolgen.
Vermutlich hat der Bauer noch wenig Eisenbahn
gefahren, da er Packwagen und Wagen vierter
Klasse nicht unterscheiden konnte. Immerhin
wäre es interessant, zu erfahren , auf welche
Weise die Abrechnung in Kastel erfolgte , welche
Wagenklasse dem Manne berechnet wurde und
wie die Passage an der Perronsperre möglich
war.

* Kirchenkollekten. Die Kirchensammlung für
das Rettungshaus bei Wiesbaden  hat
2696.85 Jl,  die für den Hinterländer Rettungs¬
verein 455.01 Jl  und für die Diasporaarbeit des
deutsch-evang. Kirchenausschusses 1508.21 Jl  er¬
geben.

* Wiesbadener Künstler auswärts. Wiener
Zeitungen berichten über schöne Erfolge , welche
unsere einheimische Pianistin Lilly Kameke
bei ihrem neulichen Konzert daselbst erzielte.
Mau rühmt ihre sehr anerkennenswerte Technik,
modulationsfähigen Anschlag, natürliche Auf¬
fassung, Sinn für anmutige Vortragsnuancen
und Auswahl des Programms.

* Unter den Rädern . Der Bahnhof Landes¬
denkmal war gestern Abend der Schauplatz eines
schauerlichen Selbstmordes.  Die aus Dotz¬
heim gebürtigte 20jährige Else Annacker, warf
sich in selbstmörderischer Msicht -vor den etwas
nach 8 llhr im Bahnhof Landesdenkmal einlau¬
fenden Zug und wurde zermalmt . Gegen 8 Uhr
löste sich die Unglückliche am Schalter ein Billet
vierter Klasse Landesdenkmal-Dotzheim. Dann
ging dieselbe aus dein Perron auf und ab und
verlor sich schließlich am äußersten östlichen Ende
des Bahnsteiges im Dunkel, so datz niemand mehr
aus das Mädchen achtete. Als der Zug hercm-
brauste, sahen die auf dem Perron stehenden
Passagiere, wie die A. vor den Zug sprang und
sich quer über die Schienen legte. Zu irgend Ivel
chem Handeln war es zu spät. Der Zug ging über> ■ -
die Unglückliche hinweg. Als er im Bahnhöfe an¬
hielt. suchten die Beamten das Geleis ab und
fanden .den Körper unter dem vorletzten Wagen.
Der Zug mutzte noch etwas Vorfahren, um die
verstümmelte Leiche aus den Rädern befreien zu
können. Der Brustkorb war förmlich zermalmst
die Arme waren schwer verletzt. Die Leiche würde
nach Biebrich geschafft. Abseits fand inan am
Ende des Bahnsteiges die Handschuhe, den Hut
mit Hutnadel und das Handtüschchender A. auf
einem Platze beisammenliegend, woraus zu fol¬
gern ist, daß sie die Tat mit Vorsatz ausführte.
In dein Täschchen befand sich eine AbonneinentS-
karte der elektrischen Straßenbahn Dotzheim-
Wiesbaden. Daraus und aus einigen Briefen
konnte man die Personalien der Toten feststellen.
Die Eltern in Dotzheim wurden sofort benäch,
richtigt. Passanten haben beobachtet, datz die A.,
bevor sie zum Bahnhof ging, eine Postkarte in
den Briefkasten in der Nähe des Babnhofgebäu-
des einwarf , welche wohl den letzten Gruß über¬
bringen sollte.

* Zugverspiitungcn. Der gestern morgen links¬
rheinisch kursierende Orient -Exprctzzug Ostend,
—W i e n Nr. 54 meldete ab Herbesthal über
Mainz—Frankfurt , wegen nicht planmätzig er¬
reichter Schiffsanschlüsse eine dreistündige Ver¬
spätung. Sämtliche Anschlüsse der Nebenbahnen
konnten, nicht aufrecht erhalten werden. — Der
gestern nachmittag um 4 Uhr 18 Min . hier fäl¬
lige Pcrsoirengug Nr . 328 von Niederlahnstein
mutzte größerer Verspätung halber auf der Tau-
»usoahn von dem nächstfolgenden Eilzug W i e £.
bade ti —Frankfurt  überholt werden.
Verspätung war durch eine Zugentgleisung bei
Caub entstanden.

* Tie Eisenbnlm spart . Bei der vierten Wn-
gcnllasse in den Personenzügcn wird von jetzt ab
ein Teil der Beleuchtung plombiert , so datz die
Flammen beschränkt sind und dadurch der Gas¬
verbrauch ivesentlich vermindert wird . Auch
werden die außer dem Kurs mitlausendcn Per¬

sonenwagen bei den Eil - und Personenzügen , da
sie nicht besetzt werden können, unbeleuchtet mit-
geführt . Ebenso sollen auf den größeren Sta¬
tionen , wie beispielsweise hier im Haupt-
bah ^ hofc,  bei längeren Pausen zwischen an-
kommenden und abgehenden Zügen die Bahn¬
steige unbeleuchtet bleiben, so daß nicht allein bei
Gas -, sondern auch bet elektrischen Anlagen ge¬
spart wird.

* Familienabend im evangelischen Vereins-
Haus. Der evangelischeMänner - und Jünglings-
vercin , welcher alljährlich am Andreasmarkte
einen Familien -Abend veranstaltet , wird t» die¬
sem Jahre 2 Abende im großen Saale des evan¬
gelischen Vereinshauses , Platterstratze 2, abhal¬
ten . Der erste Abend, Donnerstam 3. Dez., ist
der Mission gewidmet. Missionar Spaich  wird
Lichtbilder vorführen und Land und Leute und
die Arbeit der Mission in Indien ver¬
anschaulichen. Der 2. Abend, Freitag . 4. Dez., ist
ein Familien -Abend mit Bewirtung . Von Mit¬
gliedern wird ein Gespräch für 14 Personen auf¬
geführt , Musik- und Gesangvorträge werden den
Abend beleben. Pfarrer Hof mann  wird eine
Ansprache hatten . Jedermann ist herzlich einge¬
laden.

* Aus dem 13. landwirtsch. Bezirksverein . An¬
stelle des 1. Vorsitzenden H. Weber -Hof Mech¬
tildshausen wurde in der am Sonntag in Dotz¬
heim abgchaltenen Herbstversammlung des 13.
landwirtschaftlichen Bezirksveretns Verwalter
Vollmer -Hammermühle bei Biebrich zum
1. Vorsitzenden gewählt.

* Gegen den Sonderrabatt . Zur Bekämpfung
des von den Kaufleuten und Gewerbetreibenden
den Beamtenbereuien und sonstige» Ver¬
einigungen gewährten Sonderrabattes haben
sich eine Rerhe Mainzer  Vereine und In¬
nungen zusammengeschiossen, um hiergegen Stel¬
lung zu nehmen

* Hilfe zu rechter Zeit ! Der erwachsene Sohn
einer Witwe in Mainz war , trotzdem er ein sehr
tüchtiger Arbeiter ist, schon 16 Wochen arbeits¬
los. Da er der einzige Ernährer seiner alten
Mutter ist und sie jetzt nicht mehr unterstützen
kann, wurde der junge Mann ganz tiefsinnig.
Gestern in der Frühe , als seine Mutter noch
schlief, stand er auf , zog seine besten Kleider an
und schrieb auf einen Zettel , datz er dieses Leben
nicht mehr länger ertragen könne. Als er zur
Tür hinaus wollte, kam der Gehülfe aus einem
größeren Geschäfte, von welchem ihm schon öfters
Arbeit versprochen war und sagte, datz er sofort
in Arbeit treten könne.

* Weihnachtssendungcrr. Die Reichspostver¬
waltung richtet auch in diesem Jahre an das
Publikum das Ersuchen, mit den W e i h -
nachtsscndungen bald zu beginnen,
damit die Paketmassen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen.
Bei dem außerordentlichen Änschwellen des Ver¬
kehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Be-
förderungsfrrsten einzuhalten und namentlich auf
weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige
Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu überneh¬
men, wenn die Pakete erst am 22. Dezember oder
noch später eingeliefert werden. Die Pakete sind
dauerhaft zu berpack  e n. Etwaige auf dem
Verpackungsstoffe vorhandene ältere Aufschriften
und Beklebezettel müssen beseitigt oder unkennt¬
lich gemacht werden. Dünne Pappkasten, schwache
Schachteln, Zigarrenkisten usw. sind nicht zu be¬
nutzen. Die Aufschrift der Pakete mutz deutlich,
vollständig und haltbar hergestellt sein. Am zweck¬
mäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weihein
Papier ; dagegen dürfen Formulare zu Post-
paketadresstn für Paketaufschriften nicht ver¬
wandt werden. Der Name des Bestim -
mungsortes  mutz stets recht groß und
kräftig  gedruckt oder geschrieben sein. Die Pa¬
ketaufschrift muß sämtliche Angaben der Begleit¬
adresse enthalten , zutreffendenfalls also den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebst Na¬
men und Wohnung des Absenders, den Vermerk
der Eilbestellung usw., damit im Falle des Ver¬
lustes der Postpaketadresse das Paket doch dem
Empfänger ausgehändigt werden kann. Zur Be¬
schleunigung des Betriebs trägt es wesentlich bei,
ivenn die Pakete frankiert abgeliefert werden.
Die Versendung mehrerer Pakete mittels einer
Postpaketadresse ist für die Zeit vom 10. bis 25.
Dezember weder im inneren deutschen Verkehr
noch im Verkehr mit dem Ausland — ausgenom¬
men Argentinien —- gestattet. Nach Argentinien
können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höch¬
stens drei Pakete, mit einer Postpaketadresfe ver¬
sandt werden.

* Das Vorrecht der Angestellten im Konkurs.
Eine Gesellschaft im R e g. - B e z. Wiesbaden
war in Konkurs geraten , ihr Direktor meldete
außer den ihm noch zustehenden Dienstbezügen
Probisionsansprüche  als bevorrechtigte
Forderungen im Sinne des 8 61, Abs. 1 der Kon¬
kursordnung an. Der Koniursverwalter lehnte
es ab, die Provisionsansprüche anzuerkennen und
der Direktor wurde klagbar. Das Landgericht gab
der Klage statt und verurteilte den Konkursver¬
walter dem Antrag gemäß. Auf die Berufung
des Beklagten beschäftigte sich das Frankfurter
Oberlandesgcricht mit der Angelegenheit. Es
kam zur Aufhebung des Urteils der Vorinstanz
und zur Abweisung der Klage. Aus den Urteils¬
gründen ist als allgemein interessierend hervor-
zuheben, datz der Direktor zweifellos das Recht
hatte , seine Forderung an Dienstbezügen als
bevorrechtigt geltend zu machen. Irrig ist je¬
doch, wenn er seine Provisionsforoerung als
Dienstbezug betrachtet. Denn wenn auch das
Vorrecht des Abs. 1 des § 61 der Konkursordnung
nicht nur den Forderungen an Lohn und Ge¬
halt , sondern den Dienstbezügen aller Art , und
zwar ohne Rücksicht auf die Art der Bemessung
und Berechnung der Vergütung zukommt, so ist
der Geltungsbereich des Vorrechts doch keines¬
wegs auf alle den Angestellten und Bediensteten
aus dem Dieststverhältnis etiva erwachsenden An¬
sprüche ausgedehnt, vielmehr auf die Vergütung
beschränkt, ivelche sie für die übernommenen und
geleisteten Dienste zu sardern lwben. In einem
besonderen Paragraphen seines Dienstvertrags
war dem Klüger unabhängig vom Gehalt eine
Provision für etwaige Erfindungen und erzielte
höhere Verkaufspreise zugesichert. Diese Zu¬
sicherungen liegen aber außerhalb des Kreises der
vom Kläger übernommenen Dienstleistungen. Er
War nicht verpflichtet, Erfindungen zu machen
oder höl>cre Verkaufspreise zu erzielen. Vielmc7,r
wurde er für seine Dienstpflichten durch festes
Gehalt bezahlt. Es konnte sonach die Provision
nicht als Dienstbezug im Sinne des §•61 der Kon-
kurSordnung angesehen ivctden und demgemäß
war die Klage abzuweiscn. Alle nuS einem Dienst.

Verhältnisse nur mittelbar entspringenden For^
derungen können nicht als bevorrechtigte Forde¬
rungen im Sinne des Gesetzes angesehen werden.

* Konzert im Wiesbadener Fremdenklub. Eine
distinguierte Gesellschaft im Hote! du Parc et
Bristol lauschte gestern abend einem ausgewähl-
ten Programm , das vom Wiesbadener Fremden-
klub zum Besten des v. Pseilschister-Fonds ar¬
rangiert wurde . Gesang, Begleitung und Vor¬
trag entzückten ein verwöhntes Publikum , das
nicht müde wurde, nach den exakt ausgeführten
Terzetten , den vollkünftlerifchen Vorträgen der
Gussy Aloff  oder nach den gut pointierten
Rezitationen der Sikly Pansa Schwende¬
mann. — einen intensiven Applaus zu spen¬
den. Fräulein Julie v. P f e i l s chi f t e r wußte
durch eine künstlerisch diskrete, Begleitung den
Glanz des gestrigen Programms zu erhöhen.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Bei der nun¬
mehr beendeten vorläufigen Platzvertei-
l u n g für die Wiesbadener Ausstellung 1909 hat
sich herausgestellt , datz sämtliche Plätze in den
Hallen und im Freien vergeben sind. Die Aus-
stcllungsleitung hat sich deshalb veranlaßt ge¬
sehen, zu beschließen, datz die Anmeldung der
noch schwebenden Beteiligungen nur noch bis
zum 15. Dezember erfolgen und daß die Zu¬
lassung nur nach Maßgabe des etwa durch den
Rücktritt zugelassener Aussteller freiwerdenden
Raumes zu den bisherigen Platzmielesähcn
stattfinden kann. Nach dem 15. Dezember haben
Anmeldungen nur dann Aussicht auf Annahme,
wenn solche noch so zahlreich eingehen, daß der
Bau einer neuen Halle ermöglicht wird. In die¬
sem Falle wird jedoch ein erhöhter Platzmietc-
Tarif zur Berechnung kommen. Durch das Ent¬
gegenkommen der Steinzeugwarenfabrtk Sim.
Peter G e r z s ., G. m. b. H., in Höhr ist die Aus¬
stellungsleitung in der Lage, Vereinen, welche
zur Erleichterung des Besuchs der nächstjährigen
Ausstellung durch regelmäßige oder freiwillige
Einlagen . Strafgelder , Erlös von Verstei¬
gerungen und dergl. einen Fonds zum Besuch der
Wiesbadener Ausstellung 1909 anzusammeln ge¬
neigt sind, zu diesem Zweck eine künstlerisch aus¬
geführte Sparbüchse umsonst zur Verfügung zu
stellen. Gegen Einsendung von 50 für Porto
und Verpackung ist die Sparbüchse von der Ge¬
schäftsstelle der Ausstellung Wiesbaden, Schlacht¬
hausstraße , zu beziehen.

* Wiesbadener Handelskammer. Im weiteren
Verlauf der gestrigen Verhandlungen sprach der
Syndikus der Handelskammer, Dr . Merbot, über
die Reichsfrnanzreform.  Die Handels¬
kammer mutz es als eine Forderung ausgleichen¬
der Gerechtigkeit bezeichnen, daß die Steuerbe¬
lastung so verteilt wird, datz nicht, wie das die
vorgeschlagene Finanzreform will, vorzugsweise
die Industrie und der Handel die Lasten der
neuen Steuern zu tragen haben. Zu berücksich¬
tigen fei ferner die Höhe der schon jetzt bestehen¬
den Lasten ; zu den Steuern kommen dann noch
die großen Aujwendungen für die Bersicherungs-
gesetze, die in der Hauptsache ebenfalls von der
Industrie getragen werden. Es werden jetzt auf¬
gebracht 260 Millionen für Krankenversicherung,
200 Millionen für Unfallversicherung, 160 Mil¬
lionen für Altersversicherung. Diese Summen
sind an sich ein Beweis für die starke Belastung
von Industrie und Handest Ueber das Wein.
tẑ setz  referierte ^ Herr A. Sturm . Im An-. lutz an seine Ausführungen wurde folgende
Resolution angenommen:

„In Erwägung , daß die geplant - Weinfteuer
nicht, wie beabsichtigt, auf die Konsumenten sich ab¬
wälzen läßt , sondern empfindlich auf Winzer und
Händler zurückwirlen würde , datz sich Weinproduk-
tion und Handel ohnedies in sehr gedrückter Lage
befinden , datz die Steuer dazu beitragen würde , Uii-
seren Rheingauer Qualitätsweinbau zu schädigen,
weil unsere Weine sich nicht zum Ausschank im Fatz
eignen , sondern des langen Flaschenlagors zu ihrer
Aervollkommnung geradezu bedürfen , datz die mil¬
der Erhebung verbundenen Belüftigungen Hundert¬
tausend - von Betrieben treffen und bis in die Haus¬
haltung eindringen und die damit verbundenen Ar¬
beitslasten und Unannehmlichkeiten in keinem Ver¬
hältnis zu dem Reinertrag stehen, bitten wir , die
Weinfteuer abzulehnen ."

* Walhalla -Theater . In der Walhalla wurde
gestern „Der Dorfpfarrer ". Bauern-
komödie mit Gesang und Tanz in 3 Akten von
M. Schmidt gegeben. Der Titel läßt
allerlei Kombinationen zu. Man denkt
an tragische Konflikte. seelische De¬
pressionen, . Widerstreit zwischen Dogma und
Leben. Nichts von alledem. Einfach wie der
Titel ist auch die Handlung . Der Dorfpfarrer
wird gezeigt in seinem Wirken inmitten seiner
Gemeinde ; Freuden und Leiden, Sorgen und
Glück eines Dorfpfarrers , dessen Haus Kulmi¬
nationspunkt ist für alle tiefgehenden Ereignisse
im Dorf . Wie finden sich auch am kleinsten Platze
Zwietracht und versteckte Leidenschaften, Bosheit
und niedrige Gesinnung, Hochherzigkeit und
Edelmut . Das alles zeigt sich in der Liebes¬
geschichte des Friedl , deren Wellen auch bis ins
Pfarrhaus dringen . Das versöhnende Wirken
des Pfarrers bringt — wie wohl erwartet wird
— alles zum guten Ende, so daß die Zuschauer
befriedigt den Drei -Akter verlassen, in dem der
Verfasser seine dem Leben abgelauschten Typen
naturgetreu verkörpert. Auch gestern stand das
Spiel des Ensembles auf der Höhe. P l e i t h n e r
alsDorfpfarrer , Wagner  alsBürgermeister und
W e n g g als Kirchenpfleger boten eine Glanz¬
leistung . Auch Marie Erhardt,  Georg
Schüller,  Laver T e r o f a l und Therese
Dirnberger  halfen zum guten Gelingen der
Vorstellung und ließen aufs neue erkennen, datz
das Ensemble trefflich eingespielt ist.

* * *

Wiesbadener Vereinsweien.
— Tcutschcr Lftm - rkenverein . Die Ortsgruppe Wies¬

baden deS deutschen Ostmarkenveretns hielt am 1. Dez.,
abends 0 Uhr , unter sehr reger Beteiligung der Mitglie¬
der ihre MonatSverfammlung in der „Wartburg " ab.
Nachdem der Vorsitzende, Herr Oberstlt . Auer von Herren-
kirchen. dieselbe eröffnet und eiistgc Bercinssachen er¬
ledigt hatte , hielt Herr Professor Spamer einen Vorlraa^
über : „Tie Slrbcit Friedrich deS Großen in Weftpreutzen"
(2. Teil ) . Das in ausführlicher Abhandlung dorgesübrte
Lebensbild des groben Königs fand ungeteilte Aufmerk¬
samkeit und reichen Beifall.

— Rhein , und Tamms -Klub Wiesbaden . Am lom»
inenden Sonntag , 0. Dezember , nachmittags 4 Uhr, wird
im unteren Lokale der „Wartburg " ein Ltchtbildcrvortrag
für Kinder veranstaltet , bei welchem die bekanntesten
deutschen Märchen bildlich dargestellt werden. Das Er¬
zählen der Märchen hat Frau Lore Born , das Borführcn
der Lichtbilder Herr Tfchernig stcnndlichft Lbernommen.
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kleinen
schwarz und weiß karnerlen L-cyulreriragen. Luc , orangie. Polens voisns neg man iyn icyucgncy
Leiche wurde nach dem hiesigen Friedhose ge- I Platz nehmen; doch die Situation wurde gespannt
bracht. und gespannter; denn Emil konnte seine loöern-

w. Hochheim, 3. Dez. Die hiesige O r t s - I den Blicke zu dem reizenden Vis -tz-vis nicht
kr anke nkass  e Nr. 8 wählte den seitherigen I zügeln und suchte bald nach schönen Worten, die
Schriftführer Heinrich Horn  zum Vorsitzenden, stark erotisch gefärbt, von den empörten Anwc-
nachdem Kaspar Merkel  sein Amt niederge- senden immer weniger geschätzt wurden, — Das
legt hat. Zum Schriftführer „wurde „Herr | Resultat war, daß die Herren

Letzte Drahtnachrichten.
Unter dem Doppeladler.

Berlin, 3. Dez. Aus Anlatz des Regierung-.,
jubiläums des Kaisers Franz Josef erschienen

^ . . die Mitglieder der österreichisch-ungarischen Vm-
- — .~ aö  schaft im Mozartsaale, an ihrer Spitze der Boi,eousilium I swaiter und der Generalkonsul. Die Stadt

T r o p s- Flörsheim gewählt. — Den Besitzern
derjenigen Weinbergsparzellen, auf denen im
Jahre 1906 Reblausherde  festgestellt wur¬
den, ist nunmehr der Anbau solcher Gewächse
wieder gestattet worden, die oberirdisch abgeern¬
tet werden. Der Wiederanbau von Reben und
die Entfernung von Erde und Dünger von den
betreffenden Bodenflächen bleibt nach wie vor
verboten.

m. Wallau, 3. Dez. Die hiesige 1. Lehrcrstelle
ist dem Lehrer Metzler,  welcher seither die 2.
Stelle inne hatte, übertragen worden. Die dadurch
erledigte 2. Stelle ist zur Wiederbesetzung ausge¬
schrieben mit einem Grundgehalt von 1200 M,
und einer Alterszulage von 150 M.  Das ist
umso auffallender, als die Äkachbargemeinden hö¬
here Gehälter zahlen.

§ Frankfurt a. M., 3. Dez.„ Tr . Ludwig
Voigt,  Direktor der Handelsschule, der sich
nach feiner langen Krankheit kürzlich wiÄer so
erholt hatte, daß man hoffen durfte, ihn noch

_ r __ M ^ cm
abeuudi beschlossen. Der verliebte Emil wurde
mit List auf den Hof gelockt und die Haustüre
verschlossen. Bald hörte man die wuchtigen
Fußtritte des Ausgesperrten und daS fortgesetzte
Dröhnen veranlaßte schließlich die Herren in
corpore dem lästigen Eindringling entgegenzu¬
treten. Kaum hatte der Landwirt St . die
Pforte geöffnet, als ihm Emil einen tüchtigen
Schlag versetzte. Der Zweikampf begann. B.
griff zum Messer und verletzte seinen Gegner er
heblich am Ober- und Unterschenkel. Während
der gestrigen Gerichtsverhandlung, die durch den
eben erzählten Vorfall bedingt lvorden war.
wollte der wegen gefährlicher Körperverletzung
angeklagte Emil B. durchaus in Notwehr ge¬
handelt baben. was jedoch durch die BeiveiSans-
nähme widerlegt wurde. Der jugendliche Messer
Held erhielt eine zweimonatliche Gefängnishaft

„ , m , » i Mädchens wurden nur ein Portemonnaie mit 2 I >sammensein inszeniert, zu dem drei Dorfschone, Wirtschaft in Mannheim in Dienst stand. Als
Konzeille , I Inhalt und zwei unqezeichnete Taschentücher ge- I geladen waren. Die Gastgeber — dortige Land- I Tater kommen drei junge Männer in Betracht.

* Königliches Hofthcatcr. Wegen Erirantung im Per - -nWen . Die Tote hat hellblondes Haar , blaue wirte — die mit ihren Tischdamen aus gewisser E-> l^ emt sich um ue ~ at emcj Elsersuchtigxi,
foital hat der Spielplan für heule Donnerstag eine Ab- qj u<jeJl un j) cin schmales , blasses Gcksicht. lieber Distanz zart verknüpft waren , wurden sehr | ö" yanoetn.
ünderung erfahren müssen. Es gelangt nicht „Boc- ärmlichen schwarzen Kleide trug sie einen I chokiert , als sich ein Unberufener in Gestalt des
caccio", sondern die Straus 'sche Operette „Die «led« - schwarzen Halzpelt und einen Bergmanns Emil B . in den trauten Kreis
maus" zur Aufführung. Die für ,,Boccaccio voroese - u,n j, karrierten Schulterkragen . Die drängte , dlolens volens ließ man ihn schließlich
ten Karten behalten rhre Gültigkeit. (^ b. A.) \ S | .vmtvS» nrrrfi ,S<»m ifitp'fmpn S&rtßbliO'fe ae - I ÜRfrrk rtph mprr* bnrfi htf» (Sifimtifm m
.7 Uhr.

S Wagner-Konzert im Kurhaus. Für heute Donners¬
tag ist der Eintrittspreis zum Kurhause belanntlich auf
5,0 „3 ermäßigt . Das Programm des abendlichen, unter
Afsernis Leitung stehenden Wagner-Konzertes lautet: Kai¬
sermarsch — Ouvertüre zu „Turmhäuser" — Träume,
Studie zu „Tristan und Isolde " — Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg" und Walkürenritt aus . „Die
Walküre".

* Resldcnztheater. An den beiden Andreasmarkttagen,
heute Donnerstag und morgen Freitag , absolviert das
Münchener resp. Frankfurter Intime Theater ein nur auf
diese beiden Abende berechnetes Gastspiel, Von Mach
Jrber , dem Star des Ensembles, schreibt die Frlf . Ztg.:
'„Im Frankfurter Intimen Theater zählen die ausverlauf-
ihmt Häuser zur Nachtordnung. Ganz Frankfurt strömt
hin, um die pikante Marh Jrber verdientermaßen in
ihren Solonuinmern zu bewundern. Alles zischelt und lä-
schelt über Mttz Mary und alle kommen sie, namentlich
die Damen, welche es drängt , eine Frau kennen zu ler¬
nen, die bedeutende und unbedeutende Menschen in
ihren Zauberbann zog!" Mary Jrber wird neben ihrem
glänzenden Solorepertoire noch ihren rühmlichst bekann¬
ten Salometanz lBarfutztanz) bringen. Nochmals nennen
»vir Joseph Schäfer als Jeremias Jammermeyer, Toni
Hhoms, Joseph Panzer, Rosa Bertinctte und Fritzi Krauz,
-Außerdem geht an beiden Abenden in Szene: „Pariser

. Schattenspiele" von Felix Philipps, 1. „Ein guter Rai " u.
2. „Joujou " mit Marh Jrber.

$ Eleonore Düse in Mainz . Der Direktion des Stadt-
theaters in Mainz ist es gelungen, Mad. Eleonore Düse
zu einem einmaligen Gastspiel am Samstag , 6. Dezember,
!zu verpflichten und zwar in Ibsens Schauspiel „RoS-
mersholm". Die Preise der Plätze sind von 1—10 M.
Der Vorverkauf findet täglich an der Theaterkasse in
Mainz, sowie als den Borverkaufsstcllen in Wiesbaden:
Reisebureau Schottenfels u , Ete., Engel, Wrlhelm-
fi.raße 4L, und Annonccnburcau D. Frenz, Wilhelm-
straße 6, statt.

lange auf seinem Platze seines Amtes walten zu. I T?4>11£ £ Alls rtlfOV
sehen, ist plötzlich in der Nacht vom Dkontag zu UUd UULl . WUl.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Fledermaus", 7 Uhr.
Residenz  t h eat er: „Gastspiel des Intimen Theatcr-

in Frankfurt a. M. 7 Uhr.
Volkätheuter: „Robert und Bertram,, , 7 Uhr.
Wal h al l a l h - a t e r : Keine Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 Uhr. — Richard

Wagner-Abend. 8 Uhr.
Liophon - Theater:  Täglich gcössnct von 4 >11

lnS 10 Uhr ; Eonntags bis 11 Uhr.
. Konzerte  täglich abends:

Earlton - Hotel . — C e n t r a I - H o t cl. —Deutscher Hof.—.Fried  r ichs Hof. —Hanfa-
Hotel . — Hotel Katserhof . — Hotel
Nonnenhof , — HolelMetropol . — Palast-
Hot e l. — Hotel Prinz Nicolas . — Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe Habsburg.
— Cafe Germania.

Dienstag gestorben. Er ist im Jahre 1860 ut
Borna bei Leipzig geboren, hat also nur ein Alter
von 48 Jahren erreicht.

f. Langcnschwalbach, 3. Dez . Wie im Vor¬
jahre, wird auch in diesem Winter an Kinder
unbemittelter Eltern, ohne Unterschied der Kon¬
fession, täglich ein warmes Frühstück  unter
Aufsicht der Schule verabreichtwerden. Die be¬
trächtlichen Kosten dafür hat ein früherer Mit¬
bürger, Herr E. G r eb e r t, in hochherziger
Weise übernommen. — Die hiesige Polizei hat
heute ein Mitglied einer Schwindlerbande per-S'Wrti’r&OtrttrtltlHIPIT»litt

A Die Hinterbliebenen von Hamm.
Knäppschasts-Berufsgenossenschaftin Bochnm hat
die Festsetzung der Unfallentschädigung, die an
die Hinterbliebenen der auf der Zeche Radvvd
verunglückten Bergleute zu zahlen ist, mit mög¬
lichster Schnelligkeit erledigt. Das Sterbegeld
und die Witwen- und Kinderrente für die Zeit
vom Tage des Unglücks ab bis Ende November
sind mit einigen Ausnahmen, in denen der
Wohnort der Hinterbliebenen, weil sie Aus¬
länder sind, erst ermittelt werden inutz, bereit?s5ä « s,ää  sssrftrtt

Das Nassauer Land.
Ordensverleihungen in Nassau. Dem pensio¬

nierten Futzgendarineriewachtmcister Ernst
Franke zu Kirberg  wurde das Kreuz des
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Das All¬
gemeine Ehrenzeichen erhielt der pensionierte
Gemeindewaldwärter Kaspar Dorn sei ff zu
Kröge  im Kreise Biedenkopf.

D . Biebrich, 3. Dez . Vorgestern Abend 10 Uhr
wurde der Gärtner Bruno Buhl  c, bei dem
Gärtner Fröbcl beschäftigt, von zwei Rowdies
überfallen und mittels Gummischläuchen schwer
mißhandelt. Die Täter konnten bis jetzt noch
nicht ermittelt werden. — Einem hiesigen Land¬
wirt brannte  an der Schiersteinerstrabe ein
'Strohhaufen  im Werte von 80—90 M nie¬
der. Man vermutet Brandstiftung.

K. Schierstein, 3. . Dez. In der vorgestrigen
Sitzung der Gemeinde - Vertretung
wurde das von der chemischen Fabrik Otto u. Eo.
eingereichte Gesuch um Verlegung einer Halte¬
stelle der elektrischen Bahn in der Biebncher-
stratze einstimmig abgelehnt. — Die Beschluß¬
fassung über den Verkauf der in den Exerzrer-

^platz fallenden Feldwege wird nach der Mit¬
teilung, wonach eine Fläche von 1 ha 23 ar <6
qm. zum Verkaufe in Betracht kommen und sei¬
tens der Intendantur pro Rute Jl  33 geboten
werden, von der Tagesordnung <** f-,r
zunächst berechnet werden, was ,
neuen Waldweges tostet und danach — -
Bedingungen über die Erhaltung eines Wald¬
weges formuliert. — Es wurde beschlossen, ad
l. Januar 1809 die eingehenden Kanalbau-
beitrüge  zu einem Fonds atizusammcln. —
Hier hat ich ein Gabelsberger Steno¬
graph  e n - V e r e i n gebildet. Der Vorstand
besteht ans folgenden Herren: Karl Eisel, 1. Vor¬
sitzender, K. Schäfer, Kassirer und Leyh, Schrlft-
iuhrer — Der Rheinwasserstandgeht wieder
stark zurück. Das Hafenpegel zeigte heute früh
nur noch einen Stand von 0.83 m. gegen 1.15 in.
am Samstag.

8. Caub, 3. 'Dez. . Heute.nachmittag entgleiste

eine hiesige Firma lautend, in der Umgegend Be¬
trügereien verübte und dabei ziemlich erhebliche
Summen erschwindelte. Des Haupttäters, Ernst
Schulz aus Langeusalza, ist man noch nicht
habhaft geworden, derselbe setzt seine Schwin¬
deleien als Kolporteur fort. — Unter dem Vor¬
sitze des Kaufmanns Lorenz Pfeifer hat sich
ein „Edelweiß - Klub"  gegründet , welcher
sich hauptsächlich der Pflege der Musik ividmet.

M. Reckenroth, 3. Dez. Der Neubau  un¬
serer Chaussee  zur Aarstratze ist durch die
Firma Zindel zu Wiesbaden  soweit ge¬
fördert, daß die Grundarbeiten bis in unseren
Ort hinein beendet sind. Mit Beginn des Früh¬
jahrs wird die Straße fertiggestellt werden. Die
Strecke, ca. 3 km. lana, kostet etwa 40 0000 Jl.

g. Bon der Dill . 3. Dez. Mit Ende dieses
Jahres werden die Ortschaften Dillbrecht.
Fellerdilln und Offdilln  aus der Kir-
chengemeindeOberroßbach  ausgepfarrt und
zu einer selbständigen Kirch .enge-
m e i n d e vereinigt. Die neue Pfarrstelle erhält
ihren Sitz in Dillbrecht.

langt. Die Zeche hat außerdem sofort den Lohn
für Oktober, der im Durchschnitt150 bis 160 M
beträgt, ausgezahlt. Abzüglich des etwa gezahl¬
ten Abschlags habeii die meisten Witwen von der
Zeche noch etwa 80 Mark Lohn erhalten. Der
Lohn für die Zeit vom 1. November bis zu dem
Tage des Unglücks im Betrage von etwa 60 Mt.
wird im Dezember ausgezahlt. Das Sterbegeld
beträgt durchschnittlich 100 bis 120 Mark. Dazu
kommt die Witwen- und Kinderrente für die Zeit
vom 12. bis Ende November mit durchschnittlich
50 Mark. Die meisten Hinterbliebenen hatten
also bald nach dem Unglück einen Barbetrag von
etwa 250 Mark in Händen. Zudem ist den Wit-
wen, die darum ersucht lsabeu, von der Verwal-
tung der Zeche Radbod aus dem von der Berg¬
werksgesellschaft Trier sofort bereitgestellten
Fonds von 60 000 Mark die erste Rate mit 50

schafter und der Generalkonsul. Die Stadt war
durch Oberbürgermeister Kirschner vertrete».
Mit den preußischen Uniformcii der Offiziere
des Kaiser Franz-Regimentes mischten sich ^
Uniformen der österreichischen Reserveoffiziere.

Auf ferner, fremder Aue . . .
Berlin, 3. Dezember. Wie aus Kainerun ge¬

meldet lvird, ist Leutnant Reuter von her
Schutztruppe einer schweren Berwundung, die er
im Kamps mit Eingeborenen erlitten hatte, er¬
lege».

Tie Mordaffäre Steinheil.
Paris . 3. Dez. Ter Justizminister hat den

Oberstaatsanwalt ersucht, ihm über dcu Fall des
vor kurzem mit der Untersuchung der Affäre
Steinheil betrauten Richters Lepdct eingehenden
Bericht zu erstatten. Falls die Aufklärungen über
diese» Fall dem Justizministcr nicht ausreichend
erscheinen, wird die Angelegenheit dem Minister-
rat unterbreitet werden, der sich vielleicht auch
mit der Haltung, die die Polizei in der Affäre
Steinheii beobachtete, beschäftigen wird.

Paris , 3. Dez. Die angekütldigte zweite Ver¬
nehmung der Frau Steinheil vor dem Unter¬
suchungsrichterhat gestern nicht stattgefunde«.
Rechtsanwalt Aubin faiid seine Klientin nicht im
Vollbesitz ihrer phl,fischen und geistigen Kräfte
und erreichte cs, daß der Untersuchungsrichter
Andr̂ mit Zustimmungdes Staatsanwaltes das
Verhör ausfallcii ließ.

Prag im Standrrcht. . J
Prag, 3, Dez. Der Standrechts-Bcschluß be¬

trifft nur den Aufruhr-Paragraphen, nicht auch
Verbrechen öffentlicher Gewalttätigkeiten, kann
als auf Angriffe gegeu Deutsche nicht augcwen-
del werden.

Frankreich zur See
Paris , 3. Dez. Es heißt, daß der Marine-

minister dem Chef, des Mittelmoergeschwaders,
dem Admiral Germenet wegen seiner Aussagen
über den Munitionsmangel einen Verweis er¬
teilen lverdc. Einzelne Blätter erheben gegen
eine derartige Maßnahme Einspruch und erklä¬
ren, Admiral Gerinenet habe dadurch, daß er die
Wahrheit sagte, Frankreich nur einen Dienst er-,
wiesen.

Wegen der „Jungfrau von Orleans".
Paris , 8. Dez. Der Professor Phalamos,

der sich durch seine Vorträge über die „Jungfrau
von Orleans " den Haß der Nationalisten und
Konservativen zugezogen hat, wollte gestern in
der Sorbonne eine Reihe geschichtlicher Vorträge
eröffnen. Er wurde jedoch trotz bedeutender̂po-Fonds von V0 000  wcarr oie ern» .null,  mn « >erossiieii. CL ujui.uk jcuuuj1KUY

Mark und in vielen Fällen auch die zweite Rate lizeilicher Maßnabmen von den in den Horsaal
in derselben Höhe ausgehändigt worden ,^m
ganzen sind aus diesem Fonds den Hinterbliebe¬
nen etwa 18 000 Mark überwiesen. Für die Zu¬
tunst erhält jede Witwe mit zwei oder mehr Kin¬
dern monatlich durchschnittlich 80—85 Mark, und
zwar zuerst am 1. Dezember d. I . unter den
232 Witwen sind 150, die an Witwen- und Km

!derrcnte jährlich zwischen 000 und 1100 Mark be¬
ziehen werden. __

1 fft „Gräfin Stürza " verurteilt. Der Ge
ricktshof in Dresden  verurteilte die saljch
Gräfin Stürza nach längerer Beratung wegen

, , vollendeten und versuchten Betruges, sowie wc-
„ - - - - - L fleit  Führung des falschen Titels Gräfin zu vier

Vorgeschichte der Tat ist folgende: Renz war vor Fahren Gefängnis , sechs Wochen Haft und fnns
kurzem aus dem Gefängnis entlajsen worden, I L Z Ehrverlust. Die Haftstrafe und vier Mv-
wo er eine Strafe von iy 2 Jahren verbüßt hatte, Gefängnis werden durch die UntersuchungS-
die er erhalten, weil er Lang schwer verletzt hatte. als verbüßt erklärt.
Gestern traf er Lang am Bahnhof und schoß, so- ! 1,u'1 . . «?« .„ .*

Aus den Nachbarländern.
):( Viernheim i. Hessen, 2. Dez. Ein s ch lv er e

Bluttat  ereignete sich heute Nacht hier. Der
Weinhänbler Nicolaus Hermann Renz er¬
hängte  sich an einer Leiter, nachdem er aus sich
geschossen  und den Fabrikarbeiter Stephan
Lang ebenfalls schwer verletzt  hatte . D:e

eingedrungenen Royalisten daran gehindert-
Zwischen den Anhängern und den Gegnern des
Professors, der selbst arg mißhandelt wurde, kam
es zu heftigen Raufereien und die Polizei mußte
schließlich eiuschreitcn und den Hörsaal räumpi.
Die Raufereien dauerten noch aus dem Boulc-
vard St . Michel fort.

gleich mehrere Male auf ihn, ohne >bn zedoäi le¬
bensgefährlich zu verletzen. Tann eilte er nach
Hause, hängte sich an einer Leiter im Keller aus
und schoß sich gleichzeitig in die rechte Schläfe.
Als man tfut'ausfand, war er bereits tot.

!~i Esselborn, 3. Dez. Endlich scheint sich daS
Dunkel, das über der seit dem 27. Oktober vcr-
s'chw u n d e n c n Akagdalena Kiefer  voii ^Bo-
landen schwebt, lichten zu wollen. In einer Sand-

. . . Tovvelselbstmorö. Die Schriftstellerin Ilse
Frapan-Akunian starb gestern in Genf freiwillig
mit ihrer Freundin Esther Mandelbamn. Letz¬
tere erschoß Frau Frapan und sich jelbst. ,Da-
Motiv für die Tat war, loie ein zuruckgelMsener
Brief auftlärte. ein unheilbares Leiden. Die so
unerwartet aus dem Leben geschiedene Schrijt-
stellerin Ilse Levien, die unter dem 'Jcamcn Frn-
vau sich einen hervorragendenPlatz in der neuen,/ QQ i landen immeor , Italien zn lüouen . tiueL ^ uuu - i pan ixuj cmc » - 7 j - rtVV111_ <511

'rtWfcW soll grübe wurden H a a r p f c i l und ein B ü s chc l Dichtung, speziell der yrauendichtung, eirungel
dw AiüE eines Kopfhaare,  die als von der Kiefer her- hatte, stammte aus «einer französischen Hugc.
danach sollen die rührend erkannt wurden, beim Nachgraben auf- nottenfamilie und war am ... Februar 18oT ,noanacy ionen 01z rca fminrfi „nrweiseldart ent I wirkte zuerst ai» ^ 0-

y. vj-uuu , o. 'vv u^ 7̂ . ' . 0 o ' 1 loUtC ötc fleicgeiu « . v
htföfec Achsenbruchs von dem Pcrjonenzuge Nr. I wohltätige Zwecke

. 328. welcher um 1,52 Uhr, St . Goarshausen ver-

gefunden. Es liegt sonach unzweifelhaft ciu
M o r d vor. ^ .

Gießen, 2. Dez. Beim Rektor der Landes-
llniverjität ging ein (gewöhnlicher) Brief aus
Gießen ein, der eineii Taiiseiidmart-
s che in  enthielt und ein mit R. N. unterzeich- >
netes Schreiben des Inhalts , es sollte» diese
1000 dH den Grundstock bilden für die Errichtung
einer D en km a l s b ü ste des Stifters  der
Universität; dabei wird die Hoffnung ausge¬
sprochen. es möchte diese Spende „Anklang und
Nachahmung" finden. Würde in den nächsten 10
Jahren das Denkmal nicht zustande kommen, so
sollte die geschenkte Summe zur, Verwendung

all hie Stadt Gießen

i läßt auf der Strecke zwischen St . Goarshausen
und’©aub ein Wagen 1. und 2. Klasse. Der Un¬
fall wurde bald bemerkt und der Zug zunr Halten
gebracht. Nachdem die Passagiere umgestiegcn
lvaren, setzte der Zug nach einem viertelstündigen
Aufenthalte mit den drei vorderen Wagen 3.
Klasse seine Fahrt fort. Der entgleiste Wagen
nrit dem übrigen Zugtcil sperrte einige Zeit das
Geleise und mutzte der Verkehr eingleisig aufrecht
erhalten werden. Der entstandeneMaterialscha¬
den ist nicht bedeutend. Personen wurden nicht

^n.̂ Braubach, £ Dez. Nach amtlichen Fest¬
stellungen wurden in diesem Jahre in hiesiger
(üeinarkung 980 Hektoliter W ein ge -
herbstet.  Gegen das Vorjahr bedeutet dies
ein Mehr von etwa 450 Hektoliter, so daß man
in 1808 mit einem halben Herbst rechnen kan».

Höchsta. M„ 3. Dez. Den Tod auf den

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener Schwurgericht.

Nichtcr Tag.)
Meineid.

Die Verhandlung begann um 10 Uhr morgens
und endete gegen 0 Uhr abends. Während der
ganzen Beweisaufnahme war die Ocffenilichkcit
ausgeschlossen, da cs sich um eine» Meineid han¬
delte. der einer Alimentationssache wegen ge¬
schworen wurde. Adam Josef K. von Atzmaiins-
hausen hatte seinerzeit wissentlich falsch geschwo-

Ire», daß er — neben einem Aßmannshauser
Hot'elbesitzerssohn— mit einer gewissenP . intim
verkehrt habe. Die gestrige Verhandlung bewies
die Tatsache des geleisteten Falscheides, - cis
Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus undSchienen  suchte und fand gestern vormittag ein , -- ------ -

etwa 18 Jahre altes , unbetanntes Mädchen, das 110 Jahre Ehxvcrlus.
sich zwischen hier und Ried von einem Zuge Eiicrinäit
überfahren ließ. Der Unglücklichen wurde der ^ atzkälc von Wolsdorf hatte man am
Kopf VUN! Rumpfe getrennt und beide Beine ge- I ^ ti einen cv . „ gemütlichesBci-
brochen. In den abgetragenen Kleidern des ! 6. September diese» Jahres cm gemumaic-- .. ei

Hamburg" geboren. 'He "wirkte"zuerst al-3 Leh
renn in ihrer Vaterstadt, in der sie auch zuerst
mit Gedichten und Aussätzen hervortrat und 188b
mit „HamburgerNovellen" durch trerfende reali¬
stische Schilderung des Lebens der großen San
delsstadt Eindruck machte; stc besuchte dann
11883) die technische Hochschuleu> Stuttgart , wo

Literatur stark auf. fte wirtten (1889 lief, ic
„Vischer-Erinnerungen" erscheinen) , hielt sich
hierauf in München, sowie in Hamburg auf., stu
vierte (seit 1802) an der Universität Zürich
Naturwissenschaftenund nahm zuletzt 'bren
Wohnsitz in Genf s-Onex). In ihren Arbeiten
(Gedichten. Novellen und Romanen) verriet sich
ein starkes und eigenartiges, aber auch immer
künstlerisch gezügeltes Talent, das st-l) besonders
in realistischen Milieu -schllderungni , yuerst aiu

i Hamburg, dann aus der studierenden 0'rauen-
weit, überhaupt dem Lager der ^raucnemauzl-
p̂ation anslebtc. „ . „

„Schwere Jungen ". In einem Beiln ei
Eisenwarengeschäft des Westens wurde vorletzte
Nackt ein Einbruch verstb. ivobc, dmi, Dieben
10 Jagdgewehre. ,10 Revolver und Tarelgeiate

ê tva 6000 Jft  in bie Joanbe fitlen.
r.'i Das Ovfcr der Eifersucht. An der « ecken-

heimeritraste in Mannheim wurde geiiern Aaäi-
8BS1 Uhr eine schwere Bluttat „ver¬
übt Vor der Restauration „ZUr Kanerbutte
überfiel ein etwa 18 Jahre alter Dur,che cm
etwas älteres Madcken, aus das er gelauert
hatte, zog in den Toreingang und brachte ihm
mit einem Messer eine schwere Schnittwunde am
Halse bei, worauf er.ent,prang. Man li »
Mädchen zu einem in der Nachbarschast wohnen¬
den Arzte, wo eö aleich darauf starb. Da -̂ Mäd¬
chen iit später als das etwa 20 Jahre alte Dienst¬
mädchen Anna Laähnbof anS. Solstem erkannt
worden, das bis zum vorgestrigen Tag m einer

rmp-nag) L. st Barometer gestern 755,7 ww
Voraussichtliche Witterung für 4. Dez- vo»

der Dienststelle WeUdurgr Zunächst«
cinzelte geringe Niederschlage, spater etw,w UM-
klärend und kälter. g

Niederschlagshöhe seit gestern : Welwmg '
Feldverq 0, Neulirch0, Marburg1, Fuld
Witzenhausen9. Schwarzenborn0, Kästet i-

Wasser- Rh-inp-g-l Canü gestern1.23 heut- ^
stand : Mainpegel Hanau gestern W “ l38

Lahnpegel Weilburz gestern1.48 heute_ .
Mondamganz
Wcndunt -rg»»S©omttnaüfganq 7.46

4 Dez. gonntnumenjun.i 3 56 - . .

I Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse* I
I Optiker. Wissenschaftliches Institut ■

Augengläser . —

Cbekredaltkur: Wilhelm
Verantwortlich,ür„den ge,amten « d-vw « LA
Wilhelm Elobcs: für den Anzeigenteil a-nc-rioi
Truck und

beide in Wiesbaden.
Verlag des Wiesbadener,, Generai-un°- »-
Konrad Lchbold in Wiesbaden

Berliner Rcdaltionsbüro: Paul Loren», Berlw

die lEUie All hM
aber was gut und der Gesundhcî J, .,
träglich ist, das Ivissen sie meist ^
als die jimgeu. Und wißen Sw,
kel.Gottlieb sagt: „Fatzs achte Ŝ ..3

'ustct
blt

bei«
Bist du erkältet, hustet dein

mb T 'nis) d>>
. Kmd' b-st j,

verschleimt,̂ weil du vrel̂ gerau
hast ’ du Schmerzen
sprichst du heiser — tnim«
Fays ächte Sodencr Aklneral-P >,
Ich hab's ausprobiert und ickn P- .„st
gut tut." Die Schachtel kostet 80 Pw-Mi¬
sst in allen Apotheten. Drogen- uû . ,n<
neralwajscrhgndlungeii erhaliiA.
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Handel und Industrie.
Der rheinische Holzmarkt.

-Iie Preise der Schwarzwälder Sägen für Kantholz
untren derart gedruckt, daß dabei von Verdienst nicht die
^ede sein kann . Bei den letzten Vergebungen wurden
für die mit üblicher Waldlante geschnittenen Lannen-
iwd Fichtenhölzer frei Eisenbahnwagen Atannheim 37
uiä 39 M erzielt . Ter Verein der Holzindustricllen
Rheinlands und Westfalens setzte bekanntlich , um die
Kantholzwerts mit den am rheinischen Markt höheren
cilmdholzpreisen in Einklang zu bringen , bereits am lö.
. M. den Preis für baukantig geschnittene Ware auf
^ JH das Festmeter frei Niederrhein fest.

2er Verkehr in süddeutschen rauhen Brettern konnte
nch"nicht über den bisherigen bescheidenen Umfang hin-
(,u§ bewegen. Das Angebot überflügelt die Nachfrage
bedeutend. Auf der ganzen Linie findet nian ausge¬
dehnte Bestände Ausschutzbretter , aber der Markt ver¬
sagt. Die Preise können sich nicht von ihrem Tiefstand
erheben. Die süddeutschen Schnittwarenhersteller sind
guch durchweg nachgiebig . Ab Memmingen können
heute sür die Iva Stück 16' 12 " 1" unsortierte , brenn-
dordfreie Ware nicht mehr als 106—109 M  erlöst
Iverden.

§ie Auslandsmärkte sind ohne Ausnahme mit hö¬
heren Preisen hcrausgekommen . Allen voran geht der
nordische Weihholzmarlt . Auch die Einkaufspreise sür
amerikanische Pitch Pine - und Red Pine -Hölzer ziehen
au. Gegenwärtig ist die rheinische Holzhobelindustrie nur
schwach beschästigt. Am Niederrhein tritt das Bestreben
hervor, eine Prciskonvention der Hobelwerke zu gründen,
u« die bisher sehr gedrückten Preise wieder etwas zu
heben. Beifuhr und Absatz hielten sich jüngsthin am
oberrheinischen Rundholzmarkte in engen Grenzen.

Trotzdem konnte sich eine feste Grundstimmung
herausbildcn, zum Teil infolge des verhältnismäßig
schwachen Angebots , zum Teil infolge der etwas größeren
Neigung der rheinischen und westfälischen Säge -Jndustrte
zu westerett Eindeckungen für den Winterbedarf . Der
Mannheimer Rundholzmarkt hatte bisher immer noch
kleine Beisuhren , was jedoch heute noch verfügbar ist,
sind nur wenige Posten . Aber dafür verlangen die
Langholzhändler hohe Preise . Ob diese durchgeführt wer¬

den können, ist allerdings zweifelhaft . Gefordert werden
heute 23,89 M für Kleinholz , 28,80 für Mittelholz .,
27,50 . .« ' für Metzholz und 29,59 das Festmeter für
Holländerholz frei Mannheimer Floßholzhafen . Hier und
da sind die Forderungen sogar noch etwas höher.

Auch am Mainzer Markt sind die Bestände an freier.
Ware klein. Ter Rundholzeinkauf im Walde vollzieht sich
in bisheriger Weise. - Nach wie vor ist eine gewisse Zu¬
rückhaltung der Sägewerke und Langholzhändler wahrzu¬
nehmen , was bei den Preisen zum 'Ausdruck kommt . Die
rückgängigen Preise finden sich übrigens nicht nur bei
Weichhölzern, sondern auch bei Hartholz . Bei den Eichen- .
stammholzverkäusen tut Spessart blieben vielfach did er¬
zielten Preise hinter den Taxen der . Forstämter zurück.
Daß vereinzelt doch noch hohe Preise angelegt werden,
beweist indes das Ergebnis eines im Forslamt Rohr¬
brunn abgehaltcncn Verkaufs von Eichcnstammholz.

*

Die Börse vom Tage.
Berlin , 2. Dez. Die Spekulation verhielt sich auch

heute abwarteud , zumal Wien heute feierte . Die Eirund-
stimmung bleibt indetz zuversichtlich, auch infolge der
Tenoenzentwiaiung an den Westbörsen . Auf Kreditaktien
drückten österreichische, sowie Budapester Abgaben , so daß
sie 1£ Prozent nachgaberü Auch Franzosen lagen etwas
schwächer, Lombarden dagegen etwas besser. Hetmiiche
Banken gewannen die anfänglichen geringen Einbußen
im Verkaufe zurück. Amerikaner still bei leicht gebessert
teil Kursen . Fest waren aus Heimatlande italienische
Bahnen , besonders Meridionalbahn ; Renten ebenfalls fest.
Der andauernd widerstandlräftigen Haltung der Montan-
werte kam zu statten , daß sich.neuerdings die Stimmen
mehren , denen zufolge der Tiefpunkt der rückläufigen
Konjunktur im Kohlen - und Eisengrobgewerbe erreicht
sei, und daß nur die Ungunst der politischen Verhältnisse
eine Wendung zullt Besseren, zu der alle ' Vorbedingungen
gegeben feien , hintanhalte . Anregend wirkte auch die
Meldung von einer Preisverständigung am Roheiien-
marlt seitens der großen Produzenten . Die Kursbe¬
wegung in Montanaktien war zwar nicht einheitlich;
Phönix lagen schwach, dagegen erfuhren Deutsch-Luxem¬
burger und Bochumer Gutzstahl weitere Besserungen.
Schiffahrtsaktien , Große Berliner Straßenbahn , Elektrizi-
tätsaktien bei behauptetem Kursstand vernachlässigt . Das
Geschäft blieb weiterhin recht still bei vereinzelt leicht ge¬

besserten Kursen . Täglich Geld 214 - Auch weiterhin blieb
die Tendenz bei unerheblichen Scmvanlungen und anhal¬
tend stilleui Derlehr iest. Canada anziehend auf Lon¬
doner Anregung , Krcdilaltien mehrfach schwankend, schsteß-
lich wieder schwächer.. Jnduslriewerte des Kassamarktes
sehr still , aber behauptet.

. Privat -Tislont 254 Prozent.
Frankfurt a . SH., 2. Dez. Kurse von 1 .18—2.45 Uhr.

Kreditaktien 193 .10 a 192.90. Diskonto -Komm . 178.20.
Dresdener . Bank 146.70 a 147.20. Handelsgesellschast
167 .75.

Frankfurt it. W., 2. Dez. Abend -Börse.
Krcdttalticn 191 .80 a 191.20 a SO 6. Dissonto -Kvmm.

177 .80 b. Dresdener Lank 147.10 v. Handelsgesellschaft
167 .25 b. Wiener Bankverein 124.50 b.

Staatsbahn 141.30 b. Lombarden 18/40 a 30 a 40 b.
Baltimore 108,50 b.

3vroz . Portugiesen 57.70 b.
Schlickert 118 .00 b. Edison 226 .50 b, Harpener 191 .85

b. Teutich -Luxemburger 155.— b. Gelsenkirchen 186.60 b.
Kurse von  6 .15 bis 6.30 U h r.

Kredilaktien 191 .80.

Die Börse des Auslandes.
Mailand , 2 . Dez., 10 Uhr 50 Min . Sproz , Rente

104 .40. Mittelmeer 399 . Meridional 681 . Wechsel aus
Paris 100 .29. Wechsel aüf Berlin 122 .95.

Genna , 1. Dez . Banca d'Jtalia 1398.
Paris , 2. Dez .. 12 Uhr. 35 Min . Sproz . Rente 97 .17.

Îtaliener 103 .90. 4proz . Rust. lonf . Anl . Ser . 1 und 2
!85 .60 . 4proz . do. v. 1901 84.60. Spanier äußere — .— .
Türken (untfiz .) 91 .60. Türken -Lose — . Banaue Otto¬
mane 705 .—. Rio Tinto 1890 . Chartered 21 .—. Debeers
325 . Eastrand 107. GoldfieldS 120.—. Randmines 175.

Kaffee und Zucker.
Havre . 2. Dez. Kaffee, per Dez. 3834 , März 3814,

Mai 38 .—, Tevt . 88 .—.
Magdeburg , 2. Dez. Zuckermarlt . Wetter : mild und

feucht. Tendenz : ruhig.
Kornzucker, 88 Grad ohne Sack, 0.77— 8.20.
Nachprodulte , 75 Grad ohne Sack, 8.16—8.30.
Rohzucker 1. fr . a . B . Hamburg.
Tendenz : schwächer.
per Dez. 20 .45 G . 20.50 B., Jon . 20.60 G. 20.65 B ..

Febr . 20 .75 G . 20.80 B.. März 20.85 G . 20.00 B., Mai
21.10 G . 21 .15 « ., August 21.45 G . 21 .50 B.

Seite 5.
Messen und Märkte.

k. Limburg , 2. Dez . -Am Liktualienmarlte vom 2. De¬
zember waren angefahren : 20 Ztr . Kartoffeln , 22 Ztr.
Aepsel , 2 Ztr . Birnen , 3000 Walnüsse. Das Geschäft war
gut und der Markt vet lebhasler Nachfrage bald geräumt.
Es notierten : Kartoffeln per Ztr . 2.40 M,  Aepsel per
Ztr . 4—10 M,  Birnen per Ztr . 6 M,  100 Walnüsse 50 H

* Fruchtmarkt zu Limburg a . d. Lahn , 2. Dez. Roter
Weizen , Nassauticher , 16 .30 M pro Matter , weißer Wei¬
zen , angeb . Fremds ., 15 M pro Malter , Korn 12.10 M
pro Maller , Futter -Gerste 10.10 M pro Malter , Brcm-
Gerste 12 M pro Maller , Hafer 7 M pro Malter , Kar¬
toffeln 4 .40—5 M pro Maller . Butter pro Kilo 2.30 M,
2 Eier 18 „3.

* Bingen , 2. Dez. Marktpreise . Weizen, 100 Kilo 21
bis 20 M,  Korn , 100 Kilo 17—16.50 M,  Gerste , 100
Kilo 19 .50— 18.50 M,  Hafer . 100 Kilo 18.25—17.25 M,
Heu , 100 Kilo 7—6 M,  Stroh , 100 Kilo 5—4 M,  Kar¬
toffeln , 100 Kilo 7—6 M,  Erbsen , 100 Kilo 48— 38 <H,
Linsen , 100 Kilo 46— 34, Bohnen , 100 Kilo 44— 36 M,
Butter . 1 Kilo 2.40—2.10 M,  Mich . 1 Ltr . 0.20 M,
Eier . 10 Stück 1.20— 0.80 M,  Wcißmehl , 100 Kilo 35
bis 34 M,  Roggenmchl , 100 Kilo 26.50—25.50 M.

Viehhof -Markbericht.
für die Woche vom 26, November dir LDezember 1908.

ESwaren 3

eichgütiung aufge-
trieben Qualität Vceiie wn - Ml |
Stück »er s Mk. iM.INk. |W.

a

Ochsen . . \ 55 I. 79 — 81 — A
ft . - 11. 50 kg 76 — 78 —

Kühe . . . \ 195 I.
II.

belacht-
gewicht

72
62

74
64 I f

Schweine . .1189 1 38 1 41 cÄ
Mastkälber 189 1 kg 1 S4 1 94 1,Landkäiber 291 Schlacht- 1 50 1 58 00
Hämmcl 271 gewicht. 1 56 1 60 s
Ferkel . . 0 00 0 00

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1903.
Städtische Schlachthof -Verwaltnug.

Berliner Börse , S . Uezember 1 !) US,
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.Sl.A.84

6
4
4

101 40b
78.006

Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. OLKIeinb. 5h 9750bG
Braunschw.Ld. 6’, 139.400
Crefelder. . 126.10G
Eutin-lübeok 35
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 55 131 80G
Halle-Hettst.LA 3! 89.25G
liegn.Raw. L.A. 45
LübeckBüchen8 172 60b
Niederlausitz.Si 53.406
Nordh.Wern.LA 45 83.50G
Oesterr.Staats 6 141.90b
do. Südb.(lb.) 0 18.806
Warsch.-Wien 9 95.1OG
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .

3,4
6 12275b

Zschiok.Finstw 13! —-

Eisenbann Prior.-Obligal.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 78.30b
4 97.998

da. 1890 4 999966
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb. GId 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 65 496
do. Ergzgsnetz3 54.190
do. Staats Gold 4 97.106
do. Nordwest. 5
Südöst.tlomb.) 2.6 565966
do. Obi. Gold 5 100.SObG

Ivangor. Bernd. 45 92.7568
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4
Koslow-Woron.4 69.9966
Kursk-Kiew. . 4 86.4966
Mosc.KiewWor 4 81.8968
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar. 4 89.8960
do. 189Tuk.08 4 80 6GbG
Süd-Osl 1898 4 S050G
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiso.-Obl. 5
do.Ergähz.Netz b 100 006
ItalEisb.O.az.g. 2.4 79.906
Mal.Mitteimeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 80.906G
St.Louisll. ineß 4
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.BObG

Pr.PfB.XXlV.12 3X 92.0069
do.Kleinb.-Obl. 4 98.190
do.Comm.-Ohl. 3X 92.750
do. Vi. 1917 4 100.751«
do. IV. 1912 3* 96 996
Rhn.HPf.83-85 4 96496
do. Ser. 69-82 3X 31.706
do. Comm. Obi. 2ü 93296
Rheio-WB.l.lll. 4 98.500

do. II. IV. 3X 91.506
Sächs.Bodencr 3Ü,
SchlesBodcrPI4 99798

do. do. 3X 89.75b
Westd.Bodencr4 33.306

do. do. III 3ü 81.506
Bank-ikktien.

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 25/s*/o
_ _ Naehdr. rerb

Rh«m.iivp.-6k.
Rh.Ws8tf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.R.
Schaatth.Bnkv.
Schles. Eankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerß

9
8

10
7n
8
7
614

1579968
130.9966
13250b
156256
172 596
149596
193.5966

Indusirie-Aktien.

Uiscn. Fds u. Siaats- Pao Charltt.07u.1 4 100.9966 .Posensch 4 191.006
I Ot.Rchs.Schatz 4 100.59b Cöln.SL-A.v.98 3k 92 50G Preuss. 4’ 199.496

fl Iflwto . do. 1. 4. 12 4 100.70b Oüssetd. 88/9! 3k 110.006 do. 3k 92.106
do. 1. 7. 12 4 100.706 Elberi.St.0. 9! 4 190 308 Rh.-Westf 4 101.40bB
do. 1. 4. 09 3k 100 256 do. do. 8! 3k 94.106 do. 3V 92.1OG»o© ä Pr.Schatz191L4 109506 Ess.StA1V.V9J 3k Sächsisch 4 100.406

0 %0 0!. Reiohs-Anl 4 192.498 Hall. St.-Anl. 4 Sdhles. . 4 100 60G
vLo -Zs do. do. 3k 94 5066 do. 86/92 3k 945 96 do. 3k 93 OOß

du. do. 3 8530b Hann.Sl.-A. 95 3k Schl.Hots 4 100.40b
® ^ 5)' " do.Schutzg.Of 4 100 50G Kiel.StA.98/l( 4 do. 3k 92.106

Preuss.eons.A 3k 94 5060 do. 04/11 4 103.106 Bad.Präm.A.61 4
.2 o ;5 t  S do. du. 3 85.106 do. 07/11 4 100.000 8rnschw.20TL fre !89.0966

du. du. 4 192 2566 do. 89/9! 3k 93.596 Cöln-Mind.P.A 3k 134.1066.SM- a ° du. Staffel1 4 101.2560 do.Ol.02.0» 3k 92.30b Hamb. 50Tlr.l 3
Bad. St.Anl. 01 4 1015060 Magdeb.SluK 4 Lübecker do. 3k

o -Srt do. do. 1902 3k 93 5966 do. 06u. ll 4 Mein.78uld.-L trc. 31 80b
®m* ,a' Bayer. St.-Anl 4 1925966 do. 75'91u02 3k 92.906 0ldenb.40TI.L 3 128.30b

Z « o 1
de. do.
do. Eisb.-Anl.

38
3

93.706
83.996

MündenerSt.A
Naumburg. 97

4 100 006
93.006 Ausländische Foods.

-SS s Brem.Anl.189S 3k Peiner St.-Anl. 3k Argent.Anl.v87 5
| 6  N-fr 44M de. 05 uk. 15 3k Stendal. . OE 3k do. inn.4000M. 4k 97 80b

do. 96_ 3 82500 Stettiner St.-A. 3k 91.40b do.äuss 10OLvr +k 95 30bG
—j: ja 3 Cass.Landescr 3k Wiesbad. 901 3k 100 25b de.Ges. 8.8.96 4 85.50G

do. XXI. u. 17 3k »Best. Pfdb. 0 116 898 Bulg.St.-Aul.92 6
do.XXII.u. 14 4 100.406 do. do 4k 106.750 ChileGold-Anl. 4k

Hmh.am.935S 3k do. neue 4 100.90b Chin.Anl.vl 895 6
P bktd ^ du. du. 1902 3 84 696 do. do. 3k 93 706 du. ».1896 5 191 4968

äisS ® .. do. do. 1907 4 do. do 3 63.60b do. ».1898 4k 97 6966
‘xi ^ HessStA.93/00 3k 93.9968 CnUdsch. 4 GriechA.81-84 1.6 48 756K̂ . ftl C do.9603 0405 3 82.7968 do. do. 3k 93 501« do. Goldrente 1,3 37.1ObG

£ u§ * ^ do. du. 09 4 do. do 3 83 9966 do. Monopol. li 485960
Oldb.St.KrdObl 3k KuruNeum 3k Jap.A.II.10.1.7 4k 92008

•5 ’S "3 44 | 72 Brandenb.Pr-A 3k du. do 3k 93 756 do. 4 84.408
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 100.90b MextkanAnl20l4 191 396
Ostpr. Prv.Obl. 4 100 001« do. 3k 92.6066 Oesterr. Goldr.4 975968
du. du. 3k 91.90b Pommlnd 3k 93,96 do. Papierrl. 4k

Pomm. Pni.Anl. 3k 91 756 do. do. 3 84.1066 do. Silberr. . 4k2 § 1". 8 ^ Posen. Prv.-Anl 3k 91 40G Posensche4 101.706 do. 1860Lose4 15275b
do. du. 3 82 758 do. 3k 9410b Port.StA.unf.lll 3 57»066^ ü’S .. »— Rhoin.Pry.-Obl. 3k 92.0966 Sächsisch 4 100.756 do. 111. Spec. frc. 9.89662“ 05° «<r do. IX. XI. XIV3 85 096 S do. 3k 94 096 Rumän. 1903 ■5 IQI.OObG

L .. do. XX. XXI4 199496 do. 3 84.306 do. 1898 4 89996•—if) Sohl.Hlst.PrvA.4 Schis, altl 3k Russ.Anl. 1902 4 81.8966
do. do. 3k do. L. A. 4 ,00.238 do do. 1905 4k 96 7566
do.Land-Kuli. 3k do. L. C. 4 100 00b do Goldrente 5.

Teltow. Anleihe4 199598 SchlHIstlc 3k 31.606 du. Staatsrnt. 4
Westt.Prv.-Anl. 3 83.756 do. do. 4 96 8066 do. Boden-Cr. 5

Ä 3 LZ - « do. do. 3k 92506 Weitflaad 4 ,00.30b SaoPauloG. A. 5 94.8966
do. do. 4 190.796 do. do. 3k Schwed.StA.86 3k 94.90b

fr2 « 1 Wostpr. Pr.Anl 3k Wstp.ritt. 3k 94.40b Serb.amAnl.95 4 74.0066
AltonaSt.-A. 01 4 199.996 do. do. 3 Türk. St.-A. 03 4 91.90 Ci
BarmerSt.-Anl. 3k 91.406 fHannovsch4 ,01.756 do Bagd.-A. 4 84 75bG
BerlinerSt.Anl 3k 97 000 do. 3k 92.3066 do 1905. . 4 82 7566
do. 1882/98 3k 94.50U Hcss-Nass 4 do. Lose. . fro. 13950b

y u*Oo!^ do. St.-Syn. 1. 4 >00.000 do. 3k 92256 Jng. Goldrente4 91.500u*c *4 esj Brosl.St.-A.91 Sk! 92.250 KuruNeum4 101.20b do. Kroncnrnt4
Brombrg.St.-A. 3k 92 000 do. do. 3k 92.256 do.Staatsr.97 3k 80.758

do. ' do. 4 00 000 ■s Pomm. . 4 160506 iucar. Anl. 98 4k
Charlttb.89/99 4 100.801)0 do. 3k 92.1066 B.Air.StA.IOOL 4V 93.00b |{Berl.Hyp.-Bankl 3kl 00.3000

B.HB.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXti. (Xa.
do.Hvf.-B.VII.
do. do. VIII.
0o. Xld.XIH0

Frankf-H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

i. do. 1908do. .
Hann. Bodcr.
do. do.

Meckl. H. u. W.
do. do. l
do. do. lt. III.

Meckl.Str. H.B.
Nleining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.l 916
do. conv
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. bk, 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Csntr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ».06 bk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ».88.89,94
do. v. 04bk. 13
do.C-0.96uk06
do. i.Oöuk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 190?u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVII11917
Pr.PfB.XXIH.12
do. XXVI. 1914

101.80b
98.400

99.230
132.000
114.90b
99250
99 250

99.200

93 500
91.500
90.750
94.500
91.400

2,4!05.6060
' 98.7060

99.0060
99 1060
90 3060
92.201«
92.0060
97.750
92.000
98.750
98.2060

114 700
4X110.000

98.7560
91.400
98.9060
99.4060

100.0060
,00 .500
02 .200
92.300
92.8060
93.006
97.2560
91.100
98.300
98 6060

100.C0G
89.500
93.300
82 0060
99 000
99.1060
99.1060
99.00G
89.2560

,00 .2560
94.2560
91.5060

Barmer Bank,.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. I. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.0isoB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-E
Hanno». Bank
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Löb.Cnmm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privathahk

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

de. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk?
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. Leihhaus.
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisc.Ges

7VI2ä.50bii
814154.70b
‘ 167.306

123.500
174.000

152 256
1183060
146 000
108.006
103.756

61: 106.9061!
127 5060
238.50b
100.100
142.25b
177.80b
147.2560
160 008
159.000
175.80b
139.5068
126.500
122.500
154.8060
125.5060
1108060
119501«
140.250
97.0060

115 606
104500
119.766
107.0060
133.0060
123.0060
1515060
186.0061!
116.801»
118.008
144 906
146 0068
131.0060

AocumulatFab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Conti».
AnhaiterKohlen
AplerbeckBgb.
Arencerg de.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
de. Maschb.

SielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
BShm. Brach.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst 12
GölnerBergw-V30
Cäln-Müs.Brgw
ConcorciaBrgo
Consolidation.
Oröllwitz. Pap.
DelmenhiLinol.
Dessauer Gas,
Btsch.Gasglühl
do.Waff.oMbn

Donnersinarck
Oortm.ünionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-ßr.
de. Vlctoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Eibest. Farben
de. Papieri.

Engl. Wollwar.

12̂ :194.2560

'kl 11.498

57.500
67 25b

1022560
226.606G
2085 00

Eschweil.Brgw. 12

113.1060
156 0060
436.75b
2645060
89.250

100.0060
158 80b
241 SObG
26850b
256 BObG
107.500
218.50b
100 400
96.30n

174 SObG
197 250
250500
128 50G
232.00G
4075060
1925060
425 00G
106.008
29850b
4105060
208 250
233.2560
162 500
359.001»}
301 75b
304.2560

59.80b

314.000
102500
154.00b
279.7560
156 600
151.750
427.000
41000b

74.5060
10250b

EssenerSteink.
Flensb.Scbiffb,
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. SL-Pr.
GeraaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch 25
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG,
Hark,ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasperflssnw.
Hengstnb.Msoh
Herbrand Wag.
Herkul.Grauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
nächst. Fast»».
Huwaldtwerko
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliv». Asohersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhimannBirk.
KönigWilh. c».
Königsoorn. .
Küppere.ÄShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Läu.rahütte
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Graue
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LouisaTiefb.PA
Ldw.LüweSCo.
löwenur.Dortm
Märk.Wst!.Bgv»
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Mend.AtSchwrt.
Nahm. KochAC.
uieuefiod.-A.-G.

188.50oG
151.008
139.000
324.250
114.0060
87.20b
45.00bB
6550b

136.00b
225.0060
134.25hu
139508
294 7568
59.6068

33000b
326 0060
135.75b

9k135.00i«
147 0060
19200b
155.00nG

n  1565060
10

205.50b
168506
422 25b
214.10b
88 0960
75.10b

386 75bG
63 008

1415060
226.00(0
137 000
260 0060
272 50b
205 0060
204 00b
124500
71 0060

163.00oG
193.00b
166 508
138.0060
120.5060
39.0060
62.250

209.250

16 253.2560
12

109 OOnO
107.0060
507.000
110.80b
116.00hÖ
139.000
79.101«

163.000
136.30/«

Nieoerl.KohlnwlU
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
de. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Pst!. Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel16
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.ßrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.MscH.
Bohlege! Br. .
Sohlen. Cernen:
de. Zinkhütte

Schöneb. Sohl.
Schub.AtSalzer30
SohuckertElekt
Schulth.Braner
Schutz-Knaudt
SientensGlas-i.
Siem. LHalske
Spinnk S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
Ver.CSIn.RttwP
do.MtllwHaller 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fabrr.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wendereih.
Westeregel Alk
WestfaliaCent
Westf.Drahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.ÄHaratm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZellstoIfVerein

167.90bO|
13B.10bG| g
106.80b -g
96.50bG]-g

155.0060=
195.9960j|
153.8966:-?
1825060
100.50b
174301«
4955960
232.00b
1635960

7i. 121.001«
195 9960
157.751«
245 0966
111.250
2215960
105.996
112.990
196590
145.906
147 998

418590
188.7669
292 960
117.6960
218.9960
128.2569
252.696
29459b
52.190

195 690
237 9960

73990
99.250

2345960
153 690
173 2560
97,006

193.00bG
2385060
118.00b
99.250

179.790
297.998
164.0060
99.0060
60750

133.9966
181.000
141.990

7k 112.806

298.5966
183501«
88.000

ÖE1

Aach. Kih.l 7
ArgeDpfs. 4
AllgBIOmn0
do.Lok.uSi 8
Brasch.St. 5k
BresI.El.B. 6
do.Strasb.fiOt
Cassel.Stb 4^ 10O.OOfaG
Elkt.Hochb6
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packl 6
doStrassb10
HannSIrVA2
Magdh. Str Bk181.990
hansa.Opt. 8 11550b
NrddLloyd 4X 88.25b
V.EisbBVA14j 66.60b
ig. industr. Gesellscb,

143.000

1845966
142.990

1226966
174 6066
lt 0.2566
176.40b
68.9968

hypothekar. sichergestellt.
H 91.4968
4 C97.006Q

*5 119.900
191.300
109 000
99.408

»3J-
*4-

95.10b
89760
98.1OB
98.1OB

Allg. Elekt.Ges.
do.do.V. u.K

Oortm.ünicnlC
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObllauranütte . .

do.
NeueBoC■Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

Weite
AmstdRt HT
Brüss.uA8 7.
Christian 10 T.
Kopenhg.8 7.
London. 8T.
do. 3M.

NewYork
Paris . . ST.
do. 2M.

Wien. . 8T.
do. ? M

Schweiz.3 7.
Ital.Plätz 10 T.
Petersb. ST.

4
4 |_Kurse.

881.150
5%112.45b
5*112.45b
‘ 20.45560

29.33560
4.200

81598
81.190
85.300
84.450
81 458
81.260

214.000

STFrancs-itiitoe . 16.325b
Sovereignsp.Stück 29.4360

2,6 05b
4.1975b
81.20b
20.47b
8150b

N.RussGoldp. 100R
Amerika». Noten,
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1695960
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenTOORbl.

85.408
214.5Cfc

Zell-Ceuponskleins320.93W

Die alt bewährte Maj ^i-Würze wird von keiner Nachahmung erreicht,
Dies bestätigen Hunderte von Gutachten erster pachauioritäten.

zu folgenden billigen Preisen;

. . . . . Pfund 23 Pfg.[t  Schellfische
:l  Schellfische

“Bf Schellfische 87 „
Sucht große Angelschellfische . . - „ »8 „

Kaveljau im Ausschnitt . 40 „
^ »Öetzbncklinge . Stück 5

Pfund 50  Pf ., Kiste ca 4 Pfund . . Mt . 1 .30
^ »llheringe Dtzd. 48 Psg . I» Nollmöpsc Stück 6 Pfg.

Diverse Marinaden , Aal , Räucherlachs cte.

Briketts
in plombierten Säcken.

Lu -gros -Vertrieb.

Waldemar Hinze.
19 p. Jahnstraße 19 p

*Bcfte Bezugsquelle für
Wiedervertäufer , Grotz>Ab-
nellmer . Bäcker ete. IS 649

AAAW/mA/

Wiesbaden
Michelsberg 15

Telephon 832. aMen Ratten bringt sicher
Dolicia -ltattenknclien.
Haustieren unschädlich . 6 mal

n prämiiert . Mehr . 100 Anerkenn
o Doso 0,50 u. 1,00 M. b. E .Moebus,

H . Koos Nachfl ., Walther
(ö Schupp , Louis Schild 1577g

Mandeln 83
Friedrich Sclintib , Grapenstrahe -3 IVOPl/HONNY



Ult.  284. Donnerstag

219. König!. Urenß. Klaffettlotterie.
». Klaffe. LI. Ziehungstag . 2. Dezember 1908. Vormittag.
Mr die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .« f. Z.) (Nachdmck verboten)

121 SS 275 SS 371 91 481 689 1169 68 92 393 667 897
921 25 67 2330 457 791 98 999 3035 372 74 (3000) SSI 607
976 4309 (10001 76 427 SS 614 711 (609t 864 956 (1000 71
6289 (600 ) 97 359 677 865 99 4 93 6027 82 396 488 (1000 ) 606
85 650 7596 710 943 8213 20 314 466 851 924 62 (3000)
»012 316 84 416 939 _ . . .

10 109 34 (600 ) 62 311 73 93 679 986 11232 360 77 611
»94 1 2184 322 32 430 816 90 13 :58 310 433 792 899 14117
89 32 321 (1000 ) 699 798 15 463 690 826 (500 ) 16077 126 310
»1 698 (3000) 630 814 974 1 7139 (10001 ® M ' 3001
16 43 76 805 (3000 ) 56 940 1 9007 17 30 74 33o 49 65 422 712
(10001 36 63 846 910 63 _ „ . . . . . .

10121 238 86 13000) 728 70 87 21026 120 283 445 635
»16 73 829 34 63 918 2 2071 96 303 68 610 46 726 40 818
23062 83 (3000 ) 136 374 697 (600) 801 69 64 2 4026 310 417
827 64 84 2 5067 86 (600 ) 230 490 609 738 61 860 70 (3000)
28027 91 (600 ) 298 574 629 784 979 2 7 029 66 187 236 93
28069 (1000 ) 192 258 343 67 484 581 715 646 9 (6 28296 396

417 *0lW ° 409 41 696 (600 ) 82043 106 432 616 672 946
33214 482 936 (3000) 34364 454 66 711 12 876 35327
(1000) 677 761 64 822 SS 72 982 3 6656 701 809 65 934 62
3 7 066 (3000) 194 270 577 634 64 71 936 3 8131 391 (1000)

^40117 ^ 2 ^ /912 ^ 41075 113 268 484 ( 1000)̂ 586 795 837
939 (3000 ) 4 2231 316 94 403 (1000) 41 (3000 ) 668 804 28 70
43037 111 14 219 322 89 430 37 670 621 44027 ' 252i 368 485
604 14 4 5 190 223 660 714 83 880 908 9 4 6 406 59 (3000)
663 (500 ) 616 16 4 7005 (3000 ) 83 301 70 608 (600) 847 63
48098 (3000) 241 408 602 19 765 4 9339 486 ^ 536 65 .897 900

5 0013 18 62 455 611 674 (1000) 807 31 916 51027 48 77
370 (3000 ) 647 69 717 937 85 97 (500) » 2245 316 487 697 738
68 972 (1000) 85 5 3174 507 961 6 4049 93 301 67 576 710
819 910 94 5 5354 609 711 966 5 6032 38_ 1®L2£L 8 ™; <rS
315 27 451 600 842 63 64 966 5 7228 91 323 470 600 726. 833
945 90 5 8 039 42 73 221 95 355 80 677 636 <57 945 59139
63 469 562 648 791 885 98 999 . „„ . . .

60042 174 430 67 555 921 61133 305 472 712
02043 ,67 188 95 242 468 655 769 983 6S3o2 6 3 839 920 40
64062 128 231 53 (500 ) 66 (IOOO) 356 629 862 6 5111 491 776
927 66076 643 616 726 890 932 67 220 c39 806 (1000) 43
950 6 8044 234 (500 ) 332 404 20 21 68 662 891 (500) 942
6 8089 194 (600 ) 372 98 439 65 566 779 897

70122 SS 443 95 617 8 2 845 71107 276 84 300 (1000 ) 441
620 700 (3000 ) 29 7 2 080 209 18 (500 ) 78 9 8 469 7 3512 685
716 51 86 7 4 002 100 49 636 7 5 075 123 213 (600 . 634 703
26 891 7 6 053 275 94 306 69 772 913 7 7 306 22 (1000) 49
425 39 (3000 ) 66 625 76 653 761 917 23 80 7 8042 271 319 61
81 584 97 (500 ) 726 983 7 9147 241 337 518 SSO

80082 198 326 (500 ) 484 (509>616 77 849 81275 869 (500)
80 943 65 73 75 8 2125 276 306 488 668 (1000 ) 760 911 45 (6t» )
£3090 114 (600 ) 96 374 462 610 887 8 4 037 44 255 368 481
(3000) 634 720 847 81 987 85175 309 668 (600) 87 8. 0 904
86056 273 371 457 664 719 27 8 7 036 360 403 61 621 703
893 901 85 88458 618 (1000 ) 722 973 89034 (1000) 262 344
63 82 617 851 940 (500 ) 45 _ „„ . . . . .

90000 35 206 312 475 608 34 91606 36 876 916 SS
82250 433 63 648 647 747 ( 1000 ) 877 932 46 9 3056 168 217
303 646 731 806 919 98 9 4163 227 29 315 038 76 (1000 ) 723
66 848 960 9 5414 602 614 06047 (1000 ) 970 » ) 219 350
85 94 428 607 14 665 791 855 9 8003 207 22 60 (oOO) 893 SIS

83 Ü » 0O36 (600) 67 69 103 69 229 60 343 444 94 768 981 83
101054 (500) 152 53 (6000 ) 359 (500) 437 614 664 937 10 2 292
423 540 674 858 916 45 1 0 3234 302 84 (3000) 473 &4o701
104021 ( 40 000 ) 367 77 93 666 (3000 ) 830 966 105469
393 476 667 106006 335 494 672 766 7 3 880 10 7 483 6 8
755 820 933 43 (1000) 108077 269 82 340 684 725 949 SO
109008 93 115 436 510 69 646 893

1109 5 139 (500) 572 604 8 (500) 799 884 111 90 383 632
(3000) 112061 65 133 387 608 39 806 49 (500 ) 11S022 146 515
613 (3000 ) 70 825 114085 118168 321 88 468 87 538 667 91
739 961 84 1160 -4 239 68 33 ) 669 (600 ) 76 (3000) 98 635 703
68 810 41 67 117093 379 411 764 836 908 83 118406 953

,,8 1203 ?2 1 64 837̂ 6 4 99 1 21232 642 1 22567 82 663 945
12 3013 326 434 577 602 (500 ) 705 (3000 ) 6 (600) 72 814 998
124369 74 926 128120 393 739 809 911 1800) 129278 504
(1000) 17 67 640 754 78 127026 456 776 960 (1000) 128051
205 627 728 834 69 12 9346 (500) 628 735 1600 08 834 964

130162 211384 641 43 616 711 64 935 1 31211 47 92 (500)
456 80 617 721 008 40 1 3 2308 419 23 31 (600) 69 670 631
(3000 ) 92 921 133362 90 413 683 134070 89 126 31 9o 20o
402 19 (3000 ) 700 803 1 3 5496 (500 ) 648 871 180021 Ul
(3000 ) 288 305 (1000) 68 439 (500) 658 76 835 63 (1000 ) 79 94
13 7 208 315 553 86 791 884 815 35 51 I3810S 268 957
130 328 635 (3000) 73 921 75 - . . . . . . ..

140076 240 355 839 933 89 141343 447 78 94 678 609
(500) 83 92 732 46 303 83 844 14 2013 (SOO) 171 280 604 37

806 (1000) 986 143160 66 205 29 56 85 365 431 97 609 (cW
38 635 709 984 1 44065 323 695 761 (600 ) 14 5034 427 48
630 67 699 718 78 14 8019 169 (500 ) 83 588 677 761 36 (500)
147012 IRQ 255 356 413 93 607 715 811 (500) 148141
60 (600) 87 271 390 418 539 64 862 999 148028 62 198 272
403 76 549 622 41 740 49 803 44 74 . . . . . . . ..

15 9 054 (500) 77 188 383 493 95 622 718 1 51155 94 443
(500 ) 538 602 41 765 844 71 919 1 5 2020 258 303 476 93 (3000)
809 837 1 5 3377 463 639 933 1 5 4271 387 436 630 685 806
15 5017 105 250 384 400 787 906 65 1 5 6012 181 4^ 635 40
67 711 803 936 1 5 7 416 73 5°8 6ffiUOOO ) (32 34 (1000) 887
977 15 8019 79 157 437 47 62 676 770 875 1 5 8015 620

977 166 009 42 461 74 706 (3000) 39 922 44 161015 131 297
368 686 (3000 ) 926 (500 ) 162047 199 M6 539 7ffi (1000) 49
851 16 3 440 692 760 (1000) 82 897 915 <6004■ *34161 (3000)
213 87 (3000 ) 313 24 56 75 632 41 771 10So36 449 (500) 665
724 (1000) 811 78 95 940 16 6207 (1000 , 7d 4b6 6101883 946
167104 25 230 85 599 601 863 ISS1 --L o82 87 90 (500) 645
702 993 1 6 9552 (500 ) 643 731 . . . . « u»

170112 686 744 916 171251 465 686 734 849 944 17 2027
225 584 (600 ) 909 44 1 7 3032 (IOOO) 42 275 ^ ^ ^ 502 5
755 800 1600) 174125 99 (3000 ) 303 739 831 96 1 7 5 00 259
97 320 89 407 19 (500 ) 95 17 6298 358 (1000) 443 (500) 812 39
91 177112 38 253 SS 661 745 854 957 1 7 8002 100 61 74 (500)
605 787 877 17 9499 662 863 87 90 (3000 ) 913 58

180134 262 380 531 98 771 846 990 " " 01b 207 89 SS
S93 514 (500 ) 45 792 882 18 2081 133 93 231 « 69 (M 204
631 767 880 1333Ö9 417 36 (3000 ) 575 633 (500) 945 184116
327 73 80 604 855 (6001 987 18 5064 81 180 83 404 970 ' 86135
(1000 ) 70 394 493 742 652 921 59 79 97 18 7 430 98 606 893 908
SI ) (500) 262 (500) 63 320 43 646 829 78 189214 340

745  1 9 0084 146 208 (SOO) 30 396 445 609 24 708 (SOO) 27 937
191026 672 77 846 1 92127 65 224 (IOOO) 482 (600l J. 7* ™ '
91  19 3313 63 492 608 44 68 738 .(500) 83  819 35 60 86
194003 18 26 200 302 6 612 955 195014 («900) ® » 7 67 277
413 61 63 665 (5001 956 1 98009 102 19 76 348 463 (AS , 936
94 1 97125 65 (30001 325 579 712 (3000 ) 48 72 818 1 9 8055
112 608 14 64 884 IS9099 1Ü5 351 425 (1000) 42 61 86a 937

2O0OÜ9 125 55 ( 1000) 435 (1000) 532 (500) 777 2 01409
755 202004 83 112 250 76 352 SSI >3000 ) 709 867 940 L0S112
84 <500 , 382 508 24 44 64 653 99 2 0 4491 695 604 46 82 766
859 2 0 5 291 332 47 473 733 800 77 2 0 6018 69 (500) 215
342 ( 40 UOO ) 579 690 748 930 2 0 7 015 79 107 49 61 226
422 67 503 42 647 (1000 ) 87 804 20 76 915 2 0 8054 74 182
393 (SOO) 476 724 29 943 2 0 9206 315  485 566 721 24 801

210218 (1000 ) SOS 540 62 850 211580 762 8j .4 931 69
21200a (5001 191 215 (600) 21 89 703 SOS 212293 392 456 81
651 721 21 4088 162 390 408 514 618 25 968 SS 215 )09 210
41 423 626 35 21 6248 82 372 692 774 909 76 21 7405 629 76
618 718 (10001 218035 467 504 971 2 19032 446 49 721 79 8s

220068 (5001 122 603 81 869 2 21029 129 (5001 242 522
626 824 2 2 2 088 302 683 1500) 89 837 945 57 2 2 3083 252
430 647 750 803 31 77 2 24155 97 99 ( 10 OOO 305 83 (1000)
455 792 2 2 5 030 113 563 672 951 2 2 6018 43 142 296 305 86
446 97 654 2 2 7 238 342 567 917 2 2 8088 226 (1000) 381 707

64 916 31 2 2 9092 312 45 86 452 853 85 998
230065 369 81 632 786 231062 82 106 43 389 546 (500)

631 720 836 69 909 2 3 2013 160 252 393 862 64 940 67 (1000)
2 3 3033 328 76 532 95 897 234029 133 333 617 (3000 ) 797
936 2 3 5042 256 79 396 493 507 (1000 ! 927 85 233066 148
72 (500 310 67 478 (3000 ) 660 2 3 7 444 68 84 (3000 ! 65b 88
910 2 3 8493 554 676 727 43 70 855 940 (500) 2 3 9137 353

(300 24Q :55 95 416 635 743 241110 17 75 246 336 747 60 875
24 2084 300 35 91 502 42 (1000 ) 605 777 2 4 3007 20 103 J37
414 777 955 2 4 4006 39 66 109 334 (500) 437 561 74 815
2 4 5 029 172 (1000) 245 (1000) 356 648 932 2 46102 52 262
489 97 692 840 931 (1000 ) 62 247116 63 919 (500 ) 248294
375 881 90 249 >93 23i (1000 ) 99 325 641 45 95 718 867 933

250334 76 466 610 886 914 (3000 ) 51 251068 155 201
39 313 46 414 696 685 925 (3000 ) 2 5 2125 25a 226 439 813
2 5 3150 322 54 621 714 814 (1000) 984 (IOOO) 98 2 5 4097
119 662 729 35 852 950 2 5 5 276 665 99 838 2 5 6415 27
637 923 2 5 7 764 91 2 5 8000 80 152 (1000) 59 (500) 454 89
655 84 765 822 (3000) 2 5 9140 84 252 327 36 61 401 26 69 84

617 2803S8 7S3S 6̂7S 96 838 907 2 61387 95 686 696 967
262092 134 685 93 845 954 (500) 60 2 6 3202 (500) 408 82
264061 185 510 265034 284 470 619 2 *i6008 235 86 410
635 77 755 SSO 2 6 7 227 31 60 369 77 654 649 52 72 74 872
88 95 965 2 6 8017 75 165 389 433 635 2 6 8033 636 44 90
7ÖO «ß

270162 310 673 6nR 817 2 71 016 100 294 (3000) 636 784
C10(kJi 801 74 918 272 >42(500) 352 4 1 759 rss 273087
64 <877 2 74334 83 4.4 75 521 30 676 (30001 721 963 275064
91 101 <1* 10? 25 35 89 676 608 915 2 7 6017 431 839 921
(3000, 2 7 7 64 71 642 819 63 2 7 6001 14) (500) 326 794
Rio QR4 270 >02 41 311

" 230108 >1000 , 9 80 813 SOS 10 42 2 81102 21 252 301
19 554 2 8 2042 59 235 397 SOS 882 2 83351 408 87 6 2
(506) 49 77 92 (3000 ) 600 25 69 (500) 65 762 822 960 2 84
(1000 ) 380 650 905 61 2 9 5215 62 511 2 8 6016 55 152 f
405 578 675 (500 ) 977 2 8 7165 77 210 53 300 498 631 75 <
61 671 90 941

38 40 60 171 277 88 567 791 869 1163 76 96 239 61 628

g/s » gS£ s iS
SISw 80171
0Q4 («iom 9018 (1000 ) 368 447 62 620 676 742 898 994
094 0 ° 64 $ 3 <Ä ffiO 708 909 (500) 11053 87 113 « 9
75 699 767 73 860 82 12067 ,1000 , 261 « . 2b 613 749 , 3205
(3000 >' 388 ( 100 ® » ) 478 79 6^9 97 901 47 14058 (» WO) 214
304 (30001 81 505 (3000) 678 (600 ) 746 47 893 907 18169 204
68 *760 16083 92 103 249 84 31» SOS 764 (5 w >40 ’ 1 ' 7 ^ * “
66 59 643 96 18019 (500) 213 498 892 19086 170 2o5 3a8

666 «BIOS 280 359 645 655 81 (1000) 21180 303 (600 ) 667
22S ? 0 ii2 6g m  377 452 613  693 705 . 23449 714 (3000)
2 4482 922 (1000 ) 2 5 011 119 so 274 375 684 862 933 48
2 6032 159 219 310 468 621 737 ( 7 5 0 00 ) 2b sss 270oO
104 32 239 78 451 511 84 (3000 ) 683 75^ SL , 29164 SO 4. 6

62  aoSÄla 466 ® OT» * 12 (1000 , » 7 31031 61 (1000)
157 S 7Ä 81 32146 59 | 92 378 413 (500 , 60 77 872QQno » «re QQfl«500 ) 410 527 719 36 909 17 54 (500)
65 (1000 ) 351 463 520 45 665 66 781 3 5116 (1000 ) 74 332 (500)
60 509 12 674 (500 ) 926 52 36209  UOOOl303 484 662 976 (1000)

Oft 17? 384 401 857 953 38178 2/4 330 74 84 oo
549 703 64 65 76 822 76 900 6 84 3 9030 167 292 440 630

762  40081 1M° 444 °60S (500 ) 636 826 935 44 41325 615 743
930 56 4 2073 247 88 429 636 719 (500) 800' 92 43188 (600)
200 304 88 591 (5000 ) 856 67 93 938 54 4 4 081 247 55 (500)
<*82 750 60 850 4 5026 234 633 601 719 97o 97 (500 ) 46176
523 39 669 742 44 98 500 ) 47106 (1000) 295 (500 ) 683 738
(3000 ) 832 933 96 48159 221 (3000 ) 71 3S2 461 (1000) 68 691
ftfii 67 rr  QSi 49113 276 433 599 720 85 896

SO001 211 377 456 729 54 802 901 51085 230 319 84 89
414 22 96 583 807 12 » 2150 M 34 52 433 68 687 (SSO, 778
908 5 3094 129 234 (1000) 85] 61C, 996 84229 (1000) 60 313
fSOOl 486 541 88 83 (1000) 5 5 358 409 41 571 95 7ol 85b
(3000 ) 916 84 5 6010 261 365 412 71 603 (3000 ) 65 663 873
57045 ( 15 000 ) 83 244 474 693 814 58105 34 477 684 685
709 5 8370 413 626 88 702 5 993

60004 442 645 720 35 854 61023 439 64 (1000) 503 775
6 2048 139 326 582 690 956 90 (5001 6 3271 760 951 68 6 4068
20? 63 428 640 MO, 650 702 (1000 ) » 6 * 5« I 796 (« X» 810
33 6 6012 92 112 436 604 606 802 6 7112 219 26 65 601 91
6cZ 926 6 8147 378 (IOOO) 85 426 678 756 97 6 9099 138 866

80ÔUO (1000 ) 380 489 98 71090 121 250 362 609 708 9/enm QRfiQR /ßOQi 7 2 098 345 427 86 717 61 77 819 983
7 3280 312 54 75 754 95 (1000 ) 804 (3900) 903 (SMS) 74210
(1000 ) 12 403 16 20 886 7 5014 162 849 <?E ) 69 WSSS
76109 316 447 81 543 (600 ) 82 623 73 942 87 7 7 299 315 67
655 868 86 7 8149 214 372 604 901 93 7 9021 62 414 62

J 80192 (1000) 238 327 420 665 74 81078 383 444 62 601
59 68 793 8 2011 475 821 8 3 069 561 973 SIS 71 84029
594 8 5 096 188 350 (3000) 667 87 944 65 8 6086 257 606 . 81
8 7048 '<86 373 533 895 734 846 943 68 8 8220 457 67 744
948 8 9027 300 69 (600) 75 426 631 705 (500)

90140 78 (500 ) 274 387 644 62 947 91020 _295 369 669 747
933 9 2072 413 (10001 616 623 72a 68 81 83040 125 27 30
(500 ) 407 (1000 ) 578 798 820 (3000 ) 23 927 (500 ) 36 9 4186
370 413 (30W ) 660 89 822 95030 131 (MOOM52 241 70 411
855 96085 93 (1000) 97112 306 «45 78 (3000 ) 551 745 835
98 215 79 83 (800 ) 344 93 817 64 67 8^ 902 98 9 9016 184

3dl  100 *24 457 7775 876 914 (3000 ) 19 1 01004 bm
758 (500 ) 8 >6 (600 ) 927 1 02142 (3000) 277 671 619 833 941
10 3269 (500 ) 423 (500) 544 60 74 718 982 104224 333 624
960 105028 (1000 ) 88 339 (500 ) 46a (500) .A 3 239 10801 -̂
(3000 ) 200 6 40 68 462 91 627 702 79 (3000 ) 370 SM so
107117 54 68 390 876 914 10 8416 95 626 604 712 13990)
830 98 7 1 0 8002 (1000 ) 28 31 347 441 (1000) 44 656 90 735 821

110155 91 405 610 683 719 32 873 111057 172 38a 112306
78 407 (500) 41 110 OOO ) 555 6 ) 1 759 113083 570 (500 ) 575
623 32 717 846 (3000 ) 114159 420 (1000) 6 01 869 115060 73
892 (500) 119 54 115 618 21 (600 ) 765 117 M8 (600 ) M5 631
(500 ) 612 793 118130 663 824 947 119 j75 (1000) 86 121
(1000 ) 46 241 93 335 607 33 76 77 827 (was)

12 0 045 164 305 441 637 74 797 913 1 21018 ISI 72 426
(500 ) 27 620 317 77 809 938 81 (3000 ) 12 2 085 162 84 431 (6000)
68 668 645 47 631 43 78 1 2 3047 246 373 8- 537 74 801 61
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13 5 023 76 80 156 74 370 71 444 88 704 17 819 13 6287 381
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446 666 777 e37 ISS 7U . 1) 000 ) 844
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936 2 5 7 042 253 (600) 70 358 45a 785 958 2 5 8011 4a9 (3000)
730 806 54 905 35 72 2 5 9156 213 (1000 )i 424 89 738 66

2 6 0084 156 243 646 767 996 (6000) 281075 150 (aOO) 89
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272 *31775 273307 39 581 274 )96 3SS 627 275015
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(3000 ) 246 87 461 949 (500) 2 7 9071 443 696 872 >
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Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie zu 800 000 SB«, '
Gewinn ä 100000 Mb , 1 ä 60 000 MI .. 1 ä 40 000 SM, 6 a
30 000 MI ., 4 ä 16 000 MI ., 12 ä 10 000 MI ., 16 ä 6000 Ml,
262 ä 3000 Mb . 438 r> 1000 Mb , 663 ä 600 Mk.

Gratis - T age
Vom J. D«*zenibfP

gebe icb auf dringenden Wunsch frofz meiner enorm billigen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich , in welcher Preislage ordne Aufnahme bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30  cm breit u. 36  cm hoch mit elegantem Karton

Spezial -Abfeilung für

Ver£rösserunä
u. Malerei.

als Geschenk.
Atelier Walter,

Wiesbaden , Wellritzstrasse S.

Nur bekannt gute
Arbeit.

Sonntags von 8—2 Uhr
ununterbrochen ge¬

öffnet.

Emaille -firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 1556t

Wiesbadener Emaillierewerk

passende

WeHiiiachtsgesclieiikc
empfehle : 15683

Uhren, Juwelen , Gold- und Silberwaren.
Illiiglte prelle. Spezialität: Trnwringt *. Reelle Garantie.
9Fr. Seelbach } Kirchgasse 32.

Allein-Vertretung für Wiesbaden

u

IC

Maya-Mnrt-Iilcli
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 15790

Kraft’8 Miichkur>Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113, :: Telefon 659.
3t ~ 31

Großer Zchuhverkaus
22, I 15612 Billig.

Verlangen Sie
überall

in natürlicher Füllung!
Frits Mack. Fernapr. 2333, Riehlstr . 15 a-

Zeitungs-Makulatur
hat fortivährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Verlag des

„Wiesbadener Generai-ünzeigerr
Mauritiusstratzc8.
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- Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr . ÄVen6 , Parksirasse 3U.
, Skalnik m. Fr . Marienbad.

/ Hotel Adler Eadhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Cohn, Fr ., Leipzig.
Hotel zum neuen Adler,  Goathestr . 16.

Ekintzky , Künstler ni. Fr ., Düsseldorf . —
Herta , Giessen . — Sehnötz , Frl ., Dresden . —1
Wurm in. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Hallgarten , Frl . in . Bed., Nervyork . ■_*- Engs-

feid, Siegen.
Hotel Bender,  Häfnergasse ,10.

Jockel , Fr ., Gr.-Gerau.
Hotel Berg,  Kikolasstrasse 37..

Tlenard, Düsseldorf . — Platt , Eberbach. —
Witt , Berlin . — Gross , Offenbach.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
. Herbert m. Fr ., Düsseldorf . _ Kleymann m.

Fr.. Kischinen.
Hotel  B r a u b a c li, Dambächtal G.

Capito , Kreisbaumeister , Waldbröl.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Giersmann , Solingen . — Zerscli , Köstritz . —

Kaufmann , Fabrikant , Köln.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Banner, Godesberg.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Schwarz , Strassburg . — Büttner , Strassburg.

_ Schüller , Trier. _ Schmalz, Pforzheim . —
Besch , Leipzig . — Bruck , Paris.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Voss, ' Fr ., Bannen . —' Voss ; Barmen . — ' Pe¬

ters, Frl .',' Bremen . — Elsbaph m. Fr ., Paderborn.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.

Knögcl , Hünfeld . — Knögel , Mülhausen . —
Ileimann , Neunkirchen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bachmann , Frankfurt . — Losch , Strassburg.

— Opermann , Barmen . — Bartholämais , Barmen.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Ballweg , Bmporia . — Steinthal , Berlin . —
Seckaimp, Bremen . -—- Schwöb, Cbanx -de-Fonds .-—
Schiewe , Köslin . — Heinrich , Pforzheim . —
Geucke , Barmen . — Borken , Krefeld . — Reu-
ter, Bad Dürkheim.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Holb , Lehrer , Endbach . __ Bien , Kreuznach.

_ Kühl , Frankfurt :. _ Schlott , Frankfurt.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Merkel , Biedenkopf . —r Schön , Berlin . —

Grohmann , 'Bremen . — Mond, Karlsruhe . —
Neuburger , Mannheim . — Niederdrenk , Berlin.
_ Huber , Paris . — Dreyfuss , Berlin . — Auer¬
bach, Berlin, _ Hempel , Berlin . — Wolff , Berlin.
— Kilhauer , Frankfurt . — Kunze , Dresden . —
Kahn, Köln . .— Barghcr , Brüssel.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11
Idzerda, Haag.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Kaut , Elberfeld . — Göldschmidt , Düsseldorf.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Wagner , Gelsenkirchen . — Völker , Leipzig.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .«Platz 1.
v. G’affron , Berlin.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Coussoux , Brüssel . — Polin , Brüssel . — Ro¬

hn, Präsident in. Fr ., Brüssel.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Schmidt m. Fr ., Mühlhausen i. Th.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Hagen , Grünstadt . — lloehm , Düsseldorf . —-

Keller , Mannheim . — Kissling , Leipzig.
Hotel Lloyd,  Nerostrassß 2.

Schwarz, ; Durlach . — Zimmermann\ Karls¬
ruhe.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Rieck , Koblenz.

Hotel Meier-  Luisenstrasse 12.
Hering , Mallock -Bath.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

.Metzger , Fr ., Metz . — Paesler , Frl ., Berlin.
— Tut ein in . Begl ., Berlin . — Silberberg , Paris.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Schöll , Frl ., München . — Locher , Frl ., Mün¬

chen.

Hotel -Nassau u . Hotel Cecilio,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Mliüjen , London . — Bottermnnfl , Fr . Dr .,
Frankfurt , — von Dalberg , Graf u. Gräfin , Russ¬
land.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Tinkler , Stuttgart . — Eichendel , Haag . —

Maaek , Frankfurt.
Hotel Nizza,  Frankfurters !--. 28.

Finck , Direktor in. Fr . u . Bed., Berlin.
Prof . Pagenstechers Klini  k,

Elisabethenstrasse 1.
Rüb ni. Fr ., San Franzisko . — Mesow , Frl .,

Paris.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Freudenthal , Frankfurt . — Stern m. Fr ., Ber¬

lin . _ Bing, Fürth.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Cohen, Fr., Frankfurt.

Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
Conrad m. Toeht ., Beuern . — Jungblut m.

Fr ., Eisen . _ Frank , Böhl . — Maier , Fr ., Trier.
Arnold , Frl ., Böhl . — Wenzeli , Essen . —

Eitelmann , Lciningen . — Frank , Böhl , — Rühle,
Schotber.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,

Mesritz in . Fr., Haag.

Hotel  R e i c h s h o f, (Bahnhofstr . 18.
Wiederhold , Kassel . — Meyer , Offenbach . —

Fahler, Düsseldorf . — Wiek , Mülhausen -Els . —
Flegel , Meistersdorf . — Meiner , Koblenz.

Hotel Reächspost,  Nikolasstr . 16-13.
Schüller , Untergörlitz . — Heinrich , Schwerte; 1

— Ackermann , München . — Taechner , Ebels*
baph. _ Flemniing , Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Arnim, Gräfin Muskau . — von Blociszewski,

Dr . m. Ft ., Posen . _ Baron v. Zedtwitz u. Baro¬
nin , Berlin . _ Diebätsch , m. Fr., St . Avold . —
Graeff , Frl ., Muskau . _ Rexroth m .Fr., St . Jo-

hannj. _ Kleipj Gremien. — Meyer \ m. Fr .,
Liegnitz . — Ahlemeyer , Fr . m. Toeht ., Berlin.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Hirschberg , Stallupönen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Ittmann m.  Farn ., Zeist.

Hotel Sächsischer Hof,
' Hochstätte 1, 3, 5.

Terofal , Direktor m; Farn., Schlierselej. —
Greiner, Schauspieler m. Fr ., Schliersee . — Mau¬
rer , Frl ., Frankfurt.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Schill m. Fr ., Frankfurt.

Spiegel»  Kranzplatz 10.
Wolff m. Fr., Guben . — Paersch , Petersburg,

Taunus - Hotel,  Rheinstr 19.
Kaulen ' vSimielu. Franc , {Brüssel . —

Krause m. Fr ., Hamburg . — Davies , Fr. Rentier
m. Töclit ., London . _ Mastbaum , Hofheim . —
Koppe, Koblenz . — Büsge , Altenldrch.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Kurtz , Frl ., Berlin . — Giese m. Sohn, Kreuz¬

nach . — Jaak , Beesheim . — Uhrmann , Frank¬

furt . _ Walther m.  Fr ., Hamburg . — Sohädej
m. Fr ., Berlin . — Wannovki m. Fr ., Berlin,

Paurzelj Frankfurt , — Rost (J Frankfurt . ^
Kaufe , Stuttgart . — Saclismann | Leipzig,
Moraga , Leipzig . — Schwabe , München . — g Ci,
baph, Hieden.

Viktoria - Hotel u . Badhaus, , I j
Wilhelmstr . 1.

von Schmeling , Fr ., Hamburg . ,— Schmemau
m. Fr., Eissen.

In privafhäusern : i
Villa Carmen,  Abeggstr . 2,

Mocller , Fr., Bremerhafen.
Pension  O r e d Leberberg . 1.

Eieke , Fr., Frankfurt . — Lengermann, ‘iff,
Geheimrat, . Hildesheim.

Pension Fortuna,  Paulinenstr,
Schärr , Fr ., Kopenhagen . . ' / 1

Friedrichstrasse  33 * 1
Paei m . Fr., Medan -Deli.

Villa Helene,  Sonnenbergerste 9, '
Seheurer , Fr . Oberstleut ., Seeheim.

Villa Humboldt,  Frankfurterste 23.
Sehimmelschmidt , Frl, , Harzburg*

Kapellenstrasse  10p.
Eichacker m. Fr ., Altena . — Biegei , Frl.,

Düsseldorf.

Kapellenstrasse  40.
Hillesheim , Frl . m. Bed., Frankfurt . — Scribt

m. Bed., Frankfurt . ^ J|
L a n z s t r a s s e 9,

Wickel , Helsingfors.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 5.
Reinhard m. Fr., Neuenahr . — Reimeis , Ft.

Reut . m. Toeht . u. Bed., London.
Marktstrasse  6 I

Vollmar , Göttingen . - - v" V
Museumstrasse  41 . ' '7

Halske , S.-W .-Afrika . — von Mancard , Obe ist,
leut . z. D ., Schlangenbad.

Pension Nerotal  12 . ' •<3
Weissenfels , Fr. Stabsarzt Dr ., Würzburg. ;

Taunusstrasse  11II I.
Kaysing , Fr . Forstrat , Bad Nauheim . Ui

Augenheilanstal .t,  Elisabethenste .5*
Kees , Geisenheim . — Selzer , Ginsheim.

Aufsehen erregend ist mein heutiges Angebot!
Niemand versäume die Gelegenheit

da diese Offerte alles bisher Gebotene in den Schatten stellt.

MschlMinaschine„SÄÄ 2- 35
Uüchenwage ”b. I-''"'
Wäschetrockner mit 10 Stäben 88 Pf.

PCtr0kUllt :K (HtttC , stärk!"mtt Band-
cisenfuß, 2 Liter . . . . . . . . . t Pf.

«aU . IJ  mit Behälter für Sand, Seife, Soda, Q K
©2 |lvU 42 em lang mit hübsch.' Delft-Dekor NO Pf.

zletschlo, ff mit Deckel, Emaille, l », 22cm 88 Pf.

wassereimer, W-m.i. . . 88 Pf.

' ütntCHH ' Ctt mit Plätteisen . 95 Ps.

j (Ein Posten vritannia-^>izL7in""'
| bis zur Hälfte des regulären Wertes.

Riesenposten Porzellan
und Steingut.

Saiontisch ÄS * » - **  l- 85

ffüchengarnitur,
Essig und Del, 2 Salz- u. Mchlmetzen K 40

komplett O * *
0 Milchtöpfe, dazu passend, zusammen. . 1.35.
Taffe, weiß, mit Untertasse, komplett. 3 Pf.
.Mndertaffen, bunt, mit Untertasse . 6 Pf.
©in Posten Kinderbechcr, bunt . . . . Stück IO Pf.
ein Posten Lancieren , bunt. Stück 20 Ps.
ein Posten Hanshaltstonncn mit Deckel, dekoriert 16 Pf.

Lin Posten waschgarnuuren. QC
4-teilig, groß ÜO Pr

LikSrseroice f  68 w
Taselauffah, 8'L Su 'L - SS *
HandtuchhalterS .ÄÄ

Haken 35
wichs- u. putzbaften,
Gelenkpuppe,

>»«« 25 «.

hübsch angekleidet, 40 cm

TLselservicer. 23“■“USt "'
13 3#

«0

von Mk. bis zu den feinsten.

VaKaaiarNtfSL ccht Porzellmi, mit hübschen
HÜMbsetvIVev , Dekor, für 6 Personen

von Mk. 1.«

36 waggonladungen Zpielwaren, Puppen und Pferde.
'Rosetten-Waffel-Bäckerei, best, aus 2 Rosetten und 1 Griff in Karton Mk. l .OO.

Dxr durchschlagendeErfolg, den ich am letzten Sonntag bei Vorführung meiner Nosetten-Waffel-Bäckerei hatte, veranlaßt mich dieselbe Donnerstag Nid Freitag
nachmittags 4 —0 Uhr zu wiederholen.

Kaufhaus Alb . Würfenberg
Wiesbaden , Ecke Neu- und Ellenbogengasse . E

H
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Mine Wohnung,'
1 «teilt Zimmer . Laden re.

ift vermietet, bitte das Inserat
1 Mieren"

- ' lauten täglich eingehende Bus
Lften. Die gute Wirkung,

Lcke Vermietnngsanzeigeualler
im Wiesbadener General-

Änteiger erzielen, ist begründet
seinen Leserkreis in allen

Schichten der Bevölkerung hier
""«ettenpreis nnr 10 Pf.

Z Zeilen ftei auf Gutscheine.

Zu vermieten.
T Wohnungen. |

3 Zimmer.
»Mgarterstr . 6 , Mittlb ., 3-Z.-
^ Wohnungu. Werkst, mit clektr.

Än laacn zu vermieten. 2208
Zleiststr. rö, 3 Z.-W. im 1. St.

vi Bad, Gas u. elektr. Licht
der sof. od. sp. z. v. 218«;

Zcharnliortt'lraßc 12, 3 Zim,-
Dohn. zu verm. Näh. bei
Reifcnberger i. Lad. 2280

2 Ammer.
Reub. Ecke Adler- u. Schachtstr.

l 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
W . Adlerstr. 33, Hth. 1. 15693
Ädlerstr. i»6, Dachiv., 2Zimmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hcrgerichtet. 2213

Mrlstr. 30, Stb .. 2 Z. u. K.,
M . Dachwohn., 2 Z . u . K.

- MH. Vdh. 1._ 2078
Aettelbeckstraße 12, Mtb ., Dach

I., 2 Zimmer -Wohnung zu
vermieten._ 2201

•' Platterstr. 24, neu herger . 2
1 Z .-W. i. Vdh. sof. z. v. 5885
Käueiithalerstr. 5, Stb ., 2 Zim.

u. Küche auf sofort oder spä¬
ter zu verm.  2135
.gen etwas Hausverwal¬

tung gebe eine sch. 2 Z.-W. m.
Kiickeu. Keller i. Söul . f. d.
Hälfted. bish. Preis , z. 180 M.
Ordl. Leute m. w. Kiird. erh.
Borz. Lage Westend. Näh. Exp.
d. Bl. 5888

1 Tlmrner.
Platterstr. 42, Wohn, von 1 Z.

u. Küche, u. cinz. Zimmer
^guf vermieten._ 2226
Zimmcrmannstr. 5,1 Z., K., K.
"sof. z. v. N. Vdh. p. 5851

Teer ^ ÖmmerTj
Wav-Sdolsftr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zil vermieten.
Näh. pari. 15694

l Möbl. Zimmer. I
Ad-lfstr. 4, 1., Ecke Nheinstr .,
' elegante Herrenzim . Dauer¬

mieter Vorzugspr . 2211
Eleonoren,tratzc 3 , 1. Li . r

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2233

Dinorrnstrahc 3, 2. 2 fclum
möblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 2222

»uvillerstr. 5, p., b. Laux, möbl.
8- m. Kaffe, 18 M.  5857

-runncnstr . 3 möbl. Zim¬
mer an anst. Herrn od. Frl . z. v.. N.Frontsp. Aug. Korn. 2235

Helenen,tr. Ä, 1r., EckeBleichstr.
. möbl. Zimmer, 1 u. 2 Betten, m.
^.SulPens., mäß. Preise. 22 39
Kapcllcnstr. 7. 2. Et. , möbl.

Zimmer zu 10, 20, '25 Nt . pro
Monat zu vermieten. 2234

Elmstr . 10, Bdy.. eins. möbl.
äinrmer mit 2 Betten sofort
LU vermieten. 2221

Rorjtzstr. 25, Hth. 2. l., möbl.
Zim. zu verm. 5885

Seerobe,rstr. 2, 1. St ., schön
mobl. Zimmer billig zu ver-
nueteu. 2096

^erovenstratze 2 , III . Etage,
euiinöbl. Zimmer m. g. Pension
s gl. zu verm. 2188

MF
oethstraße1, 2. l., eins. möbl.
«immer an soliden Herrn zu
Amteten . 2171
o -Jwr . 8 , 1., möbl. Zim. m.

■-—yetten m verni. 5856
otmmemannftr. 10, Hth. 3. ~

*° 6r- Z. m. Kaffee, 3,50 .«
5887

PlMil
l-Zöen.

,°"erstras,c 40, Laden, pass.
N̂ ^ blergxsch, z, u. Näh.
^atterstr . 42. 1. 22-25

gellen findet
„Weibliche.

Mädchc » U «Ulein
Pros >5. r « (Jjpty ■
**> :—'Ütl). O rnntfnfh . 5
..Eliir fl, Kellnerin kann

21r

Kcllctstraßc 3,

sof-
2243

Für plötzlich erkranktes Mäo- I
chcn wird sofort ein gesundes,
junges' Dienstmädchen in kleinem
Haushalt gesucht. 5871

Sonnenberg,
_ Bergestr. 1, 1 Stiege.

Offene Stellen
inseriert inan mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gcncral-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
.ceignetc Anerbietungen brauch-
arer Kräfte.
Zeilenpreis nnr 10 Pf.

Gutscheinefür3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen;

empfiehlt sich z. Aufnahme v.
Diktaten in den Abendstunden.
Gef . Off . u. Lo. 793 Exp. d. Bl.

5889
Junger Herren - u. Damen¬

schneider sucht Stellung . Hirsch-
graben 16, Stb . p._ 2218

Jung . Nicht Kock sucht Stell .,
auch Aushilfe. Offerten haupt-
vostl. G. G . 30 . 2237

Jg . Mädchen m. guten Zeug¬
nissen sucht Stellung als

einfache Stütze oderbess. Hausmädchen
dass . i. m. sämtl . Hausarbeiten
u . der bürgerl . Küche vertraut.
Off . Lg. 785 a. d. Exped. 5765

Besseres evang. Mädchen, 21
Jahre alt , w. firm i. d. Küche
und mit allen Arbeiten ver¬
traut ist, sucht Stelle in kin-
derl . Haushalt o. bei einz.
Dame p. 1. Febr . 1909. Off.
u. F . M . 1050 Postlagernd
Düffeldorf -Grafenberg . 15832

Perf . Weistzcugnäherin cmpf.
sich. Blücherstr. 35, 1. I. 5867

Schneiderin s. Kundsch. At-
brechtstratze 36, 3._ 5894

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus mit Bäckerei
billig zu verkaufen. I . Wich,
Biebrich. 2123

Geeign. für Kinderheim Haus
m. Grundstück in nah. Luftkurort
bill. zu vcrk. Karlstr 1. 2.St . 22S0

Diverse.
Kanaricn -Hähnc, Stück 6 M.,

zu verkaufen. Maucrgaffe 12,
Laden bei Plattner . 2238

Ilnt Sanlsiag , den 5. Dezember,
morgens um 11 Uhr, kommen auf
der Holzschneidcrci HeliS ,\ Schicr-
stcincrstr. 11

eichene
werkholMmme

die Hälfte rein, zum Verkauf.
" _15787

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Ladens.
Neues lak. Bett, ». Sprungr.

38 M.  tzermannstr . IS, 2 Tr . I.
_5848

Neuer Taschen-Divn», roh
1 Ottomane , wen. gebr. Kinder¬
wagen b. z. v. Wcllritzstr. 1. G.

' _2229
Gebr . Möbel, 2schläfr. Bett

m. Federzeug, 1 Sofa , Chaise!,
m. Decke, Nachttisch, Tisch bill..
2093 Schachtstr. 30, p. r.

Petroteumheizofcn
billig zu verkaufen. Hellmund¬
straße 14, p._ 2242

Drahtgeflechte
billig zu verkaufen. Hcllmuud-
stratzc 14, p._2241

Puppenbetlchen mit Hängc-
schaukel zu verkaufen. Hell-
mundstratze 14, p._ 2240

2 gebrauchte Füllofen^
billig zu verkaufen. Adtcr-
straßc  38 . 2223

Ein Sportliegewagen mit
Gummireifen billig zu verkaufen.
Näh. Platterstr . 8,2 . St . 2236

Chaiselongue für 10 M„  sch.
Sophn 18 JL,  abzug . Wellritz-
strotze 9, Hth. r . 2!72

200 —250 gutgcschnllc Christ-
bäume 1,20—2 Meter Höhe, hat
billig abzugcben Joy . Plöckcr,
Bicrstadt, Röderstr. 2, oder Adler-
stratze 69. 2 St . 5861

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 2 .00 u.Mk. 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J.  C . Ilotli , 15760
Withclmstratzc 54, Hotel Cceilic

Drehbank, Ofen, Möbel» tu
Motorrad , 120 neue Be»-
ziu -GaSmoiorc 175. Schönberg,
stratzc 2,  1 . Dotzheim. - 2227

Bandonion
zu verk. Oranienitr . 62 p. 5898

Fast neues eich. Speisezim¬
mer, best. a. mod. Büfett , Tr ,ch
m. 4 Zügen, 6 rot . Lederstuhl .,
sow. eich. Tiplomaten -Schretb-
tisch, neuer Sportw . bill. z. v.
Biebrich, Wilhelmsanlage 5,̂ 2.

Eiserner Küchenherd billig
zu verkaufen. , 2231

Leberberg 15.
Tor , 3.50 hoch, 2.40 breit

(wie neu), wegen Umbau bill.
zu verk. Roonstr. 6, 1. r . 2228

2 elegante schwarze Jaketts
billig abzugeben. Wallufer-
stratze 3, p.  2217

Abbruch.
Ein grotzer Posten Bretter,

Türen , Feilster, Bauholz und
dergl. mehr abzug. bei Christ.
Pilgenröther , Bliicherstras-c 20,
Telefon 3301.  15825

Gut erh. Nähmaschinen bill.
zu verkaufen. Näh. Dotzheimer-
straßc 55, Mtb . 1. l. _ 5876

Neue Federrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr . 12.15824

1 Sophn und 2 Sessel, grü¬
ner Plüsch, zu verkaufen. Plat-
terstratzc 44, H. p.  2204

Deckbett billig abzugeben.
Hcrmannstr. 13, 2 Tr . l. 588 »

Ladencinrichtnng billig zu
verkaufen. Näh. Kirchgasse 47,
2. Si . l. 2198

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll imWicshavenep

General Anzeiger,
Ilmtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kanf-
krüftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilcnpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Rindfleisch
Ochsenflcisch
Kalbfleisch
Hamlnelfleisch
Schweinebraten
Bauchläppchen

50 Pf.
66 Pf.
65 Pf.
50 Pf.
85 Pf.
75 Pf.

Nur prima Ware.

gib. Hirsch,
Waterloostratze 2.

Telephon 3175. 5899
Lebendftische Norderneyergngel-Schellfische
Pfund 30 und 50 Pf.

empfiehlt
Curt Los.karn,

Ecke Moritz- u. Zldclheidstraßc.
_Fernruf 3479. 15770

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allci

echten
Corvol -Teerfchwefcl -Seife

v. Bergmann & Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautnnreinrgkeitcn u.
Hautausschläge wie Mitesser,
Finnen , Blütchen , Gefichts-
pickel, Pusteln re. ä St . 50 Pf.
in der Kronen -Apotheke sowie
bei H. Roos Müchf. 15559

Kind wird als eigen ange-
nommen geg. Vergüt . Westend-
stratze 22, Hth., 2. St . 2224

ünzündehol;,
sein gespalten, pei Ztr. Mk. 2.20

vrennhoh,
per Ztr . Mk. 1.40

liefert frei Haus 15604
Mel ), ßiemer,

Dampffchreinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

Kaufgesuche.
Hans

auf dem Lande gesucht. 15717
Offert, unt, llv. 790 an die

Exp d. Bl._ _

Kapitalien.
Geld-Darlehen

ohne Bürgen , Ratenrückz., gibt
schnellstens Marcus , Berlin,
Bornholmerstrahc 9a. (Rückp.)

15834

Socken und
s Strümpfe!
bewährte haltbare |
Qualitäten in all.Preis; I
lagen zu billigen Preisen. )

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14. 1

Goldene Broche
mit Bildnis verloren . Gegen
20 W . Belohn, abzulicf. D. 121
Wilhclmstr 2 a, Peusiou Kohnkc.

untWicht. || Sl3hlspänB,
Akademisch
gebildeter *%/ *■*' *' /

mehr. Jahre Universitätsbes., er¬
teilt sracktzilfestnnden in allen
Lehrfächern,namentl. Mathematik.
Latein u. Griechischf. alle Klassen.
Auch deutscheKonvers. tür/Ausl.
Honorar mäßig. Gest. Auf. >ter
X.  D. Z. hauptpostlagerndW s-
badeu erbeten. _ 2 32

von Frl. Job . Stein,
Luisenplatz la , 2 . Etage.

Vom 1. Januar 1900 ab:
Kirchgaffe 17 , Ä. Etage.

Erste n . älteste Fqchschnle
am Platze 15768

für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnilt . Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Direktr. Ausnahme tägl. Kvstünie
werden zugeschnitten. und etilge-
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Btt . Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.

mit der Schutzmarke:
iHund u. Katze,I

paffst jeder von der vorzügl . Wirkung

der Earbol -Terrschwefel -Teife
v. Bergmann v« Co., Rade-
venl m. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ES ist die beste Seife geg.
alle Arten Hanttrnreinigkcitcn
n . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Finnen , Blütchen , Gc-
stchtspickel, Pusteln re. ä Slck.
50 Pf . bei: Otto Lilie; öl Eratz;
W. Machcnheimcr; E. Portzehl;
E. W. Poths Nachs. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachs.;
Ehr . Tauber : Hugc Alter ; Jakob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz.Bern¬
stein. 15559

Tihrschoner

für Wiederverkäufer.
Andreasmarkt.

Lufschlangen, Boas , Fächer,
Radanartikel zu billigen Preisen
Knallerbsen. Knallerbsen.
Boransbeftellung Bedingung.

Wiesbadener Fahnenfabrik
M . Milchien , Lmsenstr. 4.

15701

Alle Tnpezicr -Arbciten w.
sauber u. bill. ausgcf . H. Lam-
brccht, Wcllritzstr. 0. 2173

Empfehle zum

Haussäsiachlen
alle Sorten prima gesalzeneMs- und ttneime.

Hermann Rücker,
5371 Fleischhackerei

TLalramstraße Nr. 12.

Julius  SSsRMSä*
' . Hctlbs 'onn a -N-

liu 16

ßrackr u.

SANATOGEN
Ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

SanatOgen ist eine Verbindung von reinstem Eiweiss—
hergestellt aus frischer Kuhmilch — und Gly-
cerophosphat , dem wirksamen Kern der Leci¬
thine ; es nährt deshalb die Körper- und die
Nervenzellen.

SanatOgen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der
e  Organismus zur Verarbeitung anderer Nahrung

unfähig ist. Es zeigt eine Doppelwirkung als
wertvolles Kräftigungsmittel und als besondere
Nahrung des Nervengewebes . Dies begründet
seine Unentbehrlichkeit sowohl für die grosse
Zahl derer , die in ihrer Gesundheit geschwächt
sind (Nervöse , Blutarme u. a.), als auch zur
Ernährung Leidender während oder nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie,
Tuberkulose , Frauenkrankheiten , nach Opera¬
tionen u. a. m .).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und anerkannt
in 8000 ärztlichen Zuschriften.

SanatOgen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien. Mit¬
teilungen aus dem in einem Jahrzehnt des Bestehens an-
gesammelten SanatOgen - Archiv versenden auf Wunsch

— Bauer & Cie., Berlin SW. 48. - .

15540

n <r >

Dr . Oetker ’s
Sandtorte.

Zutaten:  250 g. Butter , 200 g. Zucker. 125 g. Dr.
Oetker's Gustiit oder feinstes Stärtemehl , 125 g. Wei¬
zenmehl. 4 Eier . 1 Zitrone , 1 Teelöffel (5 g.) Dr . Oet¬
ker's Backpulver. — Z u b e r e i t uu g: Die Butter wird
etwas erwärmt urid schaumig gerührt . Dann gibt man
allmählich den Zucker, das Gustin und das abgertebene
Gelbe der Zitrone hinzu . Hierauf 1 Ei und ctmc$
Mehl , welches vorher mit dem Backpulver gemischt
wurde . Ist dieses gut verrührt , wieder 1 Et und etwas
Mehl bis die Eier und das Mehl verbraucht sind. Die
Aiasse wird in eine mit Butter ausgestrichene Form ge¬
geben und bei mittlerer Hitze 1 bis 1% Stunde gebacken.

Sandtorte bält sich lange Zeit frisch und ist ein. be¬
liebtes Gebäck für Tee und Wein. Z. 33

S

Die

RnerRennung
die uns jetzt von unseren ge¬
schätzten Abnehmern zuteil
wird zeigt , dass die Preise für
die aus der Zeller’schen

Konkursmasse
abgesonderten Bchuhwaven von
uns niedrig genug festgesetzt
wurden . Wir verweisen dieser-
halb auf unsere Schaufenster

15715
SS Üia*ci 3fgasse 19

nahe der Luisenstrasse.

Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

z. verleihen b. Rieglcr , Herren¬
schneider, Marktstr . 10. Hotel
grüner Wald, 15686

Psennig,
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10 bW PerknsÄM ..Wonialiiiarcii
von Donnerstag den3. Dezember bis Samstag den 12. Dezember einjchliehlich

verkanfe ich zu nachstehenden

enorm niedrigen Preisen : ~~ irf

Zu Nikolaus!
î aumiiüffe 26 4
Haselnüsse 34 4
Kastanien 18 4
Feige» 29 4
Äepsel (Dicuicttcn) 12 4

Spekulatius 50 '4
Kakes 42 4
Kakes (Kossecmischuug) 58 -J
Lebkuchen 4» 4
Honigkuchen 58 4

Pfeffernüsse 48 4
Printen , lose, 48 4
Schokolade in großer Auswahl,
Marzipan-Artikel,
Thorner Kathrinchcn,

hülsensrüchte
garantiert gnttochend.

Zuckerlinse»
Neue Nkittellinsen
Neue große Linsen
Neue Hellerlinsen
Erbsen, ungeschälte,
Erbsen, grüne,
Erbsen, gesch. gz.»
Erbsen, gesch. halbe,
Erbsen, grüne gesch.,

12 4
15 4
18 4
23 4
15 4
15 4
21 4
19 4
25 4

Erbsen grüne gesch.halbe 24 4
17 ,Z
17 4
13 4
13 4
13 4
16 4
18 4
2» 4

Kakao, I».
Sützrahmbntter P!d.

wirklich hochfeineQ

Perlbohnen
Langbohnen
Gerste, grobe,
Gerste, mittel,
Gerste, feine,
Griesmehl, fein,
Griesmehl, mittel,
Griesmehl, grob,

Mhlenprodukie
erste Fabrikate.

Zucker
Kaffeesnrogate nsw.

Rene Südfrüchte
la . gewählte Dualitäten.

Mehl, la Vorschuß, 15 4' Würfelzucker 23 4 Pflaumen turktiche II. Io
Mehl, Kaisermchl, 17 4 Stampfzucker 21 4 Pflaumen türkische I. 24 4
Mehl, Blütenmehl, 19 4 Kandis, weiß, 28 4 Pflaumen Catharina 29 4
Kartoffelmehl 14 4 Kandis, braun, 28 4 Rosinen, Sultaninen, 47 4
Bandnttdeln 22 4 Malzgcrste 15 •& Sultaninen extra 58 4
Snppcitnndrln 2t 4 Olebranntes Kor» 15 4 Rosinen mit Steine» 44 4
Hansmachernndellt -27 4 Lose Kaffee-Essenz 38 4 Forinten, gereinigte, 34 4
Makkaroni 28 4  ' Glas Kaffee-Essenz 23 4 Aprikosen, prima, 55 4
Hansmachernndcln tu Pak. Franck-Kaffec» 2 Pak. 9 4 Aprikosen, extra, 68 4

a 40, 50, 60 und 70 4 Malzkaffee, lose, 21 4 Birnen, californischc» 48 4
(mit 15 Proz. Ermäßigung.) Senf per Glas 13 4 Pfirsiche, ealif., 56 4

Makkaroni in Paketen Essig-Essenz, Flasche 28 4 Pflaumen ohne Steine 47 4st4»,50.60, 70 und 804 Salatitt, Liter 80 4 Tafclrosincn 78 4
(mit 15 Proz. Ermäßigung.) Apfelkraut, 1 Pfd.-Dosc 43 4 Mandeln, geschälte, 88 4  ^

Grünkrrn, ganz, 30 4 Oieleo in Gläsern 46 4 Tafelfeigcn, Loucoumes, 78 4
Grünkern, gemahlen, 30 4 Marmelade, Glas 65 4, Tafelfeigen in Kistchen 55 4
Paniermehl 21 4 (nach englischer Art.) Tunis-Datteln i. Cart. 75 4
Stärke, lose, 28 4 Kunsthonig, 2 Pfd.-Dose 75 ’4’ Trauben, Almeria, 55 4

Qualität Pfd. 83 Pf.
1.27 mt  ,

ualität.

Ermäßigung.

Gekochter Schinken
Zervelatwurst
Kochmcttwiirst

Tee in Paketen zn 20 , 23 , 30 , 40 . 30 , VO Pf . mit 20 °
Eierk Eier ? ,

frische Ware» 2 Stück 17 Pf. |
Neue Bollheringe, Dtzd. 45 4
Del.-Rollmöpse, Dtzd. 68 4
4 Ltr.-Tose 2.10 JI,  1 Ltr.-Tose 0.68 M

Schweizerkäse
fchön gelocht und faftig, Pfd. 83 Pf.

Metzgcr's Lebkuchen in div.
Packungen. W

PralinHrs , ^ Pfd. 29 jj
Konfekt, 44 Pfd. 20. u. 15$Div. englische Bonbons, \

% Pfd- 154
Bonbonnieren (sch. Auswahl),

Putzartikel
änßcrst vorteilhaft . .

Schmierseife, dunkel, 144
Schmierseife, Helle, lg 4
Schmierseife, weiße, 18 ,3
Soda, 4 Pfd. 10 1\
Bleichsoda ~ 8 HHarte weiße Seife 17
Gelbe Sparseife 234 ,
Sparkernseife 28 z
Seifenpulyer, Luhn, IZ

2 Pakete 254
Seifenpulver, Schrauth,

2 Pakete 254
Seifenpulver, II . Qual.,

Paket 8 4
Bläue, 5 Beutel 104 -
Ehlorkalk, Paket 3
Schmirgelleinen, 4 Bogen 104
Aufnehmer 32, 27, 23, 144
Schrubber 38, 32, 28, 19 4
Alle anderen Bürstenwaren

billig.
Auftragbürste», 3 Stück 104

Schokolade, Pfd. 78 Pf. 15833
, Edamer Käse
l beste Qualität, Pfd. 80 Pf.

1.60 JI  1 Sauerkraut 8 4 Salzgurken, 8 Ltr .-Tose, 2.30 Ji  I
1.55 JI  I Schneidebohnen, lose, 18 4 | Essiggurten,4 Ltr.-Dose, 2.40 JI
0.75 tU  1| Salzgurken, 4 Ltr.-Tose, 1.40 JI | Essiggurken,8 Ltr.-Tose, 4.20 Jt  1

Bismarckheringe, 1 Ltr.-Tose, 684
Rufs. Sardinen, 35,8 Faß, 1.35M
Sardinen nnd Anchovis, Glas 384

Kaufhaus Gruben,Wiesbaden,
Zentrale in Cöln. Fernsprecher 852.

& v

V #  <
&

*

5812

Uonen 8«r Hausfrauen.
f • Elektra -Kerzei» müssen Sie

probiere«, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig : beim Guß leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .53, —.80 , —.90.

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. *y. Kuhn
Nürnberg. Hier: Trog. Sanitas . Manritinsstr . 3.
Ehr. Tauber, Trog., Kirchgasse 48 . 14973

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
rdcr bei unseren Anzcigen-Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesuche'*—
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Bcrkänse"
— „Kanfgcsnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der EWedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Skmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

3. Schlesische pferde-Lotterie.
HauptgewinnZur Verlosung gelangen

S953 Gewinne im Gesamtwert
Mk.
w.

10 Mk., Porte u. Liste
20 Pfg. extra.

F 108

60,000 st 10,000
Schlesische Lose ä 1 Mk., J1J

empfiehlt und versendet
«eneraldebit I „ J M 3111 AP SL Cf\ ®®*ün € .,
Bankgeschäft LlSO . IwlUII © ! st vw, ^ Breiteste . 3.

Lose auch liier zu haben bei Carl Cassel, Kirchgasse 49 und Marktstr . 10, J . Stassen,
Kirchgasse 5 u. Wellritzstr . 5, Rud. Stassen , Bahnhofstr . 4, Heinr . Schinctling jr„
Neugasse la , J . Rosenau, Wilhelmstr . 20 und an allen sonst durch Plakate kenntliche«Verkaufsstellen.

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2  Mann

Grammophone| Musikwerke Zithern auer Arten, Photog.Apparate
Ii garantiert echt,

mitHartgummi -r
Platten.

mit erstklas¬
sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

»iineiatograplm

und Zubehörteile
iGegr.■1 879. Tel.,2.761

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt.

GoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Bial & Freund in Breslau II.

1564a

fiuuuu 11* PbHl _ _
Clarentalerstrahe 3. Tel. «6 *.
Epezialgesch. f. Kragen.
schett., Bor- und OberheE
Gardineuspaunerei.

Text der 'Anzeige:
(Sitte reckt deiitltch schreiben).

7ns jlt ' Zeile nur 72 Buchstabe» schreibe».

Unterschrift des Abonncittcm

Dar große Westen--Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Vleichftr. 18,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses leger in KMM-Mimti

vom einfachsten bis ,z»m elegantesten Stjele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung, fremden - und Logier

zimmer und kour.'l, Küche» von t»» Mark an.
Durch totale tteberfttttung meines Laster» verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polstcr-Werkstättr im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschläge» stehe stets zur

Verfügung, auch iin Nichtkaufssalle. . 15653

CAttftorr/kfittlAtt Eichen- u. Kiefernholz, offerieret; tu
gvlipvUUl ] invB tadelloser Ausführung zu billigen Preisen

(äsbellcksr tlsrsck,

□ □□□C

Die feinften Druckfachen
die fclbfl den weiteftgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrFarbiger
Ausführung, wie billigste tTlaffenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
General-Anzeiger

Celeronm Koni -ad üeybQW cdcfonS198 niauritiusftraßc 8
Set2mafdiincn-, Rotafians- und Schnellpreffen-
— — Betrieb, Stereotypie, Buchbinderei—



Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , TrauerbSusen

in allen Preislagen . . 15531

(1, Hertz , WM Ü

14 'jt;
1« J,
18^
II) i
8 *

174
N 4  ,

z

25 4

25 ^

«'•a:
10 43 ■
10 -Z
14l
19ien

io;f
5333

68 Ä
35 JK
38 4

Doimerstav

Amtliche Anzeigen.

m
i 0k

icmöejn5225,

□To

Zwangsversteigerung.
«Bl 18. Dezember 1908, vormittags 11̂ 4 Uhr, wird an Ge.

^jKstelle, Zimmer Nr. 60. das der Ehefrau des Königlichen
Ki'enbahnobergütervorftehera. D. Karl Eugen Ziebert, Anna

, Dorrhöfer, dahier gehörige Gebäudegrundstück Göbenstratze
^ 12 dahier, groß 4.27 ar, mit 7000 Mark Gebäudesteuer-
nutzmigswert, öffentlich zwangsweise versteigert,
f « iesbndcn, den 16. Oktober 1908. 15536

4 r̂ Königs . Amtsgericht, Abt. 10.

'̂ Zwangsversteigerung.
. Am 18. Dezember 1908 , LV Uhr vormittags,

„j .-s an der Gerichtsstelle dahier , Zimmer Nr . 60 , bas den
Ml-uten Bierbrauer Johann Mathes zu Wiesbaden je
,1  R»ifte gehörige Wohnhaus mit 1 Kohlenstall, 1 Holzstall
und Hosraum, H-rmaanstraße 1, groß 1,61 ar mit 1882 Mk.
Kchäudesteuernutzungswert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1908.
15535 Königliches Amtsgericht , Abt . 19.

Bekanntmachung.
Freitag, den Z.  Dezember 1908 , mittags 12 Nhr, wird

Hause Helcnenstraße 24:
1 Kaffenschrank, 1 Ersschrank

nffeuUicf) zwangsweise versteigeri. Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 3. Dezember,1908. .

15839 _ Schwergbofer , Gerichtsvollzieher.
[ie zur Konkursmasse des Metzgernnisters Jakob Häßler zu

Biebrich gehörigen Maschinen, als:
1 Elektromotor mit kompletten Anlagen,
1 Transmission mit Riemenscheiben , . . .
1 Fleischhackmasckine, 2 Doppettcss.'!. überhaupt die voll¬

ständige Metzgerei-Einrichtung
tot in kurzer Zeit zur Verstcigêuug.
Der Verstcigerungstcrmin wird noch bekannt gegeben
Näheres ist heute schon bei dem Konkursverwalter, Rechtsanwalt

Aempel zu Wiesbaden, Nikolasstraße 15, zu erfahren. 15841

lilleriB-Ksserne, li
Es werden öffentlich verdungen:

a) btt schmiedeeisernen Fenster für Ställe, Reitbahnu. s. w.,
d) die schmiedeeisernen Treppengeländer.
Angebote sind cinzureichcn an das Militär-Bauamt Wiesbaden,

Johannisbergerstraße 3,1 ., bis
Montag, de» 14, Dezember 1908,

jua) morgens 10 Uhr,
jub) morgens 10'/, Uhr.

Angebotswortlanl ist gegen Erstattung von je 1.25 Mk. zu er¬
halten, soweit Vorrat reicht.

Bedingungen und Zeichnungen lirgeir zur Einsicht für Be¬
werber aus.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 55837
MUitär-Bauamt Wiesbaden.

Keine Sorgen mehr
hat die Hausfrau , welche die ganz hervor¬
ragende erste Qualitätsmarke , Margarine

,Siegerin*
in ihrem Haushalt verwendet ! Diese Marke
hat nach jeder Richtung die nämlichen
Eigenschaften und auch die gleiche Ver¬
wendbarkeit wie allerfeinste und teuerste

Molkereibutfer,
ist jedoch um 60 bis 50 Prozent billiger.

Alleinige Fabrikanten:

A. L. Mohr , Aet .*Ges., Altona -Bahrenfeld-

Zum Andreasmarkt MaiiI
Blücherplast . Ilvll.

Freimnths berühmte

Neu!

Uunst-Glarbläserei.
» Jntereffanteste Schaustellungdes Jahrmarktes.
'^ 'krtigimg moderner und venctianischcr Kuifttglascr, auf

Wunsch nach jeder Zeichnung! Mnnen der GlosgHenu. h, .....
:su-gc,eichnct di.rch den allerhöchsten Besuch vieler Jülst-

Mkitcn des In - und Auslandes. - Inhaber mehrerer Mc-
° mn siii- hĉ orragende luistgcwcrbliche Leistimgen.

. ' steniand versäume, diese einzig dostch.iid', reisende Kunst-
zu besuche,,. ^,7

Männer -Turnvereiu.
Freitag . 4. Dez. (2. Markttag)

Wiesbadener General -Anzeiger 3 . Dezember Seite 11.

mache reine

Notwendige
Erklärung

mache keine

mache keine $ 0tt5 £? t (lQ£
bitte mein Geschäft nicht vorne als t £ €Ü an unb hinten

verkaufe zu jedem annehmbaren

mache keine Neuorganisationen
sondern ich

verkauft zu Preisen, die jeden Käufer, war Billigkeit aabeiangt
in Erstaunen setzen!

«llkeini llnnm
Wiesbaden

Scliwrtlbaeherstrasse3. Schwalbacherstrasse3.
Spezialhaus für

Herren-. Unaben- und Ardetter-Garderoben. 15826

Klub Edelweiß.
Donnerstag (1. Andreasmarkttag) abends 8 Uhr

in der 15836

^ Männer Turnhalle , Platterst/atze 16
Großer Jahrmarktsrummel.

— : Großes Orchester .—
«ei Bier. Ende 3 Uhr. Tanz frei.

Es ladet höflichst ein_ Der Borstand.

Evangelisches Vereinshaus Kl
Donnerstag, den 3. Dezember, abends8 Uhr

Lichtbilder-Vortrag
LÄ'L'Land.Leuteu.Mission in Indien

Freitag, den 4. Dezember, abends8 Uhr

Deklamationen,
Gesang-

nnd Musik-Vorträge , Gespräch für 14 Personen.
Ansprache : Herr Pfarrer Hosmann u. a.

Der Evangelische Männer- und Jüng¬
lings-Verein veranstaltet beide Abende.

Jedermann ist herzlich eingeladen

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

zamilien-Abend
5806

M
bringt

47 Frievrichstrasze 47
hiermit seine als gut und billig bekannten
Speisen und Getränke IN Erinnerung.

Mittagstisch zu5« Pfg ., Abendtisch uach derKanc
von 35 Pfg . an.

Wohlgepflegtes Flaschenbier der Kronenbrauerei
habe ich stets frisch aus Lager und sorgt ein Riesen-

Grammophon für beste Unterhaltung.
Meine altrenommierte Speisewirtschaft ist die beste

und größte am Platze.
—• Jedermann ist willkommen.

5803 Hupp.

2liri 28. Nvv. dem Schneider
Karl Wibben o. T.

Am 24. Nov. dem Bäcker Karl
Niuk c. T. Johanna.

Am 24. Nvv. dem Magistrats-
Büro-Diätar Eduard Aönicke e. T.
Amur Softe.

Am 25. Nov. dem Butter- und
Ererhändler Anion Bester c. T.
Anna Marie.

Am 25. Nov. dem Kutscher Fried¬
rich Schramm e. T. Elise Ottilie.

Am 28. Nov. dem Zimmermmin
August Roth c. T. Amalie.

Am 24. Nov. dem Oberpost-
aftistenten Julius Schaefer c. T.
Gertrud Maria.

Am 28. Nav. deul Eisenbahnhilss-
schaffner Peter Kremer c. T . Ger¬
trud Elisabeth.

Am 30. Nov. den, Schuhmacher
Ludwig Köpper e. T. Wilhelmine.

Am 27. Nov. dem Schriftsetzer
Julius Zöller c. S . Erich Julius.

Am 29. Nov. dem Sattlergetzil-
sen Adolf Wagner c. T. Elfriede
Eugenie Wilhelmine.

Am 25. Siov. dem Kaufmann
Ludwig Horstmann c. S. Kurt Lud¬
wig.

Am 28. Nov. dem Ingenieur Sa¬
muel Jztowitfch c. T. Judith.

Am 27. Nov. dem Schutzmann
Friedrich Schmidte. T. Maria Mag¬
dalena Luise.

Am 30. Nov. dem Fnhrlnecht
Karl Binzcnhöfcr e. S . Heromm,
Anton.

Am 26. Nov. dem städt. Taglöh-
ncr Wilhelm Kunz c. T. Frieda
Franziska.

Am 22. Nov. dem RüfcrgehUfsn
Friedrich Reppert e. S . Ernst.

Am 27. plov. dem Büro-HihSar-
beiter Karl Köhler c.  T . Martha.

Aufgeboten:
Geschäftsdiencr August Kugelstadt

hier, mit Berta Oehring hier.
KüchenchefOtto Hesse hier, mit

Käthe Hagenmeister hier.
Rangierer Jakob Ncuroth hier,

mit Elisabetha Need tu Geitz-Nidda.
Fleischer Wilh. Schulze in Wit¬

tenberge, mit Anna Macker dal.
Rittergutsbesitzer und Leutnant

der Landwehr Dietrich Joachim
Max von Klitzing auf Schloß Nen-
scharseubnrg bei Wenigenlupnitz,
mit der Rentnerin Jda Louise Ju¬
ni« Mimosa Kroll geb. Baronesse
Baud das.

Handelsmann Isidor Leopold in
Kcttenbach, mit Rosa Kahn hier.

Maurer Josef Kohlhof in Cam-
vcrg .mit Katharina Kremer in
Würges.

Schbciucr Ernst Lambrecht hier,
mit Katharina Altlay hier.

Hoielporiicr Christoph Schweizer
hier, mit Berta Straßer in Neckar¬
westheim.

Kaufmann Ada« Schierstein hier,
mit Mathilde Hartnnmn hier.

Maurer Johann Muth in Nie-
derselterS, mit Margarete Schütz
dasesbst.

Eisenb.-HilfSmafchincnwärter Jo^
Hann Distclkamp hier, mit Gertrude
Uebinger in Oberlahnstein.

Techniker Ferdinand Siegmund
hier, mit Elisabeth Woog hier.

Kellner Heim. Gabel hier, mit
Anna Katharina Landgrebe in Hom¬
berg.

Kellner Albert Schombert hier,
mit Margarete Maier hier.

Taglöhner Berthold Michelmann
hier, mit Anna Strödicke hier.

MetzgermeisicrRud. Stein hier,
mit Jda Metzger in Worms.

Schreinergehilfe Wilhelm Opfer
in Hagen, mit Eleonore Brodmerkcl
in Amberg.

Polsterer und Tapezierer Ed¬
mund Steinbvrn in Diez, mit Anna
Maria Breuer in Ealenborn.

Bcrctzelicht:
Am 1. Dez. Reitlehrer Wilhelm I Tapezierer Karl Kannenberg hier,

Ehrke hier, mit Marie Mack hier . > mit Eva Braun hier.
Gestorben:

28. Nov. Näherin Karoline Dach,
64 I.

28. Nov. Elisabeth geb. Kaltwas¬
ser' Ehestau des Kellners Philipp
Noll. 27 I.

27. Nov. Schuhmacher Engelhardt
Albert Weber, 33 I.

28. -stob. Kaufmann Meier Aron-
sohn aus Riga, 53 I.

29. Nov. Lehrer Georg Fischer,
45 I.

29. November Mafchineufchreiner
Friedrich Alohr, 60 I.

29. Nov. Schmied Ad. Schweitzer-
66 I.

29. Nov. Elisabeth geb. Neitz.
Wittve des TaglöhnerS Daniel
Christ, 5t I.

29, Nov. Taglöhner Wilhelm
Jack, 60 I.

29. Nov. Fabrikant Heinrich Glotz,
55 I.

29. Nod. Verkäuferin Frieda
Diel, 19 I.

28. Nov. Rentner Philipp Mül¬
ler. 61 I.

29. Nov. Photograph Ernst Sihst-
machcr aus Aiaim, 34 I.

29. Nov. Christane geb. Semmler,
Witwe des Heizers Andreas Kiefer,

30. Nov. Franzis!« Dubaro, 17
Tage.

26. Slov. Barbara geb. Arnsbcr-
gec, Witwe des PripMers Kastmr

s.
iTn»alt ?»,, ,i5vs». cWOTmmt.
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Königs.Schauspiele. ! Volks-Theater.
Donnerstag , 3. Dezember:

269. Vorstellig.
15. Vorstellung. Abonnement A.
Wegen Erkrankung im Personal

statt der angekündigtcn Vor¬
stellung: „Bocca  ci o":

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten von

Johann Strauß.
Gabriel von Eisenstein,

Rentier Herr Henke
Rosalinde, seine

Frau Frl . Fricdfcldt
Frank. Gesängniß-

dircktor Herr Rehkops
Prinz Orlossky FrauDoppelbaucr
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer Herr Freüerich
Dr. Falke, Notar HerrEngelmann
Dr. Blind, Advokat Herr Schul,
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens FrauHaus-Zoepffel
Aly-Bev, ein Egypter

Herr Sommer
Ramusin, Gesandtschasts-

Attachö Herr Schäfer
Murray, Amerikaner Herr Spieß
Earicoui, ein Marquis

Herr Armbrecht
Frosch. Gerichtsdiener

Herr Andriäno
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen Herr Wutschet
Jda.
Alelanic,
Fclieita,
Sidi,
Minni,
Faustiue,^

Frl . Ghihcrti
Frl . Hansen
Frl . Münzberg
Frl . Schneider
Frau Martin
Frl . Koller.

Masken. Herren und Damen.
Nedientc.

Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer

großen Stadt.

Im 2. Akt:
Lanze  von Johann Strauß,

arrangirt von Annetta Balbo.
I. Pas charactere, getanzt von

Frl. Peter und Frl . Salzmann.
3. Polka, ansgeführt von Rcidt II.

Vowinkel II, Reidt I.
3. Ungarischer Tanz, ausgeführt

von den Damen des Ballet-
Personals.

Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister Rother.

Spielleitung:
Herr RegisseurM eb u s.

l Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 1>0 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Residenz-Theater.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wtlhelmy.

Donnerstag, 3 . Dezember:
Zum Andreasmarkt!

.Robert nnd Bertram".
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gelang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Spielleitung: Dncktor Wtlhelmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Will,. Element.
I. Abuilung: „Di- Befreiung",
3. Abteilung: „Aus der Hochzeit".
3. Abteilung: „Soiree u . Masken¬
ball". 4. Abteilung: <2 Bilder)

.Das BottSfest".
Personen:

Roben Hans Wllhclmy
Bertram Conrad Loehmlc
Srrambach, Gejängms-

wärter Arthur Schöudorss
Michel, sein Nesse Helene Leldenius
Eure Schildwache Max Sulmeika
Ein Korporal Willy Klein
Mehlmeyer, Pächter Ludwig Joost
Lips. Wirt Arthur stihodc
Rösel. Schenkmädchcn

Margarete Hamm
Erster ) Land- Curt Röder
Zweiter ) gendarm Alsr.Heinrichs
Jppelmeier, ein reicher Bankier

Arthur Schöndorff
H'ioora. leine Tochter

Clotildk Guttcn
Samuel, Bandheim,

Commis Heinrich Necb
Commerzieurätn

Forchhcimer Lina Töldte
Doktor Eordnan Emil Römer
Jack, Bedienter Arthur Rhode
Frau Müller Ottjlie Grunert
Bauern, HochzcitSgäste, Knechte,

Mägde, Marken.
Preise der Plätze wie gewöhnt.

(Dutzendkarteu ungiltig.)
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. —Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Ab 10 Uhr:

Tanzberustigung.
Eintritt 1. Mark,

— Für Thentcrbcsllchcr—
Galerie zahlt 50 Pfg. nach.

Freitag , de« 4. Dezemberr
210. Vorstellung.

15. Vorstcllltng. Abonnement B.
Hosfmauns Erzählungen.Mv + rfir* lOhPt* in SPhantastische Oper in 3 Akten

einem Prolog u, einem Epilog
von Jules Barbier.

Musik von Jacques Offenbach.
Anfang7 Uhr.

f  Gewöhnliche Preise.

Direktion: Dr . phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Donnerstag, 3 . Dezember
Dutzendkartenu. Fünszigerkarten
gültig gcacn Nachzahlung auf Loge
u. l. L-perrsitz1Mk , II. Sperrsitz

50 Ps., Balkon 25 Pfg.
Erstes Gastspiel des Münchener
(Frankfurter) Jntiiucn Tbcatcre

Direktion Josef Vallö.
Eonfsrcucier Toni Thvms,

Komponist, mit
Mar», Jrberu. Josef Tchäffer.

Fritz i Kraust:
— Churaktcrgesängc.

Freitag, den 4. Dezemberr
Der böse Geist

Luulpaeivagabundus
oder „Das liederliche Kleeblatt"
Posse mit Gesang tu 3 Akten
(6 Bildern) nebst einem Vor¬

spiel von Johann Nestroh,

Ab 10 Uhr: Tanz bclustigung.

ZU
Freitag . 4. l )ez.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

(Tageskarte : 1 Mark.)
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten,

Mary Jrber tu
Pariser Schattenspiele

von Felix Philipp;.
A. Gin gute  r R at.

Flemalcs Josef Paustcr
Lanwignou Josef Schaffer

Mainz . 166-
,Zum Walfische
Postgätzchen», Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

ll . I » ui o ii.
Joujou ll><ary Jrb er
Lamoignou Joses Schässcr
t'lntoinette Fritzi Kraust

Josef Schaffer:  Jercmiadeu
Irrem ins Jammcrnieycr

Josef Schässcr.

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

V. Zyklus ■Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten : Fräul . Edith v. Voigt-
laender (Violine),

Herr Louis de la Cruz-Frölich
(Bariton ),

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG;

1, Ouvertüre zu „Ein
Sommernachts¬
traum “ F. Mendelssohn

2, Konzert f. Vio¬
line u.Orchester,
E-moll F. Mendelssohn.
Fräul . von Voigtlaendor.

3, WotanB Abschied
u. Feuerzauber
aus dem Musik¬
drama „Die Wal¬
küre “ Richard Wagner.
Herr de la Cruz-Frölich.

PAUSE.
4, Der Sturm, sym¬

phonische Fan¬
tasie , op. 18 P. Tscbaikowaky

5, Chaconne für
Violine allein J . S. Bach,
Fräul . von Voigtlaendor.

Lieder m. Orchester¬
begleitung :
a) Hymnus an

die Nacht v. Hausegger
b) Jung Dietrich

G. Heaschel
Herr de la Cruz-Frölich,

Ende 9,30 Uhr,

Toni ThoinL: Vortrag eigener
Kompositionen.

D as Ko r u f e. Ib
von stkob. Heymann, Musik von

Bola Laöky.
Kassenöffnung 6,30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Freitag, den 4. Dezember
Iweites nnd letztes Gastspiel des
Münchener(Frankfurter) Intimen

Theaters.

Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk,
Logensitz : 5 Mk , I. Parkett
1. - 20. Reihe : 4 Mk., I . Par
kett , 21.- -96, Reihe u. II . Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.5
Mk., Ranggalerie Rücksitz
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus
Abonneiuehtel;arten erhalten an
der Tageskasse des Kurhauses
gegen Vorzeigung der Abonne:
mentskarto Vorzncsknrten zum
T. Parkett 1.—20. Reihe zu
8 Mark. *- Beim Eintritt ist
mitd . Vorzngskarfe die Abotine-
rr.entskHrte vorzuzeigen.

Städt. Kurverwaltung

HOTEL in sämtlichen Restaurationsräumen meines Hotel,
-o - £ Vollständig neu verstärkter

KönUIer-Konzert
Gemeinschaftliche Lieder . ■ Verteilung von Scherz,
Artikeln und Dekorationen an Damen und Herren.

Exquinte Küche.
Wiesbadener und andere Spezialgerichte.

Das Werfen mit Konfetti und Papierschlangen im Lokale
itsi untersagt . 15723

Eintrittspreis Mk. 1.—

Hicolasftrafje 29/31

Telephon 251.

Passe -Partouts für beide Tage Mk. 1.50

r:Architekt Fritz Arm.

IC Ehranpreisc, gold. u. silb. Medaille.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

® Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas, Hoflieferant

Bad Neuenahr.
F.105

Cognac
Arac
Rum

Punsch
Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

9
G. m. b. H. 15574

Schulberg8
Telefon 542 . Telefon 542.

Eobnrger 15739
Keilmils-Mel-Aeple),

erstklassige Qualität, offeriert von
Mk. IS . - bis 18.— pro. Ztr.
in Packungv. 10, 25 u. 50 Psd.
Hans Käserstein. Coburg.

— Spczialoffcrtc zu Diensten. -

m m

„Cafe Berliner Hof"
ständig geöffnet.

. KONZERT . —
15775

BotchHcjlauraiit Kiedrichrhss.
Andreasmarkt 1008.

An beiden Tagen in sämtlichen Restaurations -Räumen:

Grosses Konzert
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Feld-Artillerie »Regiments No. 27 (Oranien),

- - Separate Räume für Gesellschaften . —
Gutgepflegte Pilsner , Münchner Biere. — Mainzer Aktien.

15752 Diners . — Soupers. — Reichhaltige Speisekarte . f

„Terminus“ Hotel-Restaurant
Kircbgass ® 38 .

An beiden Andreasmarkttagen dezentes

Künstler -Konzert
parterre u. t. Etage.

Angenehmer Aufenthalt . — Exquisite Küche. — Von 6 Uhr ab Soupers.
Filrsfenbergbräu . — paulanerbrSu . — PfungsfSdfer . — Prima Weine.Jos . Huck.
15690

llMer-R̂m ju
Totzheimerstraße 13.

Kndrearmarkl.

u

Donnerstag , den 3 . Dez., abends 7 Uhr, im Thcatcrsaal
Vorstellung:

Robert und Bertram
(Tie lustigen Bagabunden).

Freilag . den 4. Dez., abends 7 Uhr:

Lnmpaei Bagabnndus.
(Große Gcsaugsposse).

(Mit verkehrter Besetzung der Rollen.)
Nach Theaterschlns; von IO »Ihr ab:»r BALL,

(«.«„tritt I Mk. Für Theaterbesucher frei. Gallerievesucher
zahlen für Saal 30 Pfg . zu.

Sl s5t2«f u Grotzer Zahrmardtrrummel.
Anfang des Konzerts <i Uhr.

I-Sfi
Gut fundiert.

51
Reservefonds 180000 Mfc

Eintrittsgeld mäßig.
Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmeldungen bei den Herren: Ehrhardt » Westendstraße_ -I
Ltoll, Zimmerniannstraße1; Lenins, Goebenstraßc 25;siiuuieuuuiuijuufjc x , xuiuw , /sr-S/Ttra
FriedrichstraßelL; Ernst , Philippsbcrgstr. 37; Formberg , veoa

" ; Berges, Blücherstraße 22; Halm, Hermaniistraße^

15520

Gasthaus zur „Stadt Biebrich"
21 lb rechtst raste kl.

Während der beiden Andrcasmarklage ,5897

Eliten , Hai
iomtr imiftiae reich hnltiüc CBl)CtfcffirtC.

straße 11; Vrrgco, -oum-rrneage P «»«»,
Knuz, Feldstriche 20; Renfing, Goebenstraße 24; Schln
Moriststraße 15; Sprnnkcl , Ntoritzstraße 27 Walther , New -
42; Wehner, Hcllntuiidstr. 43- Zipp , Herderstraße 65,
Ehrenvorsitzenden Heil , Hellinnndstraßc 38 und beim Kasstnoo
Lvieü. Sckiersteinerstraße 16. _

1578-

Taunusstrasse,
— empfiehlt

Diners zu Mk. 1.50 und Mk. 2.00,
Soupers von 6 Uhr an zu Mk. 1.50,

sowie ^ «aa

reichhaltige Abendkarte -SpezialgericP-
Während der beiden Andreasmarkffage ^

— besonders reichhaltige Speisenkarte . *
Aasschank von l *ilseiiev ! TiM| uetl , KulmbachCi * * e„». v. „ > . . =v .. c . Jriindl , Knlunbaclici'

hrüii und Frankfiirter Henrichbit -*.'.

Naturreine Glas - und Flaschenweine^

Bayrischer Hof, “T*
.Oeutc

Donnerstag: Nietzelfuppe-
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